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ÜHftnaffc der Achs» unütarninMidt
Empfang «eneralseldmarschM «öring zu Ehren des Lustmarschalls Balle — Enge Zusammenarbeit der beiden Wwassen

B c r l i « , 28. J « « i . Aus Aulab des Besuches Seiner
Exzellenz des Köuiglich - Iialieuischen Staatssekretärs der
Lustfahrt , Lustarmeegeueral Balle , und Ihrer Exzellenz
Frau Balle in Deutschland , gab der Reichsminister der
Lustsahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe » Generalfeld -
Marschall Göring , im Haus der Flieger einen Empfang .

Ter Staatssekretär der Luftfahrt und Generalinspekteur
der Luftwaffe , Generaloberst M i l ch , begrüßte die Gäste und
führte nach einem Gedenken der Staatsoberhäupter und des
Tuee aus :

„ Im Namen des Generalselömarschalls und der deutschen
Luftfahrt habe ich die außerordentliche Ehre , Sie , Exzellenz
Valle , dyt Chef der italienischen Luftwaffe , mit Ihren Be -
gleitern auf i >as herzlichste in unserem Kreise zu begrüßen .

Wir sind Ihnen besonders dankbar , daß Sie die seinerzeit
von mir im Auftrage des Geueralfeldmarschalls in Rom ge-
führten Besprechungen nnd Abmachungen durch Ihren dies -
maligen Berliner Besuch so schnell fortsetzen .

Es sind noch nicht vier Wochen vergangen , seit wir da -
mals ein großzügiges Programm der Zusammen -
arbeit aufgestellt haben , dessen Inhalt bereits in dieser
kurzen Zeit von beiden Seiten in schneller und käme -
rad schaftlich er Zusammenarbeit in die Tat
umgesetzt worden ist . Und schon die wenigen Stunden ,
da wir im engsten Kreise über weitere Fragen ups unterhal -
ten konnten , haben den Beweis erbracht , daß beide Luftwaf -
feu nicht nur bei ihren Taten in Spanien , sondern auch in
ihren Gedanken über Organisation nnd Einsatz des gleichen
Geistes sind . Gerade die faschistische und nationalsozialistische
Weltauffassung hat uns gelehrt und auch daS hat der Einsatz
unserer jungen Mannschaft in Spanien erhärtet , daß es ne -
beu den guten Nerven der Führung und dem bei beiden
Völkern vorhandenen erstklassigen technischen Material in
erster Linie auf das Herz unserer Soldaten ankommt .

Ich hoffe , daß Ihnen die nächsten Tage noch manches In -
tcressante bringen werden , und daß Sie dann den Rückflug
mit der festen Ueberzengung antreten werden , daß Ihre An -
ivesenheit bei uns von allergrößter Bedeutung für die ge-
meinsamen Ziele geivcfen ist.

Unsere enge gemeinsame Arbeit wirb auch in Zukunft
nicht abreißen , snndern im Gegenteil aus Grund unserer
Vereinbarungen sich noch enger gestalten , soweit dies über -
Haupt möglich ist."

Seme Exzellenz der Königlich -Italienische Staatssekretär
der Luftwaffe , Luftarmeegeneral B a l l e , antwortete mit fol -
gcnder Ansprache :

„ Als ich vor einigen Jahren ' das erstemal Gast der dent -

scheu Luftwaffe war , gab es noch keinen abefsinifchen und
spanischen Krieg . Damals hatte ich schon die Gewißheit über
die entscheidende Bedeutung der Luftwaffe und damals gab
ich Ihnen , Herr General Milch , zu verstehe » , daß unsere bei¬
den Lustwassen immer stärker werden ui >d ein Band herz -
licher Freundschaft knüpfen müßten . Ich bin ein guter Pro -
phet gewesen und bin deshalb heute besonders glücklich , weil
das Schicksal mir gestattet , hier meinen Tnce und Luftfahrt -
minister zu vertreten unter dem herrlichen Eindruck unseres
Militärbündnisses , welches den einzigen Weg zur Erhaltung
des Friedens , für den Fortschritt der Kultur in der ganzen
Welt darstellt .

Ich habe die deutsch ? Luftwaffe in einem Zustand höchster
materieller und personeller Leistungsfähigkeit angetroffen , und
zwar derart , daß sie hinter keiner anderen Macht der,WeltI
zurücksteht . Auch Sie haben wie wir das Vertrauen zu der
Kraft unserer neue « Waffe , die bestimmt ist, in einem kom-
wenden Krieg ein entscheidendes Wort mitzusprechen . Auch
Sie sehen in ihr den Ausdruck einer jungen und starken Ge -
neration . die vom Geist eines Führers und Protektor er -
nenert wurde .

Die Fliegerei ist fundiert auf der technischen Vervoll -
kommnung , auf der Ausnutzung natürlicher Rohstoffvorkom -
men unserer Länder , welche uns durch keinerlei Ein -
kreisung oder Sanktion eng enommen werden
kann . Hinzu kommt die Einsatzbereitschaft , der Mut und
die Opferbereitschaft unserer Besatzung .

Herr Generaloberst , ich bin hoch erfreut , daß das Schicksal
mir gestattet hat , mit Ihnen zusammenzukommen . Tie Zu -
sammenarbeit zwischen unseren Völkern wird auf technischem
und ausbilöungsmäßigem Gebiet entsprechend den Befehlen , öi «
ich vom Duce erhalten Hab '

, durchgeführt werden . Unsere
beiderseitigen Flugzeugführer kennen und schätzen sich gegen -
seitig mit den kameradschaftlichsten Gefühlen , ivelche ihre Un -
tcrmauerung in dem Blut , n»elches für das gemeinsame Ideal
unter spanischen Himmel geflossen ist , gesunden hat .

Tie italienischen Legionärslieger und die Freiwilligen -
slieger der Legion Eondor haben ein hervorragendes Können
gezeigt , haben immer gegen eine große Uebermacht gekämpft
und stets gesiegt . Diese Erkenntnis stellt ein wiederholtes
Beweismittel für unsere beiderseitige Annäherung dar , welche
vom Schicksal vorgezeichnet ist : und mit diesen besten Wün -
scheu erhebe ich mein GlaS ans eine glückliche Zukunft des
deutschen Bolkes , auf das Wohl des Führers und seiner Ge -
folgschaft , angeführt vom Feldmarschall Göring und auf unsere
gemeinsame glückliche Zusammenarbeit .

Es lebe die deutsche Luftwaffe !"

So kam der Friede aus der Welt !
NSK . Glaubt man den Versicherungen der Vertreter der

westlichen Demokratien , so richtet sich all ihr Streben und
Trachten allein darauf , die Achtung vor der Heiligkeit und
Unverletzlichkeit der Verträge zu sichern . Man denkt angeb -
lich nicht daran , Deutschland etwa militärisch einkreisen und
wirtschaftlich abschnüren zu wollen . Wir hören die Schlag -
worte , die von t >er Achtung der Völker untereinander , von
i >er Heiligkeit des einmal gegebenen Wortes und von unver -
letzlichen völkerrechtlichen Grundsätzen sprechen , und wir er -
innern uns angesichts der Wiederbelebung dieses Feuerwerks
von politischen Blendmitteln an die Entstehung und den In -
halt des Verjailler Gewaltfriedens . Aus die Versprechungen
eines Wilson bauend , auf das gegebene Wort der gegnerischen
Mächte vertrauend , hatte sich Deutschland zum Friedensschluß
bereit erklärt . Es erlebte eine Enttäuschung , einen Triumph
der brutalen Geivalt , angesichts dessen das Wort von der
Heiligkeit der Verträge nichts als eine infame Blödelet
wurde .

Wenn Unmoral , Heuchelei , Hinterlist und Gewalt nach den
Gesetzen irgendeiner Moral heilig gesprochen werden können ,
dann allerdings gehört auch der Versailler Vertrag
zu den Verträgen , für deren Unverletzlichkeit man einsteheu
muß . To aber ist dieses Wort von der Heiligkeit und Unver -
letzlichkeit eines Uebereinkommens zwischen den Völkern
nichts anderes , als eine gemeine Tarnung für die Unter -
drücknngs - und Einkreifnngsmethoden der Demokratien
gegenüber Deutschland , die hente wie vor 20 Jahren im Ziel
die gleichen geblieben sind , wenn sie sich auch in den Methoden
wandelten .

ES ist gut , einmal wieder in den Seiten des Versailler
„ Friedenswerkes " zu blättern , um nicht zu vergessen , welches
Unmaß von Schmach und Erniedrigung dieser
„ Vertrag " über Teutschland bracht « , um nicht zu vergessen ,
daß man heute in den Demokratien noch von der „Heiligkeit "

dieses - Machwerks spricht , bei dessen Geburt Haß , Neid und
wirtschaftliche Verblendung Pate gestanden haben .

To sagte Wilson am 8. Jannar 1S18 vor dem Kongreß
der Vereinigten Staaten : „Wir sind aus Deutschlands Größe
nicht eifersüchtig , denn sie wird durch nichts in diesem
Programm geschmälert . Wir mißgönnen ihm nicht die Werke
und die Leistungen auf dem Gebiete der Wissenschaft oder der
friedlichen Unternehmungen und wir möchten es nicht ver -
letzen nnd seinen legitimen Einfluß und seine Macht in
keiner Weise beeinträchtigen . Wir wollen es nicht mit den
Waffen oder mit feindlichen Handelsmaßnahmen bekämpfen ,
wenn es willens ist , sich mit uns und den anderen Nationen
der Welt in Ordnungen der Gerechtigkeit und des Rechts
und in ehrlicher Weise zusammentun .

" Laßt uns sehen , was
in Versailles aus diesen Worten geworden ist : Der berüchtigte
Teil III des F r i e d e n s d i k t a t e s , der sich mit den
politischen Bestimmungen über Europa befaßt , ergänzt viel -
leicht am besten Wilsons Worte , daß man Deutschlands legi -
timen Einfluß und feine Macht in keiner Weife beeinträch -
tigcn wolle . Auf Grund der in diesem Teil III enthaltenen
Bestimmungen wurde Teutschland gezwungen , über 7 0 0 0 0
Quadratkilometer m i t 6K Millionen Ein¬
wohnern abzutreten . Bis an den Rhein drang Frankreich
im Westen vor , die EntMilitarisierung des Rheinlandes , der
gewaltsame Einbruch der Polen in deutsches Land im Osten
nnd die widersinnige Abtretung Ostpreußens durch den Korri -
dor scheinen nach der Ansicht der Demokratien mit der Heilig -
keit dieses Vertragswerks vereinbar gewesen zu sein . Die
Abtrennung Oesterreichs vom Reich , die Loslösung von 8K
Millionen Sudeteudeutscher , die Vergewaltigung Danzigs und
all die anderen Gewaltmaßnahmen dürsten nach unserer
Ueberzenguug nicht gerade sür die Sittlichkeit
unddieGerechtigkeitdesVersaillerDiktates
zeugen . Die Vernichtung der politischen und wirtschaftliäien
Stellung Deutschlands in Europa , wie sie im Teil III des
Diktates verewigt werden sollte , aber dehnte man in weiteren
Artikeln anch ans die deutschen Kolonien und die
p o l i t i s ch - wi r t s ch a s t l i ch e n Rechte aus , die Deutsch -
laud in vielen Uebersee - Länderu besaß . Zu Gunsten unserer
Gegner „ verzichtete " Teutschland auf alle seine Rechte und
Ansprüche im Hinblick auf seine überseeischen Besitzungen .
Nichts als ein glatter , vollendeter Raub verbirgt
sich hinter diesen Artikeln des Versailler Diktates . Brutale
Gewalt riß deutsches Privateigentum , die Ergebnisse langer
mühevoller Arbeit an sich .

Nicht genug mit der wirtschaftlichen Knebelung und Ver -
elendnng Deutschlands aber glaubten die Friedensmacher von
Versailles mit der Heiligkeit dieses Vertrages vereinbaren zu
können , daß man Deutschland allein zwang , abzurüsten ,
indem man vorgab , nach der deutschen Abrüswng selbst folgen

Völlige Annahme der Moskauer Forderungen
Namentliche Rennung der Vattenstaalen und Generalstabsbesvrechun « en kein Hindernisgrund mehr

Maris befürchtet weitere Ervreffungsversuche
Eigener Drahtbericht der Badischen Presse

PT . London , 28. Juni . DaS englische Kabinett , das auf
Montag abend zu einer außerordentlichen Sivung einbe -
rufen worden war , beschäftigte sich neben den Fernostfragen
mit dem schon zum Problem gewordenen Russenpakt , wobei
die Behandlung des Berichts zur Debatte stand , den der
britische Botschafter aus Moskau eingesandt hat . Es ist kein
Geheimnis geblieben , daß der britische Botschafter klipp und
klar in London hat wissen lassen , daß nur ein völliges Ein -
gehen auf die Forderungen der Sowjets einen VerHand -
lnngsabfchluß noch ermöglichen könnte . Wie man erfährt ,
hat sich das Kabinett nach kurzem Zaudern diesem Ultima -
tum gebeugt und , wie die Mehrheit der englischen Presse be -
hauptet , eine völlige Annahme der s o w j e t r u s f i-
fchen Forderungen beschlossen . Tic neuen Instruktiv -
nen sollen als Hauptzugeständnis die namentliche Nennung
von Finnland , Lettland nnd Estland in einer Drei -
mächte - Garantieerkläruug umfassen , wenn auch zunächst noch
versucht werden wird , sie in einem nicht zn veröffentlichten -
den geheimen Vertrag anzugliedern . Darüber hinaus hat
sich das englische Kabinett nun auch endgültig den Sowjet -
forderuugen auf General st absbejprechungen und
dem Prinzip des bedingungslosen Auslöfungs -
automatismus des geplanten Vertrages gebengt .

Auf Grund dieser Beschlüsse beginnt man in London die
Aufsichten auf eine Bereinigung der Schwierigkeiten in Mo -- -
kau günstiger zu beurteilen , nmfomehr als diese neuesten
britischen Vorschläge schon innerhalb der nächsten 24 Stunden
an die britischen Unterhändler abgehen werden . Wie „Times "

berichtet , soll Molotow um eine neue Unterredung gebeten
werden .

Auch im französischen Einkreisungslager bewahrt man zu¬
nächst den Anschein einer vorsichtigen neuen Hoffnung . Ta -
neben herrscht aber weiterhin Besorgnis über die Haltung
Moskaus , da man jetzt französifcherseits wieder damit rech -
nen zu müssen glaubt , daß die sowjetrussiiche Regierung nun
auch an dem völligen Zukreuzekriechen Englands und Frank -
reichs wieder etwas auszusetzen habe und noch
weitere Bedingungen stellen werde . „Jour " schreibt , es gäbe
kein Beispiel von Bündnisverhandluugen , die in einer der -
artigen Atmosphäre von Mißtrauen und Zweideutigkeit ab -
gerollt seien . Während die Diplomaten verhandelten nnd
diskutierten , lege die Sowjetpresse ihren zukünftigen Ber -
bündeten gegenüber einen unglaublichen Sarkasmus an den
Tag , und der Leiter der britischen Delegation , Strang , er -
halte seine Antwort auf dem Wege über Agenturmeldungen .
Das „Oeuvre " meint , daß man in England die Ergebnisse
der neuen Instruktionen mit einer gewissen Aengstlichkeit
abwarte . Man frage sich dort , ob die Sowjetrussen die neuen
Vorschläge anzunehmen beabsichtigen , oder neue Forderuu -
gen stellen würden .

Konferenz von SMgapur geht weiter
London , 28. Juni . Entgegen früheren Behauptungen wird

jetzt bekannt , daß die Generalstabsbesprechnngen in Singapur
» och nicht abgeschlossen worden sind .

' Vielmehr sand am
Dienstag noch eine Sitzung statt , an der auch Admiral Col -
vin von der australischen Flotte teilgenommen hat . Colvin
wird sich am Tchluß der Konferenz nach London begeben , nm
mit der britischen Admiralität fragen der Pazisik - Berteidi -
gung zu besprechen . Bei seiner Ankunft erklärte Colvin , daß
Tingapur für die Sicherheit Australiens lebenswichtig sei . Er
wer ^>e sein äußerstes tun , um auch die australische Flotte auf -
zubauen .
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zu wollen . Die Bestimmungen tum Versailles über die deutsche
Wehrmacht verurteilten Deutschland zur völlige » Wehrlosig ^
keit unt » damit zur dauernden außenpolitische »
Schwäche , im seinem Wort im internationalen politischen
Leben der Nachdruck einer tatsächlichen Macht fehlte . Mit
raffinierter Erfindungsgabe waren Verbote und Maßnahmen
zusammengestellt , die die Stärke und die Bewaffnung jeder
Waffengattung in genauen Zahlen festlegten , und die Muni¬
tionsmengen so gering bemaßen , daß sie schon näch zwei - bis
dreitägigem Kampf aufgebraucht worden wären . Um das
Maß der deutschen Schande aber voll zu machen, wurde un -
serem Volk zugemutet , interalliierte Ueber -
wachungsausschüsse — Schniiffelkommisfionen — selbst
zu bezahlen , damit sie in Deutschland herumreisen konnte » ,
um vielleicht irgendwo ein vergrabenes Maschinengewehr
oder drei oder vier versteckte Karabiner aufzuspüren .

Das sind nach demokratischer Auffassung heilige Ver -
tragsbestimmungen ! Von vorn bis hinten war dieses Diktat
daraus abgestellt , ein heldenmütiges , tapferes Volk bis zum
äußersten zu demütigen und ihm seine Ehre zu rauben . Straf -
bestimmungen , wirtschaftliche Repressalien , Tributleistungen
Besetzung deutschen Gebietes , all das ließ sich nach der demo-
kratischen Auffassung von 1919 mit der Heiligkeit eines Ver -
träges vereinbaren . Das war die unparteiische Gerechtigkeit ,
die uns zugesichert worden war und die keine Unterteilung
zwischen Siegern und Besiegten kennen sollte.

Man soll uns Deutschen 20 Jahre nach Versailles nicht
mehr von Schlagworten reden , auf deren Ehrlichkeit wir ein-
mal gebaut haben . Man soll wissen , daß wir aus den bitteren
Ersahrungen dieser letzten zwei Jahrzehnte lernten , nicht
auf die Worte , sondern auf die Taten zu achten und die
Taten allein als Maßstab für die Bewertung der Absichten
des Gegners zu sehen. Das deutsche Volk läßt sich nicht ein
zweites Mal überrumpeln , denn es weiß , daß es heute in
seiner Außenpolitik der wahre Vertreter der hohen mora -
tischen und politischen Prinzipien ist , die die Wohlfahrt der
Völker , die menschliche Freiheit und wirkliches Recht für
jedes Volk gewährleisten .

Erst damit , baß der Führer Deutschlands Unterschrift unter
dieses Machiverk zurückgezogen hat , ist die allein mög-
liche Boraussetzung für eine auf ehrlicher Gleichberechtigung
beruhende Außenpolitik geschaffen worden . Versailles
hat Frieden und Vertrauen aus der Welt ge -
bracht , das Gedenken an die Wiederkehr des
Unterzeichnungstages kann daher auch nur
eine lebendige Warnung an die Wahnsinns -
Politiker sein , nicht auf den Trümmern ihres
kurzlebigen Haßgebäudes ein zweites , noch
hoffnungsloseres errichten zu wollen .

Hsrdsrt Ltsslcs .

.Boröatierte' Krisenmache in Paris
Das französische Volk wir » aus . schwarze Zage' vorbereite » - Neues Gesasei über angebliche

»eulsche Zruvvenzusammenzielmngen
Drahlmcldig ; ooscrei ständigen Vertreten
bg. Paris , 28. Juni . Schon seit Wochen und Monaten hat

man in Paris ständig daran gearbeitet , eine Krisenstimmung
zu schaffen und aufrechtzuerhalten mit Alarmmeldungen aller
Art . Jetzt beginnt sich diese Kampagne zu präzisieren , und
ähnlich der Stimmungsmache im vergangenen Herbst wird
von einem großen Teil der französischen Presse die Oeffent -
lichkeit wieder vorbereitet auf „schwarze Tage "

, die nach
der Angabe der Pariser Panikmacher diesmal in die erste
Hälfte des August fallen sollen . Wieder wird von Zusam -
menziehungen deutscher Truppen für dieses Datum gespro -
chen unt > erklärt , daß ,^ as Zusammenfallen öent -
scher und italienischer Manöver eine höchst
gefährliche Bedeutung " habe .

Eine Meldung , daß die Mannschaften und Offiziere der
britischen Flotte ihren Urlaub alle im Juli verbringen müf-
fen, um Anfang August wieder ihren Dienst anzutreten , wird
von den Pariser Gerüchtemachern entsprechend ausgenutzt , und
es wird eine „Prognose " heute zusammengebraut , die eigent -
lich dem französischen Publikum von neuem jede Lust am
Leben nehmen müßte . Der einzige Erfolg dieser neuen Kam -

pagne wird sein , daß — falls die französische Oeffentlichkeit
sich wieder davon beeindrucken läßt — alle französischen Ur -
laubsorte im August eine erhebliche Pleite erleben werden , da
das Publikum aus Furcht vor den schwarzen Tagen nichts
unternehmen wird . Außerdem wird durch diese neue „vor -
datierte " Krisenmache die Unternehmung der Regie -
rung , die an sich schon beeindruckte Oeffentlichkeit wenigsten »
dazu zu bewegen , wieder normal ihre Einkäufe zu tätigen ,
lahmgelegt .

Rock weitere französische Aufrüstung
Paris , 28 . Juni . Ministerpräsident Taladier nahm inder Kammer kurz vor der Verkündung des Dekrets des

Staatspräsidenten über die Schließung der ordentlichen Ses -
sion 1939 das Wort und erklärte , daß die Regierung die
Landesverteidigung noch weiter verstärken müsse . Die Re -
gierung habe zu den vielen Milliarden , die bereits aus -
gegeben seien , nock» 15 Milliarden hinzugeben müssen. Den
Gesetzen entsprechend habe Frankreich zwar nicht mobil ge-
macht, aber eine Reihe von Disponiblen unter die ' Fahne
gerufen . Durch ihre Anwesenheit an den Grenzen ' fei der
Friede garantiert .

Aapan sperrt chinesische Küste
Planmäßiger Ausbau »er Biockaöemaönahmen - Englischer Wassenschmuggel unterbunden

Tokio , 28. Juni . Wie das japanische Hauptquartier be -
kannt gibt, schreite « die Blockabemaßnahmen kombi -
vierter Heeres - und Marincstreitkräfte zwischen Schanghai
und Kanto« planmäßig fort. Nach der kürzlichen Be -
setzung von Swatau und der Sperrung der Hangtschau -Bucht
und von Ningpo südlich Schanghai feien am Dienstag die
Häfe » Futschau und Weutschau sowie die vor-
gelagerte « Issel « besetzt worde« . Militärische Kreise er«
warten , daß die mit der Blockade der Häsen verbundene
Besetzung der Straße « und Bahne « jede Zufuhr aus dem
« « stengebiet zwischen Schanghai und Hongkong sür Tschiang-

Eine böse Schlappe sür Roosevelt
Senatsrevolte gegen Roosevelts Gold- un» Silberpolitik — Der Dollar darf nicht mehr angelastet wer»en

Washington , 28. Juni . Präsident Roosevelt hat am
Montag im Senat eine neue Niederlage erlitten . Mit 47
gegen 31 Stimmen wurde nämlich ein Antrag des demokra -
tischen Senators Adams angenommen , wonach die am 30.
Juni d . I . ablaufende Vollmacht für den Präsidenten der
Vereinigten Staaten , den Dollar im Bedarfsfalle noch weiter
abzuwerten , nicht mehr erneuert wird . Dieses Ab -
stimmungsergebnis hat in allen politischen Kreisen stärkstes
Aufsehen erregt . In Washingtoner Regierungskreisen herrscht
ein« ausgesprochen gedrückte Stimmung im Hinblick
auf die hemmenden Auswirkungen der durch den Senat aus -
gesprochenen Mißbilligung der Rooseveltschen Währungspoli -
ttf . Jnnerpolitisch bedeuten die Entschließungen gegen Roose -

velt das endgültige Ende der Abwertung mit allen
sich daraus ergebenden steuertechnischen Notwendigkeiten so -
wie den ersten siegreichen Vorstoß einer jetzt gefestigten Oppo -
sition , dem bald andere folgen dürften . In außenpolitischer
Hinsicht wird durch die Entschließungen des Senats eine völlig
unerwartete Entwicklung ausgelöst , die die Einstellung der
bisherigen großen amerikanischen Käufe von mexikanischem,
chinesischem und anderem fernöstlichen Silber sowie die Ent -
wertung des ausländischen Silbers zur Folge hat , außerdem
aber auch den Wert des amerikanisch - englisch -
französischen Währungsabkommens zur Aus-
rechterhaltung einer stabilen Währungslage wesentlich
herabminde r t.

Dammbruch-Katastrophe in Beisien
Meröamm »es Albert Kanals gebrochen - Millionenschaden durch ausbrechende Wafsermassen

Brüssel , 28 . Juni . Oberhalb der Stadt Hasselt in der
Provinz Limburg brache « am Montagabend die Ufer -
dämme des Albert - Ka « als , eines der wichtigste»
belgische « Kanäle , der Antwerpen über Lüttich mit dem nie-
derländischen Kohlenrevier von Maastricht verbindet und in
de« letzte « Jahren für de« Großschissahrtsverkehr ausgebaut
wurde . Die Bruchstelle «, die ursprünglich eine Breite
von 25 Metern answiesen , dehnten sich zusehends aus und er-
reichte » insgesamt eine Länge vo « 1 Kilometer .

Ein Strom lehmigen Wassers ergoß sich durch die Bruch -
stellen in das niedere Land . Die Erb - und Wassermassen
rissen die elektrischen Leitungsmasten , die Schutzpfosten für
die Schiffahrt und das soeben fertiggestellte Haus des Schleu -
senwärters mit sich fort . Sie brachen mit so elementarer Ge-
walt ein , daß der Fluß Demer überlief und nun die Stadt
Hasselt bedroht . Alle umgebenden Felder und auch schon ein
Teil der Häuser von Hasselt stehen unter Wasser . Be -
völkerung , Gendarmerie und rasch herbeigezogenes Militär
bemühen sich , Sicherheitsmaßnahmen zu treffen und das Vieh
zu retten . Der Dammbruch hat aber schon jetzt einen Scha -
den angerichtet , der in die Millionen geht.

Der Albert -Kanal , der in zehnjähriger Arbeitszeit erbaut
und in den letzten Jahren zur Großschiffahrtsstraße für 2000°
Tonnen -Schiffe erweitert wurde , stand unmittelbar vor sei-
ner Vollendung . Schon am 1 . Juli sollten die ersten 2000-
Tonuen -Schisse den Kanal passieren . Seine feierliche Weihe
durch König Leopold sollte am 30. Juli stattfinden . Sie wird
sich aber voraussichtlich nun verzögern .

In Hasselt hat sich bereits im vergangenen Jahr bei dem
Kanalbau ein Unfall ereignet , als eine der großen Beton -
brücken über den Kanal plötzlich zusammenstürzte , kurz nach -
dem eine vollbesetzte Straßenbahn darübergesahren war .

Gras <6 anos Baier gestorben
Rom , 28. Juni . Der Bater des italienischen Außenmini -

sters . Gras Constanzo Ciano , Präsident der Kammer
der Korporatioien und Inhaber der Goldenen Tapferkeiks -
medaille , ist im Alter von 63 Jahren gestorben .

Der Tod des Kammerpräsidenten Graf Constanzo Ciano
steht im Mittelpunkt der römischen Presse , die übereinstim -
mend hervorhebt , daß sein Heimgang von der gesamten ita¬

lienischen Nation als ein großer und schmerzlicher Verlust
empfunden wird . Mit ihm verschwindet wie „Popolo di Roma "
berichtet , eine der volkstümlichsten Gestalten Italiens , ein
Held und einer der Alten Kämpfer der Partei . Die gesamte
italienische Nation fühle sich mit seinem Sohn , dem italie -
nischen Außenminister Graf Ciano , in tiefster Trauer ver -
bunden . Das faschistische Italien wird seinem großen Ver -
storbenen durch ein Staatsbegräbnis die letzten Ehren
erweisen .

kaischek unterbinde « wird , «achdem die Küste «zo «e nördlich
des Aanglse bereits gesperrt ist. Zahlreiche Meldung - » über
Kämpfe gege» irreguläre Kräfte besonders i« Nordchina ««d
im Uangtse-Gebiet , deute« an , daß a«ch im Inner « Chi»as
die Besetzung mit stärkere« Kräfte« planmäßig durchgeführt
werde.

Ter japanische Generalkonsul Miura überreichte am DienS -
tagmorgen dem dänischen Generalkonsul Scheel als Doyen
des ausländischen Konsularkorps eine Note , in der dem Kon -
sularkorps mitgeteilt wird , daß die japanische Flotte neue
Operationen bei Futschau und Wentschau an der Küste der
Provinz Fukien begonnen habe . Die ausländischen
Mächte werden daher in der Not «, gebeten , bis
zum 2 9. Juni , 12 Uhr mittags Tokio - Zeit , ihre
Kriegs - und Handelsschiffe aus den genannten
Häfen zurückzuziehen . Es wird dabei auf die Gefahr
hingewiesen , die mit dem etwaigen Versuch verbunden sein
würde , in diese Häfen nach Ablauf der Frist einzulaufen , und
erklärt , daß die japanische Flotte -keine Verantwortlichkeit für
die Folgen übernehmen könne , die sich aus solchen Versuchen
ergeben könnten .

Gut rauchen heißt
„besser " rauchen !

ATIKAH 5a

Aebergabe von Awxandrette am 22. Auli
Paris , 28. Juni . Die offizielle Uebertragung der Sou -

veränität über den Sandfchak Alexandrette an die Türkei
wird , einer Meldung der „Newyork Herald Tribüne " (Pari -
fer Ausgabe ) zufolge , am 22 . Juli erfolgen . Kleinere türki -
fche Truppenabteilungen seien aber bereits zum Schutz des
türkischen Eigentums einmarschiert .

Die Spalte der Neuigkeiten
Der Führer hat dem kgl .- talieuischen Außenminister

Gras Ciano anläßlich des Slblebeus dessen Baters telegraphisch
seine Anteilnahme zum Ausdruck gebracht .

Reichsminister Dr . Goebbels traf am Dienstagvormit -
tag von Aachen kommend auf dem Flugplatz Trier ein und
besichtigte gemeinsam mit Oberpräsident Gauleiter Terboven
einige der markantesten Anlagen der W e st w a l l b e s e st i -
gungen im Trierer Bezirk .

Gauleiter und Reichsstatthalter Konrad H e n l e i n wird
am Donnerstag seinen ersten offiziellen Besuch in der Haupt -
stadt des Protektorates abstatten und dabei in einer
großen öffentlichen Kundgebung das Wort ergreifen .

Ter Oberbefehlshaber des Heeres , Generaloberst von
Brauchitsch , hat sich am heutigen Dienstag ilach dem
Truppenübungsplatz Münster begeben , um den Uebungen
der dort liegenden Truppenteile beizuwohnen .

Der kürzlich vom Führer empfangene Abgesandte
des Königs Jbn Saud ist am Dienstag in R o m ein-
getroffen .

Tas Luffchiff LZ . .13 0 „Graf Zeppelin " wird in den
kommenden Monaten Landungsfahrten nach deutschen
Städten durchführen . Mit der Aufnahme dieser Fahrten ist
Sonntag , den 2. Juli , zu rechnen .

Die 500 als Gäste der Vereinigung Deutscher Frontkämp -
ferverbände in Deutschland weilenden italienischen
Frontkämpfer sind in Berlin eingetroffen .

Die zwei Polizeibeamten , die in Machob in an
getrunkenem Zustand einen Polizeibeamten des Protektorats

erschossen haben , wurden zu je 18 Jahren Zuchthaus und 10
Jahren Ehrverlust verurteilt .

Am Dienstag um 19.25 Uhr verlas Ministerpräsident
D a l a d i e r das sogenannte Schlußdekret in der Kammer ,
wodurch der Staatspräsident die ordentliche Session 1939 de?
Parlments sür geschlossen erklärt .

Der polnische Botschafter Lukasiewicz suchte am
Montag mittag den französischen Außenmini st er
Sonnet auf , um mit ihm die Besprechungen über die neue
Abfassung des polnisch - sranzösischen Bündnisvertrages sort -
zusetzen. Wie man wissen will , wurde zu gleicher Zeit die
Entwicklung der Lage in Danzig besprochen.

Das Kaiserreich Siam hat am Montag seinen Namen
geändert, ' es heißt nunmehr Thai . Das ist der Ursprung -
liche Name des Landes und bedeutet „Land der Freien " .
Semsche Journalisten aus Jerusalem ausgewiesen

Berlin , 28. Juni . Die Vertreter des Deutschen Nachrich -
tenbüros in Jerusalem , Dr . Reichert und Bollhardt , sind von
den englischen Behörden aus dem Mandatsgebiet Palästina
ausgewiesen worden . Gründe für diese Maßnahme wurden
nicht mitgeteilt . Beide DNB .-Bertreter haben das Land in -
zwischen verlassen .

Hauvtschriftleiter und verantwortlich für Politik : Dr . E » rl C »Ipir epetfner ;
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Hubert Doerrschuck <z . 31 . in Urlaub ) :
verantwortlich für den Stadtteil : Aliij Richard, : für Kommunale », Brief -
lasten , Gerichts und Vereinsnachrichten ' Sarl Binder ? für Badische Chronik
und i . V . für Kultur , Unterhaltung , Film , Funk und Volkswirtschaft : Herder «
- chnellhardt : für den übrigen Heimatteil und den Sport : Ott » Schreiber !
für Bild und Umbruch : die Abteilungsleiter : für den Anzeigenteil : Fr » » ,« athot : alle in Karlsruhe : Berliner Schriftleitung : Dr . Tu « Melger .
Druck und Verlag : Badifche Presse , Grenzmark <D >uckerei und Verlag KmbH ,
Karlsruhe I . B . Neriaasleitung : Arthur Petsch . DA . V 1939 : über 28 000,
davon Stadt - und Landausgabe lg 635, Bezirlsausgabe Neuer Rhein - und

Kinzigbote über 4300 , -SezirkSausgabe Hardt -Anzeiger 2013 .



Diebeslager in der .Kirchengruft
Acht Knirpse gründeten eine Räuberbande - Die Entdeckung der Madame Duvellois

In f>er unterirdischen Gruft der Pariser
Kirche Notre - Dame -de - la - Croix wurde dieser
Tage eine Bande von jugendlichen
Dieben ausgehoben , die sich hier täglich zu
versammeln pflegte und „ Kriegsrat " hielt . Der
älteste der acht Knirpse war 14 Jahre alt .
während der jüngste sieben Lenz « zählte ! Einer
Hausmeisterin , die sich auf der Suche nach
ihren gestohlenen Leghühnern befand , gelang
es , das seltsame Versteck der acht Früchtchen
ausfindig zu machen .

Mdme . Duvellois , ihres Zeichens Concierge
in einem neben der Kirch « Notre - Dame -de - la -
CroiL gelegenen Miethaus , war in den letzten
Wochen mehr und mehr in Zorn geraten . Die
Zahl ihrer heißgeliebten Leghühner , die sie
sich in einem kleinen Verschlag in der Portier -
löge Hielt , verminderte sich alle paar Tag «
und niemand konnte sagen , wohin das Feder -
» iefj verschwand — nicht einmal die Polizei ,
die sie dieferhalb alarmierte . Als vor kurzem
wieder eine Henne fehlte , eilte Madame Du -
vellois erbost ruf die S .' raße , um von einer
Nachbarin zu erfahren , ein kleiner Junge sei
vor etwa einer Stunde mit einem Huhn im
Arm über die Hofmauer der Hl . Kreuz - Kircke
geklettert . Die wackere Hausmcisterin beschloß ,
der Sache auf den Grund zu gehen . Sie begab
sich in den Kirchhof und entdeckte nach einigem
Suchen eine ? ucke, die off« nknndig unter das
Gewölbe des alten Gotteshauses führte . Aus
dieser Lücke drang gedämpftes Stimmen¬
gewirr .

Frau Duv « llois holte einen Polizisten , und
dann kroch man gemeinsam durch die Oeffnung ,
um über eine schmale Leiter in ein « Gruft
einzudringen . Der Anblick , der sich den beiden
in dem Gewölbe bot , war höchst überraschend .
Um ein Holzfeuer , auf dem zwei Hühner lieb -
lich schmorten , saßen acht Jungen , die es
sich mit Schokolade , Limonad «nflafchen und
Würsten recht gemütlich gemacht hatten . Sie
waren sehr erstaunt , daß man sie in ihrem
Versteck aufgespürt hatte , und der Aelteste , von
seinen Kameraden „Kiki " genannt , versuchte
dem Beamten klar zu machen , daß sie hier
Räuber und Gendarm spielten . Wo sie denn
die Hühner herhätten , « rkundigt « sich Madame
Tuvellois ergrimmt . Die seien ihnen zugc -
laufen , erwiderte „Kiki " kaltblütig . Im übri¬
gen seien es ganz alte Tiere , die trotz aller
Kochkunst überhaupt nicht gar würden .

Der Polizist brachte die acht Bürfchchen auf
die Wache , nicht ohne vorher die Kirchengruft
einer näheren Untersuchung zu unterziehen .
Man entdeckt « ein regelrechtes Warenlager ,
bestehend aus Konserven , Tabakwaren , Klei -
dungsstücken , Fahrrädern , Glühbirnen , Auto -
reifen und anderen Herrlichkeiten . Das alles
hatten die acht Knirpse , die von dem 14jährigen
, Kiki " geführt wurden, , zusammengestohlen ,
um es bei passender Gelegenheit zu versilbern .
Sie legten ein Geständnis ab , daß sie sich Tag
»
' ür Tag , anstatt in die Schule zu gehen , in der
Gruft der Hl . Krenz - Kirche versammelten und
von hier aus auf Raub auszogen .

Wie ich mit einer Schlange nm mein Leben lief
Abenteuer mit Giftschlangen in Australien - Erlebnisse eines Deutschen in Urwald

und Sumpf

Nord - Queensland ist ein wahres Paradies
für G i f t s ch l a n g e n . In den paar Jahren ,
die ich mich dort aufhielt , habe ich nicht wenige
Abenteuer mit diesen todbringenden Reptilien
zu bestehen gehabt . Das erste trug sich in
Jngham zu , wo ich mich einig « Tage am unte -
ren Lauf des Herbert - Flusses aufhielt . Ich
zog von dort aus mit meinem Freund an
ein wenige Meilen entferntes Flüßchen .namens
Trebonne , um Enten zu schießen . Sobald wir
? s erreicht hatten und an einer Stelle , wo die
Straße in eine Brücke auslief , überquerten ,
stiegen wir ab und banden unsere Pferde an .
Mit unseren doppelläufigen Gewehren beivaff -
net , setzten wir nun die Reise flußaufwärts
längs des Ufers zu Fuß fort .

Wir war « u kaum zweihundert Meter weit
gewandert , als wir plötzlich ein lautes Brül -
len hörten , das ivie das dnnkelwütende Bellen
eines großen Hundes klang . Und schon sahen
wir wenige Meilen weit vor uns auf einer
Schlammbank einen „alten Herrn " liegen , wie
man dortzulande die Krokodile nennt . Es hatte
uns wahrscheinlich noch nicht erblickt , als es
dieses entsetzliche Gebrüll ausstieß , das ent -
weder ein Liebeswort oder ein Kampfruf für
« inen Nebenbuhler gewesen sein mochte . Doch
als wir auffuhren und zurücksprangen , sah es
uns und ließ sich augenblicklich von dem
Schlamm , ans dem es rnhte , ins trübe Wasser
gleiten, ' so still und langsam ging dies vor sich,
Saß auch nicht ein Bläschen an der Waffer -
oberfläche des Fluffes aufstieg .

Da wir genug von den Lebensgewohnheiten
fci« t

"er Geschöpfe wußten , um uns nach dieser
Begegnung nicht mehr sicher zu fühlen , be -
schloffen wir , die Reise etwas weiter ab vom
Flußufer fortzusetzen . Wir wandten uns also
landeinwärts , in der Hoffnung , auf einen ein -
samen Tümpel zu stoßen . Nachdem wir so in
der neueingeschlagenen Richtung «in « Weile
gewandert waren , kamen wir zu einem Strei -
fen Moorland , das wohl teilweise ausaetrock -
net war . jedoch nur mit größter Borsicht be-
gangen werden konnte , da die noch nassen Stel -
len sorgfältig vermieden werden mußten ? so
unschuldig sie auch aussahen , genügte ein fal -
scher Tritt , um darin unrettbar im Snmps zu
versinken . Da unsere ganze Aufmerksamkeit
in Anlnruck genommen war . Sackten wir nickt
einen A " g " " blick an die Möglichkeit , daß sich
hier auch Schlangen aufhalten könnten .

Der lebende Wald
Die DraÄenfiänme standen in dem Sumpf -

kand nicht sehr dicht , aber ihr « Zweige reichten
ziemlick tief herab . Ich schritt auf dem fchma -
len Pfad voran , mein Freund dicht binter
mir . und so waren wir wohl ein paar Meter
vorgedrungen , als ick " ffiklick vor mir auf dem
Wege zwei braune Scklangen erblickte , die
dickt ineinander verschlungen waren . ES waren
zwei E ' -emvlare von einer aanz besonders gis -
tigen Mästung . . .Achtung , Scklanaen !" rief ich
meine " ' Kameraden ? n nnd svrang zur Seite .
Ich rift mein (* » r» ef>r herunter und feuerte
ans » » mittess ' ^rer Näfie . ohne viel ? »t Stelen .
<j )tf den Ttff »elrd <vw Nansen , der BitrfntaBnrfi in

*erissen >" " rd " , da die ^ ck ^ ngen keine

g c jt rrcfinfif fiatte « . sick aus - ' "> recken ,

.© aiim hatten wir unseren Weg wieder fort -

Besetzt , als ich unmittelbar vor mir ein zweites

Paar ringelnd und sich windend vom Aste
eines Baumes hängen sah . Einige Meter wei -
ter erblickte ich wieder zwei und in demselben
Augenblick hörte ich auch schon meinen Freund
mir zurufen : „Halt ! Der ganze Wald ist ja
lebendig !" Und so war « s auch . Der Boden
und die Bäume schienen mit Schlangenleibern
bedeckt zu sein . Es mußten ihrer Hunderte in
dem Sumpf verborgen gewesen sein . Ich blieb
auf dem Fleck , anf dem ich stand , wie gelähmt
stehen und starrte voll Entsetzen in das Ge -
wühl , bis ich meinen Freund hinter mir
schreien hörte , ich möge doch sofort kommen .
Da wendete ich mich um und rannte ihm nach ,
so schnell ich konnte , ohne auf meiner wilden
Flucht auch nur im geringsten aus die nassen
Stellen zu achten , die wir mit großer Auf -
merkfamkeit und Vorsicht auf unserem Herweg
zu vermeiden gesucht hatten . Wir hörten nicht
anf zu laufen , bis wir weit draußen im Freien
waren und «ine ansehnliche Strecke uns von
jenem furchtbar «» Sumpf trennte . Nichts auf
Erden hätte mich dazu bestimmen können , da -
hin zurückzukehren . An der Brücke angelangt ,
zäumten wir unsere Pferhe auf und kehrten ,
ohne zu zaudern , mit leeren Jagdtaschen heim .

Der morsche Stock

Auch noch ein anderes Mal , als ich mit
meinem Gewehr und meinem Lieblingshengst
ein paar Kilometer weit von meinem Stamm -
quartier auf die Entenjagd gezogen war , hatte
ich ein Erlebnis mit einer Giftschlange . Als
ich etwa die Hälfte meines Weges zurückgelegt
hatte , sah ich ein wundervolles Exemplar von
einer Tigerschlange lang ausgestreckt auf
dem Boden liegen , einen halben Meter neben
dem Pfad , den ich verfolgte . Sie schien zu
schlafen und mich nicht bemerkt zu haben .

' Ich sah mich nun nach einem geeigneten
Stock um , mit dem ich das Reptil töten könnte
und fand bald einen , der für meine Zwecke
geeignet schien . Ich näherte mich , so lautlos ich
konnte , der Schlange , bis ich so dicht an sie
herangekommen war , daß ich sie mit einem tüch -
tigen Schlag treffen konnte . Ich zielte , um sie
wenige Zentimeter unterhalb des Kopfes zu
treffen , und hoffte , ihr auf den ersten Schlag
das Rückgrat zu brechen und so einen gefähr -
lichen Feind aus dem Weg geräumt zu haben .
Ich hob den Stock und ließ ihn mit großer Ge -
walt genau an der richtigen Stelle nieder -
sausen . Aber zu meinem großen Entsetzen
brach er beim Aufschlagen entzwei . Die
Tigerschlang « fuhr augenblicklich auf mich los
mit dem sprichwörtlich flammenden Blick , mit
zurückgelegtem Kopf und offenem Maul —

bißbereit . Ich drehte mich um und floh .

Nachdem ich etwa IS oder 20 Meter weit
gerannt war , warf ich einen Blick zurück und
sah zu meinem Entsetzen , daß das Tier mich
verfolgte . Ich verdoppelte meine An -
strengnngen und kam bald zu einer Fläche , anf
der das Gras sehr hoch stand . Zehn Minuten
lang war ich um mein bißcken Leben gelaufen
und nun stellte ich aufatmend fest , daß ich mei -
nen unheimlichen Verfolger abgescküttelt hatte .
Nach diesem Erlebnis habe ich es mir abge -
wohnt , eine Schlange mit morschen Stöcken zu
erschlagen . . .

F̂ranz

WISSEN SIE NOCH . . .?
Erinnern Sie sich noch ? Helgoland - das war wohl
der einzige Ort in Deutschland , an dem der Fein¬
schmecker unter den Rauchern auch die oft und lang
vermißte IliÄIWI erhalten konnte . Seit
über 15 Jahren kannten wir sonst diese kostbare Ziga¬
rette , die zu den besten der Welt gerechnet wird, nur
mehr so : als seltenen - nur im Ausland erhältlichen
oder aus dem Ausland importierten Genuß - . .
Zeiten des Niederganges verhinderten die weitere Her¬
stellung der ILMIIMI in Deutschland -
Zeiten des Aufstiegs, in denen das Bedürfnis nach hoher
Qualität wieder erwachte , gestatteten die Wiederauf¬
nahme der deutschen Produktion .
Nach den Original -Rezepten der 3EE1LOTRI3M1 Alexan¬
drien wird die MilRIIMi VRÄN in Bremen von erfah¬
renen deutschen Facharbeitern unter laufender Kon¬
trolle eines Tabak - Meisters des Hauses IPÄTOilMi
hergestellt

i

Daß jede Zigarette der deutschen Herstellung A^ine
MUIE13MI nach der alten Tradition des Alexgtöüriner
Hauses ist, dafür bürgt der Namen ^ ug -
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Opfer derAuto-Rennbahnen
Pioniere der Kraiifahrtaugtechnik , di« ihren Einsatz mil dem Leben bezahlten

Wieder einmal wehen die Flaggen im Lager der inter¬
nationalen Automobil -Rennfahrer auf Halbmast . Der Eng -
länder Richard Seaman kam beim Groden Preis von Bel¬
gien als Fahrer eines deutschen MereedeS -Beuz -Rennwa -
gens umS Leben . Tie Tragik des Unfalles war , daß der erst
28 Jahre alte Rennfahrer , eine der tüchtigsten jüngeren
Kräfte , in dem Augenblick feine Einsatzbereitschaft mit dem
Leben bezahlen mußte , als er klar führend an der Spitze deS
Feldes lag , den greifbar nahen Sieg vor Augen . Wiederum
verlängert sich die Liste der Opfer der Automobil - Rennbah -
nen um einen neuen Namen . Sie ist nicht klein , diese Liste ,und sie enthält viele der klangvollsten Namen , die ^durch
Siege in berühmten Autorennen oder durch phantastis >ff Re -
kordfahrten weitesten Kreisen bekannt geworden sind .

Tiefe Männer , die am Steuer des Rennwagens zu Tode
stürzten , sie haben alle wertvolle Pionierarbeit für die Ent -
wicklung der K raktfahrzeugtechnik geleister . Ohne Rennen »in denen die führenden Wagenfabrlken immer neue Erfah -
rungen zur Weiterentwicklung des Kraftwagens sammeln
konnten , wäre die Anlvinobilindustrie niemals so rapide
vorwärts gekommen , wie wir sie in der Gegenwart kennen .
In dem halben Jahrhundert , seitdem der Explosivmotor er -
funden wurde und damit der grundlegende Schritt zur Schaf »
fung des Kraftwagens getan werden konnte , sind es vor -
uehmlich die Autorennen gewesen , die die ungeheure wirt -
fchaftliche Bedeutung des Automobils zur raschen Erkennt -
nis kommen ließen .

Tie deutsche Autoindustrie hat vor Richard Seaman be -
reits einige ihrer berühmtesten und tüchtigsten Kräfte opfern
müssen . Erinnert sei an Otto Merz , der beim Training auf
der Avusbahn zu Tode stürzte , und an von Morgen , dem
eine Uebungsfahrt auf dem Nürburg - Ring zum Verhängnis
wurde . Auf dieser Rennstrecke wurde vor zw « Jahren beim
Großen Preis von Teutschland der junge Ernst von Telius
vom Schicksal betroffen . Noch ungeschlossen im Lager der
deutschen Rennfahrer ist die Lücke , die im Januar vorigen
Jahres der Todessturz des beliebten Bernd Rofemeyer riß .
Auf der Reichsoutobahn bei Frankfurt befand sich der junge
sieggewohnte Fahrer bei erfolgversprechenden Rekorbfahrten ,als ein Mißgeschick den in voller Fahrt befindlichen Wagen
aus der Bahn schleuderte .

Ein folgenschweres UnglückSrennen war der Große Preisvon Italien im Jahre 1333 . Gleich drei Rennfahrer mußtendie Teilnahme am Rennen mit dem Leben bezahlen , die bei -
den berühmten Italiener Borzaechini und Eampari und der
französische Rekordfahrer Graf Czaykowfki . Fünf Jahre zu -
vor hatte eS gleichfalls auf der Mouzabahn einen weiteren
schweren Unfall gegeben . Der Italiener Materassi war in
die Zufchauermenge gerast und über 20 Tote und 45 Verletzte
waren die Opfer .

Im Jahre 1934 stürzte in Italien der Franzose Guy Moll
zu Tode , nachdem der junge Rennfahrer kurz vorher auf der
Avusbahn bei Berlin einen großen Sieg erkämpft hatte . Un -
vergessen in der Geschichte des Automobilsports ist der eng -
lischt Major Seagrave . der — nachdem er mehrfach den Auto -
mobil - Gefchwindigkeits - Weltrekord verbessert hatte — bei
dem Versuch , auch den SchnelligkeitS - Weltrekord für Motor -
boote zu erobern , ums Leben gekommen war .

Es stehen viele klangvolle Namen auf der Opferliste deS
Automobilrennsportes . Allein in diesem Jahre ist der Tod
des Amerikaners Bill Eummings , dann des Indianapolis »

Siegers Floyd Roberts und des Italieners Billorefi , der bei
Prüfungsfahrten verunglückte , zu beklagen , bevor nun Rich .
Seaman im Rennen zu Tode stürzte . Als Pioniere der
Kraftfahrzeugtechnik sind sie im Kampfe um de» Fortschritt
gefallen .

In Schweinsurt wird im Rahmen d«S Bayerischen
GaufesteS vom 14 .— 16. Juli ein Fußballkampf zwischen einer
bayerischen und einer ReichSauswahl durchgeführt .

Die ersten Segelflieger in Steffin
Am neunten Tage des Zielstrecken -Segelfluges vom

Schwarzwald an die Ostsee konnten die in Brandenburg lie -
genden Spitzenreiter trotz Verschlechterung der Wetterlage
das Endziel Stettin erreichen . NSKK . -Obersturmsührer
Tchmidt , NSKK . - Obersturmsiihrer Bräutigam und Flinsch
lTarmstadt » ivaren die Ersten , die an der Ostsee eintrafen .
Flinsch und Schmidt kamen von Brandenburg und überflogen ,
gefolgt von Bräutigam , den Berliner Sicht -Hafen Rüngsdorf .
Inzwischen war das Wetter immer schlechter geworben , trotz,
dem erreichten aber die drei Flieger noch Stettin , wo Flinsch
um 14.00 Uhr und Bräutigam eine halbe Stunde später
eintraf . Tas nach Punkten *u berechnende Gesamtergebnis
liegt noch nicht vor , doch hat Flinsch . der die weiteste Strecke
zurücklegte , die besten Aussichten auf den Endsieg .

Auftakt in Wimbledon
H. Henkel und Menzel siegten - Meiaxa und Culcz schon ausgeschieden

Traditionsgemäß begannen am Montag auf den Rasen -
Plätzen in Wimbledon die Internationalen englischen TenniS -
Meisterschaften , die bei der stets hervorragenden Besetzung
einer Weltmeisterschaft gleichkommen , mit den ersten Spielen
im Männer - Einzel . 128 Spitzenspieler auS 24 Nationen nah -
men den Kamvf auf . Die deutschen Teilnehmer hatten er -
wartungAgemKK Schwierigkeiten , da sie sich zuerst mit den
ungewohnten Grasplätzen nicht abfinden konnten . Heinrich
Henkel hat sich nach dem ersten Satz aber eingestellt , da -
gegen fand sich Gnlcz überhaupt nicht zurecht . Heinrich Henkel
und Roderich Menzel konnten schließlich ihre englischen Gegner
Piereey und PeterS in drei Setzen besiegen und damit in
die nächste Runde einziehen . Georg von Metara unterlag
dagegen dem starken Kolonialfran ^ofen Abdessalam . Gulez
wurde von dem neuseeländischen Davispokalspieler Brown
glatt anSgeschaltet .

Wie Henkel und Menzel kam auch der „gesetzte " Ameri -
kaner Eooke eine Rnnde weiter , er bezwang den Franzosen
BonssuS 1 :8 . 6 :4 , 8 :0 . 8 :8. Zwei Vertreter des ReichSprotek -
torats . Trobnn und Cejnar . könnt ? » ihre ersten Spiele eben -
kallS ersolareich gestalten . Eejnar schlug den Franzosen Gen -
tien und Drobny warf den Chinesen Ho aus dem Nennen .
Tie Ergebnisse :

Männer - Einzel : Henkel — Piereey 9 : 7, 6 : 0. 6 :0;
Menzel — Peters 6 : 1, 6 :2, 6 : 3 ; Abdessalam — von Metara
6 : 2, 6 :4 , 3 : 6 , 8 : 4 ; Brown — Gulcz 6 : 2 . 6 :2 , 6 : 4 ; Eooke —
Boussus 1 :8 . 6 :4 , 6 : 0, 6 :3 ; Eejnar — Gentien 6 : 1. 7 :5. 6 : 2 ;
Trobny — 6 : 1 . 6 :2 , 6 :4 : Puncee — Edwards 6 :8 . 6 :2 . 6 :3 ;
Austin _ Asboth 6 : 4 , 6 :4 , 12 : 10; Mitic — Coomve 6 :4, 11 : 18 ,
(3:3, 8 : 1.

Neue Bauten In Garmisch
Nach einer dramatischen Schilderung der Kongreßtage in

Lin ^ on gab Dr . Ritter von Halt die Pläne bekannt , die nach
Weisung des Führers entstanden sind und umgehend in die
Wirklichkeit umgesetzt werden . Es fln^ dies :

1. Ausbau des alten Olnmpia - EiSstadions . Vergrößerung
der Tribünen auf 12 000 Plätze .

2 . Bau einer weiteren K » nst - c? isbahn hinter dem Olvmvia -
Eisstadion als Tramingsstätte für Kunstlauf und Eishockey ,
sowie für kleinere Spiele usw .

3. Schafkuna einer Kunsteisbahn für Schnellauf mit fport -
gerechter 400 -Meter - Bahn ebenfalls neben dem Olympia -
stadion .

4 . Vergrößerung deS Olympia - Hauses im Ski - Stadion ,
Ausbau der Tribünenanlagen läng ? der Sprunghügel .

und
5. Ausbau der Bobbahn mit Umbau der Kehren .
6 . Bau eines Schwimmbades mit Dampfbäder ^

Saunas .
7. Kahlschlag eines Teiles des Kreuzeckhanges zur Schaf -

fung einer neuen Abfahrtsstrecke .
Mit größter Wahrscheinlichkeit wird die Wehrmacht , wie

schon 1936 in Berlin , einen Teil ihrer in Garmisch - Parten -
kirchen befindlichen Anlagen gewissermaßen als Olympisches
Dorf zur Verfügung stellen , doch sind die Verhandlungen
hierüber noch nicht abgeschlossen .

Südstern 1. —• Phönix 1.
Zum Abschluß der Spiclsaisou treffen sich heute Mittwoch

abend 18.30 Uhr aus dem Südsternolatz beim Städt . Wasser -
werk obige Vereine zu einem Freundschaftsspiel . Tie Mann -
schaft vom Phönix wird die Südsternels vor eine schwere Auf -
gäbe stellen . Die junge Platzeli . die sich in diesem Jahre in .
großartiger Weise die Bezirksliga erkämpfte , wird natürlich
bestrebt sein , gegen diesen großen Gegner in Ehren zu be -
stehen .

leicht athletik ~ Wettk awp/abend
Am Donnerstag , den 29. Juni 1939, findet aus dem Platze

deS Post - Sportverein Karlsruhe , Ettlinger - Allee . unter Auf »
ficht und nach den Bestimmungen des NSRL . ein Wettkampf -
abend mit folgenden Wettkämpfen statt .

Männer : 300 , 500 , 1000 Meter , Stabhochsprung .
Männer , Altersklasse : 100 Meter . Weitsprung ,

Diskuswerfen .
Jugend A und B ; 300 , 500, 1200 Meter , Weitsprung .

Diskuswerfen .
Frauen : 200 , Hochspruna , Kugelstoßen , Diskuswerfen .
Beginn der Wettkämpse 18.15 Uhr . Meldegeld und Eintritt

wird nicht erhoben . Die Meldungen werden auf dem Sport -
platz ab 18 Uhr entgegengenommen .

Straßenatlas für den Kraftfahrer
In prächtiger , reichhaltiger Ausstattung erscheint jetzt die

13 . Auslage des „Großen E o n t i - A t l a s " fKartographi -
icher Verlag der Continental G .m . b.H .. Hannover . Gebunden
RM . 6.— ) , hie das Groß >d« utsche Reich in neuer Grenzführung
wiedergibt . Auch wird das Gebiet des Protektorats Böhmen —
Mähren gezeigt , ebenso die Gebiete der Schweiz . OberitalienZ
und anderer Grenzländer . Die Karten zeigen alles für den
Kraftfahrer Wissenswerte , bringen die Reichsautobahnen mit
Anffahrten nach neuestem Stand und das ergänzte Reichs -
straßennetz . Im Anhang sind mehr als 140 TurchsahrtSpläne
größerer Orte und Angaben über empfehlenswerte Hotels
und Reparaturwerkstätten verzeichnet .

rkus etiler
6 Monale Gefängnis wegen Vollirunkenheii - für eine

Frau !
Berlin .

Wegen fahrlässiger Tötung , fahrlässiger Körperverletzung .
Trunkenheit im Verkehr und Verkehrsübertretung steht
Sie 25jährige , wegen Diebstahls sehr oft vorbestrafte Editha
Arndt vor der Strafkammer . Sie verschuldete daS Um -
stürzen eines fahrenden Kraftrades , mit dem der Elektro -
tcchniker Werner E . und sein Freund H . die Manfred - von -
Richthofen - Straße entlang fuhren . Tort lief die sinnlos
betrunkene Arndt über die Fahrbahn und trat zwischen
zwei parkenden Autos so plötzlich hervor , daß die verhält -
nismäßig langsam fahrenden Kraftfahrer den Zusammen -
stoß nicht vermeiden konnten .

Nach Zeugenaussagen hatte das Motorrad eine Ge -
schivindigkeit von 35 bis 40 Kilometer . Die Angeklagte
lief gegen die Fahrer , und das Rad stürzte so unglücklich
nm , daß der Fahrer Werner E . an seinen schweren Ver -
letzungen schon am nächsten Tage im Krankenhaus gestorben
ist . Ter Mitfahrer Paul H . erhielt so erhebliche Ver -
letzungen , daß er ebenfalls bewußtlos vom Platz gebracht
werden mußte und wochenlang arbeitsunfähig war .

Tas Gericht sprach die Angeklagte wegen sinnloser Be -
trunkenheit von der fahrlässigen Tötnng und fahrlässiger
Körperverletzung frei , verhängte aber wegen Volltrunkenheit
im Verkehr die hohe Strafe von sechs Monaten Gefängnis .

16jähriger Siiienverderber
Hamburg .

Während eines Kinderfestes in Kröpelin «Mecklenburg )
wurde im Kröpeliner Stadtwald die zehn Jahre alte Tochter
Hedwig des Landwirts M ö l l e r in Schmadebek bei Kröpelin
tot aufgefunden . Das Mädchen war durch Messer »
stich « getötet worden . Die Polizei begab sich sogleich zu -
sammen mit der SA . Politischen Leitern , der Feuerwehr und
Angehörigen der Wehrmacht aus die Tuche nach dem Mörder
und sperrte das ganze Waldgelände ab . Schon am daraus -
folgenden Morgen wurde der Mörder , der erst 16 Jahre alte
Hans Ziem aus Kröpelin , aufgefunden und verhaftet . Bei
feiner Vernehmung hat der jugendliche Verbrecher vor dem
Untersuchungsrichter ein umfassendes Geständnis abgelegt . Er
hat au dem kleinen Mädchen erst ein schweres Sittlichkeit ? -
verbrechen begangen tu >!> es darauf durch Messerstiche getötet .
Ter Mörder wurdi in das Laudgerichtsgefänguis in Rostock
eingeliefert .

Im Zweikampf erschossen
Warschau .

Bei der Polizeibehörde in Wilna meldete sich der 24jährige
polnische Hochschulabsolvent Z d z i a r s h i und bekannt « , daß
er den ukrainischen Studenten Twerdochlib im Zwei -
kämpf erschossen Hütt « . Die Ermittelungen ergaben , daß
Zdziarshi auf einem Studentenfest die ukrainische Studenten -
Vereinigung „ Rnthenia " beleidigt hatte . Die Folg « war ein
Zweikampf auf Pistolen und 25 Schritt Distanz . D « n ersten
Schuß hatte Zdziarshi , der den Twerdochlib in die Brust traf .
Twerdochlib starb kurz darauf . Zdziarshi wurde gegen eine
Kaution ans der Haft entlassen .

Haupttreffer verloren und die Braut nicht gewonnen
Par i s .

Ein Gast , der vor einigen Tagen in einem Kaffeehaus der
französischen Stadt Vienne faß , verschlang eine junge hübsche
Dame , die am Nebentisch Platz genommen hatte , mit glühen -
den Blicken , ohne allerdings damit dem Gegenstand seiner

Anbetung auch nur ein Lächeln zu entlocken . Schließlich
kritzelte er auf die Rückseite eines Zettels , den er in der
Tasche fand , eine Liebeserklärung , an die er die Bitte um
ein Wiedersehen knüpfte , und steckte ihn der jungen Tamc ,
als diese das Lokal verlief im Vorübergehen zu . Am Abend
hörte der Herr , « in Advokat aus Vienne , im Rundfunk , daß
in der Nationallotterie die Haupttreffer gezogen worden
waren . Er besaß ebenfalls ein Los , dessen Nummer er sich in
seinem Kalender notiert hatte . Mit einem Freudenschrei naym
er die Nachricht auf , daß auf das Los mit dieser Nummer e,n
Gewinn von 260 000 Francs gefallen war . Fieberhaft suchte
er nun sein Los . Er sand es nicht , bis ihm einfiel , daß er
seine Liebeserklärung , die er der jungen Tame im Kaffeehaus
zugesteckt hatte , versehentlich auf die Rückseite des Loses ge -
ichrieben hatte . Verzweifelt wartete er nun , daß die Tame
sich bei ihm melden würde . Dann , als er ohne Nachricht blieb .

veranstaltete er « in« förmliche Hetzjagd auf die unbekannte
Schöne , bis er st« schließlich tatsächlich als Tochter eines Archi -
tekten ermittelte . Er sprach nun in der Wohnung der Familie
vor und schilderte , was geschehen war . Aber die junge Dame
erklärt « ihm achselznckend , daß sie erstens verlobt sei und
darum kein Interesse habe . Männerbekanntschaiten zu mache « ,
und zweitens den Zettel , ohne zu bemerken , daß eS sich um
ein Lotterielos handelte , weggeworfen habe . Aus diese Weise
ist der enttäuschte Advokat die 250 OOO Francs wieder los¬
geworden . noch ehe er sie erhalten hat , denn ohne Vorweisung
des Loses werden Lotteriegewinne auch in Frankreich nicht
ausbezahlt .

Ein Mörder geht auf Urlaub
Oklahoma City .

Vor einigen Jahren erregte ein Mordprozeß , in den
eine Reihe von jungen Leuten auS den besten Kreisen von
Oklahoma City verwickelt waren , großes Aufsehen . Haupt -
gegenständ der Verhandlung war ein Mord , der an einem
Mitglied dieses Kreises , dem 23jährigen John Gorrel , ver -
übt worden war . Als Täter wurde damals Borrels früherer
Freund , der ebenfalls noch recht jugendlich « Phil Ken -
n a m e r . zu 25 fahren Zuchthaus verurteilt , nachdem ihm
nachgewiesen worden war . daß er seinen Nebenbuhler Gorrel
wegen eines Mädchens umgebracht hatte .

Jetzt ist der Name Phil KennamerS noch einmal in ameri -
kanischen Zeitungen ausgetaucht . Anlaß dazu gab die Rück -
kehr des Mörders in das Zuchthaus , aus dem er nach Ver -
büßung von drei Jahren seiner Strafe vorübergehend frei -
gelassen worden war . um an der Seit « seiner sterbenden
Mutter deren letzte Monate äu verbringen . Mrs . Kennamer ,
die Frau eines angesehenen Beamten , fühlte im vergangenen
Winter ihren Tod herannahen . Sie unterbreitete deshalb
selbst dem Gericht die Bitte , man möge ihr für den kurzen
Rest ihres Lebens die Gesellschaft ihres Sohnes vergönnen .
Ter junge Kennamer wurde daraufhin auf sechs Monate frei -
gelassen und begleitete seine Mutter nach Arizona . Dort starb
die Frau Anfang April . Da die Sechsmonatefrist noch nicht
abgelaufen war . blieb Kennamer in Arizona und fand eine
Stellung bei einer Erdölgefell ' chaft . Er meldete sich , wie ihm
auferlegt worden war , regelmäßig bei der Polizei und unter -
nahm gleichzeitig Bemühungen , den Erlaß seiner gesamten
Ztrase zu erlangen . Tatsächlich erreichte er ein « Verläuge -
rung der Freiheitsfrist , aber kein Hauptbegehren wurde ihm
schließlich abgeschlagen . Sobald der Mörder diesen Bescheid
erhalten hatte , kehrte er aus Arizona nach Oklahoma City
zurück , um hier noch einige wenige Tage mit seinen Ver -
wandten und Freunden zu verbringen und sich dann im
Zuchthaus zu melden Nunmehr hat er seine Reststrafe an -
getreten , mit vorläufig nur geringer Aussicht , vor Ablauf
von weiteren 22 Jahren das Zuchthaus wieder zu verlassen .
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6. Fortsetzung

Der hagere Mann , der bisher schweigend beiseite gestan -
den hatte , trat vor . Ohne ein Wort zu äußern , kniete er
nieder und machte sich an die Arbeit .

„Todesursache : Genickbnich "
, erklärte er kurz darauf , „und

allen Anzeichen nach muh dcr Tod gegen halb vier Uhr ein -
getreten sein . Mehr kann ich erst nach der Obduktion sagen ."

„ Glauben Sie , daß der Strick ihm das Genick gebrochen
hat ? " fragte der Inspektor .

Der Arzt nickte.
„Das ist ziemlich sicher . Immerhin kann ich erst nach einer

eingehenden Untersuchung zu einer Entscheidung darüber
kommen ."

Trafford dankte ihm brummig und kniete dann selbst
neben dem Toten nieder . Er untersuchte dessen Taschen und
legte alle Gegenstände , die er fand , auf einen Haufen
« eben sich.

Trevor Lowe sah aufmerksam zu , aber die Gegenstände
schienen nicht von Wichtigkeit zu sein : eine billige Taschenuhr
an einem Leberriemen , eine Handvoll Silber - und Kupfer -
münzen , eine Füllfeder und ein verbeultes Etui mit drei
Zigaretten . Eine Brieftasche ivar nicht vorhanden : entweder
hatte der Mann keine bei sich gehabt , oder der Mörder hatte
sie entwendet .

Inspektor Trafford starrte auf das unbefriedigende Er -
gebnis und runzelte mißvergnügt die Stirn . Dann schüt -
telte er leicht den Kops und erhob sich.

„Das ist nicht viel "
, erklärte er . „Ich hoffte , wir würden

etwas finden , was über seine Person Aufschluß gibt .
"

„Ich kann Ihnen sagen , wer der Mann ist" , erwiderte
Trevor Lowe .

Die anderen sahen ihn verblüfft an .
„Kennen Sie den Mann ?" wandte sich der Inspektor

an ihn .
„Ja , ich kannte ihn . Ich habe ihn einmal bei meinem

Freunde , Inspektor Shadgold , getroffen . Sein Name war
George Mellins . Seit mehreren Jahren war er Polizei -
spitzel . Er verdiente sein Geld nur schwer und hatte keinen
leichten Beruf ."

Trafford sah ihn argwöhnisch an .
„Wissen Sie das auch bestimmt ? "

„Ja . Ich habe ihn sofort wiedererkannt .
"

Der Inspektor machte ein etwas bestürztes Gesicht .
„Stehen Sie mit der Polizei in Verbindung ?"
Lowe schüttelte den Kops .
„Nein , das nicht . Aber bei einigen Gelegenheiten war

ich in der Lage , den Beamten von Scotland Aard ein wenig
behilflich zu sein . Ich bin Trevor Lowe ."

Der Name sagte dem Inspektor offenbar nichts , denn
dessen Gesichtsausdruck änderte sich nicht im geringsten .

„Aha , ich verstehe . Sie stellen also fest , daß dieser Mann
der Polizeispitzel George Mellins war . Wissen Sie vielleicht
auch , was er hier in der Gegend machte ? "

„Nein . Das möchte ich selbst sehr gern erfahren .
"

VII . Kapitel .

Wo ist Mary ?
Inspektor Trafford schien die Anwesenheit Lowes nicht

besonders zu passen . Er wußte auch nicht , wie der Mann
hierherkam . Nachdem er mehrere Fragen gestellt hatte , die
der Theaterdichter geschickt und ausweichend beantwortete ,
gab er es auf und wandte seine Aufmerksamkeit Dick Farell
und Harry Glenn zu .

Er zog ein großes Notizbuch aus der Tasche und ließ
sich von ihnen berichten , wie sie dazu gekommen waren , den
Toten zu entdecken . Als er alles notiert hatte , schickte er sich
an . fortzugehen .

„Sie bleiben hier und halten Wache , Garrison "
, wandte

er sich an den Polizisten . „ Ich ichicke zwei Leute mit einer
Tragbahre her . sobald ich zur Station komme ."

Tie Gegenstände , die er aus den Taschen des Toten ge -
nommen hatte , band er in ein Taschentuch ein und trug es
in der Hand .

„Hier können wir doch nichts weiter tun " erklärte er
und sah sich gewichtig nach allen Seiten um . „Ich werde Sie
im Laufe deS Tages wahrscheinlich alle noch einmal sprechen
müssen ." Er verabschiedete sich von Raynham , nickte Lowe
und den beiden anderen zu und machte sich in Begleitung des
Arztes auf den Rückweg .

Als die beiden außer Sicht waren , wandte sich der Colone !
an Lome .

„Tars ich Sie bitten , mit uns nach Lidstone Close zu
kommen ?" sagte er leise , so daß der neugierige Polizist nichts
verstehen konnte . „Ich würde von Ihnen gern noch mehr
über den Tod meines Onkels erfahren ."

Lowe nahm die Einladung an , und die vier folgten dem
Inspektor und dem Arzt .

Das Frühjahr wartete aus sie, als sie in Lidstone Close
ankamen . In der Halle begegneten sie Stukes , dcr ängstlich
und nervös zu sein schien .

„Ich bin froh , daß Tic wieder hier sind "
, sagte er und

atmete erleichtert auf . „Haben Tie eine Ahnung , wo Miß
Mary ist ? "

Ter Colone ! sah ihn schnell an .

„Ist sie denn nicht in ihren Zimmern ? "

„Nein ." Der alte Mann schüttelte den Kops . „ Es war
leer als Alice heute morgen den Tee brachte .

"

Raynham runzelte die Stirn .
„Vielleicht ist sie früh aufgestanden und fpazierengegan -

gen "
, meinte er .

„ Das glaube ich nicht "
, antwortete der Butler . Seine

Stimme klang entschuldigend , da er seinem Herrn wider -
sprechen mutzte . „Nach Alices Mitteilung glaube ich , daß
Miß Mary die letzte Nacht überhaupt nicht in ihrem Zim -
mer geschlafen hat ."

Dick erschrak . Er erinnerte sich plötzlich an das Halstuch ,
das er in seiner Brusttasche aufbewahrte . Und er und sein
Freund hatten doch gesehen , wie sie sich heimlich über den
Nasen schlich!

„Was , sie ist überhaupt nicht zu Bett gewesen ? " fragte
der Colone ! . „ Aber das ist doch nicht möglich !"

„Bielleicht möchten Sie selbst mit Alice sprechen ?" er -
widerte der Butler .

Raynham nickte .
„Ja , schicken Sie Alice her "

, sagte er in befehlendem Ton .
Der alte Mann eilte fort , und bald darauf erschien ein

hübsches , dunkles Mädchen in kleidsamer , schwarzer Tracht
aus der hinteren Halle . Sie sah nervös und erschrocken aus .

„ Was haben Sie da von meiner Tochter erzählt ?" fragte
der Colone !.

„Ich weiß nicht , was geschehen ist" , stammelte sie , „ aber
ihr Bett war unberührt . Als ich ihr heute morgen den Tee
bringen wollte , war alles noch genau so , wie ich es gestern
abend gerichtet hatte ."

„ Aber — das ist doch lächerlich !" sagte Raynham . „Was
sollte denn mit ihr sein ?"

„Ich weiß es nicht ." Sie zupfte nervös an ihrer Schürze ,
verlor die Fassung und brach in Tränen aus . „Das hat
sicher mit dem Mann zu tun , der immer in der Nähe de?
Hauses auftaucht !" schluchzte sie. „Ich habe gestern abend
schon zur Köchin gesagt , daß noch etwas geschehen würde ."

„Ach, reden Sie doch nicht solchen Unsinn !" entgegnete
Raynham ärgerlich , aber Alice weinte nur noch lauter .
„Uns allen wirb noch etwas Entsetzliches zustoßen "

, jam -
merte sie.

Lowe sah , daß sie einem Zusammenbruch nahe war .
„Nun ist es aber genug "

, sagte er scharf . „Nehmen Sie
sich doch zusammen !"

Diese kurzen Worte hatten den gewünschten Erfolg . Das
Mädchen hörte auf zu weinen .

„Gehen Sie jetzt und schicken Sie Thomas hierher "
, be-

fahl der Colonel .
Sie entfernte sich schnell und war offenbar froh , daß sie

wieder gehen konnte .
Gleich darauf erschien der Diener , ein junger Mann in

dunkler Livree .
„Haben Sie Miß Mary heute irgendwo gesehen ? " fragte

Raynham .
Der Mann schüttelte den Kopf .

„Nein , ich kann die Sache nicht verstehen ."

Auf Lowes Anraten wurde das ganze Haus durchsucht ,
aber Mary war nirgends zu finden . Ein Blick in ihr Zim -
mer bestätigte die Aussagen des jungen Mädchens . Das Bett
war unberührt . Ebenso klar ließ sich feststellen , daß sie nicht
die Absicht gehabt hatte , von Hause sortzubleiben Außer dem
Kleid , das sie am vergangenen Abend getragen hatte , fehlte
nichts in ihrem Schrank . Dies zeigte sich, als Lowe mit
Alice die Garderobe durchsuchte . Marys Hausschuhe standen
neben dem Bett . Nur ein paar Tweedbreeches , die sie gern
zu Spaziergängen anzog , waren verschwunden .

Dick , der die Untersuchung unruhig verfolgt hatte , nahm
Harry beiseite und ging mit ihm in die Halle zurück .

„Ich glaube , wir müssen doch sagen , was wir gestern abend
beobachtet haben "

, flüsterte er . „Das Verschwinden von Miß
Raynham erscheint mir doch sehr ernst ."

Harry nickte .
Als sie wieder zu den anderen kamen , erzählte Dick von

ihrem Erlebnis .
1

„Wie war sie gekleidet ?" fragte Lowe .
Dick schüttelte den Kopf .
„Es ivar zu dunkel , um das zu erkennen . Nur eins kann

ich Ihnen sagen — sie trug keinen Hut ."

„Dann hat sie doch wohl nur einen kurzen Spaziergang
machen wollen , bevor sie sich zur Ruhe legte "

, meinte Lowe .
„Und sie ist nicht mehr zurückgekommen "

, sagte Harry
Glenn langsam .

Sie sahen einander an . Zum erstenmal kam ihnen der
Ernst der Lage voll zum Bewußtsein .

Lowe brach als erster das drückende Schweigen .
„Es ist sicher gut . auch den Park abzusuchen . Vielleicht ist

sie irgendwo verunglückt ."

Die Wiese und das ganze Grundstück wurden abgesucht ,
ebenso die umliegenden Wälder und Gebüsche , aber man
fand nicht die geringste Spur .

„ Wenn sie nur zu einem kurzen Spaziergang ausgegan -

gen wäre " , sagte Raynham , der nach allen vergeblichen Be -
mühungen immer besorgter und ängstlicher wurde , „hätte sie
das Grundstück nicht verlassen . Es ist wohl besser , daß ich
mich an Trafford wende ."

Lowe stimmte zu .
„Das würde ich an Ihrer Stelle auch tun . Wenn sie nicht

aus freien Stücken fortblieb , muß die Polizei sich um die
Sache kümmern ."

Während der Colonel zum Telephon ging , nahm Dick
Lowe beiseite und führte ihn ins Wohnzimmer . Dort er -
zählte er ihm , daß er Marys Halstuch gefunden hätte .

„Ich habe den Polizeibeamten nichts davon gesagt "
, schloß

er . „weil — nun , aus naheliegenden Gründen . Auch Rayn -
ham habe ich nichts davon mitgeteilt . Zweifellos war sie
gestern abend in der Nähe der Lichtung , als der Mann er -
mordet wurde ."

„Die Tatsache , daß Sie ihr Halstuch dort gefunden haben ,
beweist noch nicht , daß sie selbst dort war "

, erklärte Lowe
und betrachtete den Schal . „Irgend jemand kann ihn dort -
hin gebracht haben ."

„Das ist richtig "
, gab Dick zu . „Daran hatte ich nicht ge -

dacht . Es muß etwas Wichtiges hinter der ganzen Sache
stecken. Miß Lorimer wurde argwöhnisch , weil John Lidstone
ihr verschiedentlich Andeutungen machte , daß er sich vor
irgend etwas fürchtete ."

„Wovor hat er sich denn gefürchtet ? "

(Fortsetzung folgt .)

Stirbt die Bisamratte aus ?
Sie Natur als Bundesgenosse im Kampf gegen »inen Schädling - Sine Seuche dezimiert die gefährlichen Roger

Aus dem böhmischen Niederland kommt eine bemerkens -
werte Meldung : Dort sagen die Jäger , Bauern und Fluß -
sachverständigen , daß die Bisamratte , dieser gefürchtete Feind
der Straßen und Dämme , im Aussterben begriffen sei . Eine
ähnliche Mitteilung erhält man aus anderen Gegenden
Böhmens und des Sudetenlandes . So wurden die gefähr -
lichen Nager im Polenztal im Vorjahr noch häufig gesichtet ,
während in diesem Jahr kein einziges Exemplar mehr fest -
gestellt werden konnte, ' auch in der Turnauer Gegend be -
kommt man nur mehr selten ein Tier vor die Flinte . ES
scheint , daß der Mensch , in seinem erbitterten Kampf gegen
diesen Schädling einen unerwarteten Bundesgenossen erhal -
ten hat . Berufsjäger glauben nämlich sichere Anzeichen da -
für gefunden zu haben , baß unter den Bisamratten eine ge -
fährliche Seuche ausgebrochen ist , die die allmähliche Ver -
nichtung dieser Nager bewirkt . Es wäre nicht zum ersten
Mal , daß die Natur selbst einen lästigen Plagegeist der
Menschen beseitigt : man denke nur an den Floh , der heute
so ziemlich als ausgestorben gelten kann .

Es war im Jahre 1306, als Fürst Colloredo aus Dobris ,
einem mittelböhmischen Städtchen südwestlich von Prag ,
seinen Nachbarn einige wasserrattenähnliche Tiere zeigte ,
die eben in einer Kiste aus Nordamerika eingetroffen waren .
Als er sie dann in seinem Garten aussetzte , konnte er frei -
lich nicht ahnen , daß er damit die größte Dummheit seines
Lebens begangen hatte , für die halb Europa schwer büßen
sollte . Denn er war es , der die bis dahin in der gemäßig -
ten Zone noch unbekannte Bisamratte als Erster , teils aus
Liebhaberei , teils um das begehrte Fell zu gewinnen , in
Europa einführte und damit zahlreichen Ländern einen
Schaden zufügte , der bis heute Millionenziffern aufweist .

Die Bisamratte akklimatisierte sich überraschend schnell

und breitete sich bald über die Grenzen Böhmens aus . Doch
der Pelz wurde mit der Zeit minderwertig und ist nicht im
geringsten mit jenem der amerikanischen Bisamratte zu ver -

gleichen . Die Spekulation auf ein ertragreiches Fellgeschäft
war also danebengeraten , dafür aber zerstörten die Nager
Damm - und Straßenbauten in einer solch verheerenden Art ,
daß allenthalben ein erbitterter Abwehrkampf gegen diese
Plage einsetzte . Kurz vor dem Kriege wurde Deutschland
erstmals auf die Gefahr aufmerksam , die ihm durch die Bi -
samratte drohte . Schwere Uferschäden in Bayern waren ein
beredtes Zeichen dafür . Der Weltkrieg verhinderte jedoch
durchgreifende Maßnahmen , so daß sich die Nager inzwischen
auch Sachsen , Thüringen und Schlesien erobern konnten . Im
Jahre 1927 wurde aus den sächsischen Befallsgebieten ge -
meldet , daß dort Bisamratten in 53 Fällen Eisenbahndämme
unterwühlt hatten . Schwere Schäden wurden vor allem auf
der Hauptlinie Berlin —München zwischen Leipzig und Hof
festgestellt , auch die Strecke Dresden - Görlitz wies arge Schä -
den auf . In Schlesien klagte man über Straßenzerstörun -
gen und Ddmm - und Uferverwttstungen .

Die einzelnen Landesregierungen setzten seinerzeit Prä -
mien für die Erlegung von Bisamratten aus mit dem Er -
folg , daß jährlich bis zu 50 000 Schädlingen der Garaus ge -
macht wurde . Trotzdem gelang es der Bisamratte , die in
einem Jahre 25— 30 Junge in die Welt setzt, weiter nach
Norden vorzudringen , wobei sie den Lauf der Elbe benützte .
Magdeburg war bereits erreicht , als der staatliche Bekämp -
fnngsdienst einsetzte und die Nager wieder ins sächsische Ge -
biet zurückdrängte . Wenn sich die Meldungen aus Böhmen
über eine Seuche unter den Bisamratten bestätigen sollten ,
dann ist diesem unsterblichen Feind eine Uebermacht erwach -
sen , der er unzweifelhaft in Bälde erliegen muß .

flnbrc Städtchen - andre Mädchen, doch in jeder Stadt aufs neu,
sei es öretchen oder kätchen, alle bleiben G treu !
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Filme , von denen
man spricht I

UFA -
Theater

Beginn
4 .00 . 6 . 10
8 .30 Uhr

Capitol
Beginn

4 .00 , 6 . 10
8 . 30 Uhr

Jug . zugel .

Gebrandmarkt
Ein französischer Spitzen¬
film in deutscher Sprache

Ein ungewöhnliches
Ereignis im fremden
Zauber fernöstlicher

Welt .

Ein Tatsachenbericht von
stftrkster Eindringlichkeit

Safari
40 000 km

mit Wilhelm Eggert
quer durch Afrika

3)ie leichte
bequeme
mm %e

Badisches
Staatsllieater

Mittwoch ,
den 28. Juni 1939
A 29 ( Mittwoch¬
miete ) , S . I . 15,

Th .-Gem . 1001 bis
1100 .

Paganini
Operette

von Lehar .
Dirigent : Spelz .

Regie : Wildhagen .
Mitwirkende :

de Freitas . Hill ?»
gab . Greif , Kaln
dach , Kiefer , Koh >
ler , Mathias , Prü -

ter , Ramponi ,
Schupp .

Anfang 19.Z9 Uhr .
Ende 23 Uhr .

Preise :
0,95 —5,75 RM .

Opern , u . Schau .
Wielumtauschlarten
haben zu den Pa -
ganini - Vorstellun -

gen leine Gültigkeit

Do ., 29 . 6 .
Abschiedsvorstel¬

lung Hevbert Stock »
der , zum letzten
Male : Die schöne

Welserin .

firoirian-
sieinuieg
Flügel gebr .,

in best . Zustand

mormer -
Piano

moderne Form,
schwarz poliert ,
u . viele andere

preiswerte
Klaviere bei

fMauM

Autobus -Gesellschaftsreise
mit modernsten Fernreisewagen :

Salzburg - GrsBgloclinep -Tirol
8 Tage , mit Unterkunft und voller erstklassiger Ver¬
pflegung usw . RM. 104 . 20 , ab 9 . 7 ., 24 . ö . 8 .,
21. 8 ., 3 . 9 ., 17 . 9 . 39 . — Anmeldung umgehend .

Heidelberger Straßen - u . Bergbahn - AG .
Tel . 5641 — Auskunft und Anmeldung durch Reise¬
büro Willy Themas , KaiserstraBe 124b

Suche für sofort
oder 15. Juli

Bäcker -fiehilen
oder -Lehrlin

Bäckerei und
Konditorei

Alf. Zorn
Karlsruhe ,

Braßmsstratze 5.

Jüngeres
Mädchen

tagsüber von 8—1
Uhr gesucht .
Amalien,lr . 12, II

cKaiserstr . 176
Ecke Hirschstr.

Konserven-Dosen
schlickt H. Zeith ,

Goethestr . 1.
Tosen vorrätig .

SARRASANI
SÜDAMERIKA

zurückgekehrt , kommt vom
...
' : V-.- - : /

Kaiserstr . 233
Haltestelle Hirschstraße

wfcmmxa m mM■ HHanHi
" Parkschlöfjle Durlach

TANZ
Tägl . bis 3.00 Uhr nachts geöffnet .1

Baresgeld
Silber u . Gold bei

für
altes

Karl lock
Kaiserstr. 179 ,

Goldwaren
G .-Schein II 3784Ö

Gute Musik
durch Klaviere von

Ludwig Schweisgut
Karlsruhe

IrbprinzenstraM 4beim Rondellptetz

Kaufe alte ScbmuckstQcke
Gold , Silber , Zahnkronen , Münzen

Juwelier Widmann
Werkstätte für Schmuck und Uhren .

W. B 25 119/19 .

Daunendetken
eigene Herstellung , große Auswahl , sn
versch . Färb . u . Grob ., Stück schon von

42 .- RM . an weiß» '
fiänsediunenfüllung und Macoeinschutte
auch Schaf - u . Wollsteppdecken . sowie
Umarbeiten und Neubeziehen billigst .
Karte genügt . Zubringen z. Ansicht .
Reiniuald R -Saripn ©"»sinfufwose 7neiiiwaiu , » . büjüii , Telephon Nr . 151.

Junger , braver Mann , M/ - Jahre alt
kath ., mit Verdienst , gut . Gemüt und
gut . Allgemeinbildung , noch einziger
Söhn bei feinen Eltern zu Hause , er -
hält elterl . schuldenfreies Wohnhaus ,
nebst großem Gemüsegarten , wünscht

zwecks Heirat
Iß . , brave , einfache , kath . Fabrikarbei -
rerin od . Dtenstmädel , kennen zu ler -
nen , Alter 20—28 Jahre . Aussteuer u .
etwas Erspartes erwünscht . Ernstgr -
meinte , ehrliche Zutchristen mit Bild ,
welches wieder zurückgesandt wird , u .
Nr . 5708 an die Basische Presse .

Daunendecken u . BettfedernÄ
'
t
er

biete ich die Spitze der Leistungs¬
fähigkeit durch eigene Herstellung .
Verlang . Sie Angeb . ; Vorlage unverb .
OskarStumpf , Aglasterhausen i. B.
Bettfedern und Steppdeckenfabrik

7 . bis 12 . Juli

Karlstuhe
Meßplatz
und wQnscbt Ober •>

r,,M » a ,Qr 350 Tiere , Luzerne . Heu , Stroh . Hate 'r,
rUktCl Kleie , Quetsch huter . Rüben u <w . Pleide -

Heisch tQr 50 Raubtiere , alte Semnjeln , zentnerweise .
IQr 18 Eletanten und 10 Baien , >

Treibstoff liir aber 140Lastzüge;Traktoren usw.
U | M | _ Farben , Elektromaterial , Eisen iQr unsere Werk -
nOlZ statten

■ m ».= ■ ■ und Sagemehl , Putz -KSeaarTSaniKei wolle seilen, Leder¬
waren , Sattlerbedarfsartikel

wolle Seilen , Leder -

Kapitalien

RM .
100000 .-

werden in Teilbeträgen
auf Alt- und Neubauten

ohne Vorkosten ausgeliehen .
H a i I & S a u r

Hyp .-Verm .
Stuttgart -O , Neckarstr .24 ,

Ruf 26217

Stellen-angebote

Reklamematerial PÄÄ
Drucksachen aller Art und andere Weibemöglichkeiten

Zimmer für 400 Artisten u Sarrasani -Angestellte
l & nettftens Ungebote

Diese sind zu richten an die Diiektion der

SARRASANI -SCHAU

Aiige Krnitonstiii
ftenographie - und maschinenschreibenkundig , mit buch -
halterischen Kenntnissen für sofort gesucht .
Selbstgeschriebene Angebote mit Lichtbild unter An -
gäbe der Gehattsansprüche und Ausgabe von Reseren -
zen unter K 53552 an die „ Badische Presse " .

Tüchtiges

per sofort oder spa -
ter gesucht , Evtl .
persönliche Vorstell
ab 2 Uhr nachm .
Kakfee des Westens

Karlsruhe ,
Kaiserallee 3.

Rolladenschreiner
Rolladenmonteure

Klappladenanschläger
suchen

Schopfu. Eiseie
Rolladenfabrik

Stuttgart , Kanonenweg 237

Zu sofort gesucht
1 Damen- und Herren-Friseur

1 Herren- Friseur u . 1 Damen - Friseur
Walter Egge rt ,

Tamen - n . Herren -Frisier -Salon
Elmshorn bei Hamburg ,
Adolf -Hitler -Stratze 45 .

Ehrl., fleißig . Mädchen
für sofort oder später gesucht .

Frau Enderle , Waldstraße 20.

Amtliche Anzeigen
Karlsruhe .

Musterung und Aushebung 1939.
Nach Einführung der allgemeinen

Wehrpflicht durch die Proklamation der
Reichsregierung vom IG. März 1935
wurde die Wehrdienst - und Arbeits
dienstpflicht durch das Wehrgeietz vom
21. Mai 1935 und das Reichsarbeits -
dienstgesetz vom 26 . Juni 1935 geregelt .

Dienstpflichtig ist grundsätzlich zeder
reichsangehörige Mann , auch wen » er
auszerdem noch eine andere Staatsan -
gehörigkeit besitzt .

Auf Grund der Verordnung vom 17.
April 1937 Über die Musterung und
Aushebung und der Anordnung über
Erfassung und Durchführung für den
aktiven Wehrdienst und Arbeitsdienst
im Jahre 1939 vom 18 . April 1939
werden im Jahre 1939
1. zur Musterung herangezogen :
a ) die • Wehrpflichtigen des Webiirts «

jahrganges 1919 , die in d. Zeit vom
1. 9. bis einschl . 31 . IS . geboren
sind .

b) die Wehrpflichtigen des Geburts -
jahrganges 1920 .

e> die noch nicht erfaßten Wehrpflich
tigen der Geburtsjahrgänge 190fi
1907 und 1913 bis einschl . 1918, w -
wie des Gebnrtsiahrganges 1919.
soweit sie in der Zeit vom 1. Ja¬
nuar bis eiuschl . 31 . August geboren
sind , auszerdem im Altreich die
Wehrpflichtigen des Geburtsjahrgan -
ges 1919 .

d) die zurückgestellten Wehrpflichtigen
der Geburtsjahrgänge 1911, 1915,
1916, 1917, 1918 und 1919, soweit
letztere in der Zeit vom 1. 1. 1919
bis 3l . 8. 1919 geboren sind ,

2. zur Aushebung herangezogen :
a ) die tauglichen und bedingt lang :

lichen Erfatz -Reservisteu I des &<c
burtsjahrganges 1918,

b ) die taugliche » und bedingt taug -
lichen Ersatz -Refervisten I des Ge -
burtsjahrganges 1919 ( die in der
Zeit vom 1. 1. 1919 bis 31. 8. 1919
geboren sind ) , soweit sie bis zum 1.
Oktober 1939 ihrer Arbeitsdieust -
pflicht genügt haben .

e) die bei früheren Musterungen Zu -
rüctgestellteu der Geburtsjahrgänge
1914 bis 1917, die bei der Muste -
rung 1939 als tanglicb oder bedingt
tauglich der Ersatz -Reserve I über -
wiesen werde » <vom Geburtsjahr -
gang 1915 an jedoch nur , wenn sie

lEhrlichesMädchen
für den Haushält
bei guten Beding
ungeu gesucht ,

(f . Lepperi ,
Lachnerstratze 2.

FMufeppogramm
vom 29 . Juni

bis I . Juli

Siulfffuvt
Donnerstag , 29. Juni
6 .45 Morgenlied , Zeitangabe ,

Wetterber . , Wiederhol , d.
2 . Abendnachricht, . Land -
wirtschaftliche Nachrichten .

6.00 Gymnastik , anschl . Wis¬
senswertes u . Praktisches
aus der Gesundheits -
pflege

6.30 Leipzig : Frühkonzert
7.00 Nachrichten
8.V0 Frankfurt : Wasserstands -

Meldungen . Wetterbericht ,

8.10 Gymnastik
11.30 Nollsmusik , Bauernkalen -

der und Wetterbericht
12.00 München : Mi .tagskonz .
13.90 Nachrichten , Wetterbericht
13.15 Münch . : MiKagslonzert
14.90 Nachrichten
11.10 Heiterkeit u . Fröhlichkeit

Nach .

Wein -

16.00 Bad Cannstatt :
mittagskonzert

17.90 Dcks schwäbische
schiss

18.09 Mannheim : Volksmusik
18.45 Aus Zeit und Leben
19.00 Mal Er — mal Sie
19.45 Kurzberichte

Freitag , 3«. Juni
5.45 Morgenlied , Zeitangabe ,

Wetterber . . Wiederhol , d .
2 . Abendnachricht . , Land -
wirtschaftliche Nachrichten ,

6 .99 Gymnastik , anschl . Wis¬
senswertes u . Praktische ?
aus der Gesundheils -
pflege

6.30 Königsbg . : Frübkonzert

7 .00 Nachrichten
8.00 Frankfurt : Wasserstands -

Meldungen , Wetterbericht .
8 .30 Köln : Morgeumusil
9 .20 Für Dich daheim

10.00 Wien : Weines Band
über die Berge

10.39 Berlin : Stimmen aus
Uebersee

ll .ZO Volksmusik und Bauern -

kalender , Wetterbericht
12.00 Saarbrücken : Mittags -

lonzert
>3.00 Nachrichten , Wetterbericht
13.15 Saarbrücken : Mittags -

lonzert
14.00 Nachrichten
14. 10 Nordische Musik
16.00 Tanzig : „ lind nun

klingt Tauzig auf !"

17.90 Musik zum Tee
18.00 Karlsruhe : Wir spiele »

altitalienische Meister
18,45 Aus Zeit uud Lebe »
19.00 Konzert
19.45 Kurzberichte
20 .00 Nachrichten : Hier spricht

die Reichsgartenschau
£0.15 Mau » heim : Unsere

Wehrmacht »mal ganz

20 .00 Nachrichten
20 .15 Unterhaltungskonzert
21 .15 Menschliches , Allzu -

menschliches
22 .00 Nachrichten . Wetter - und

Sportbericht
24.—2.99 Saarbrücken : Nacht

Musik .

anders
21. 15 Königsberg : Leichte

Kammermusik
22.00 Nachrichten , Weller - und

Sportbericht
22 .30 Musik ?ur Unterhaltung

i und zum Tauz
23 .00 Abeudkouzert
24.00—2.09 Hamburg : Nach !

ntufif

Samstag , 1. Juli
6 .45 Morgenlied , Zeitangabe ,

Wetterber , Wiederhol , d .
2 . Abendnachricht ., Land -
wirtich ' stliche Nu uid '

6 .00 Gymnastik , anschl . Wis¬
senswertes u Praktisches
aus der Gesundheit ?-

vslege
6.30 Berlin : Musik am

Morgen
7 .09 Nachrichten
8.00 Franksurl : Wasserstand ?-

Meldungen . Wetterbericht
8.10 Gymnastik
8.30 Tanzig : „ Wohl be -

komm 's "
9.20 Für Dich daheim

19.90 München : heilig
Herz der Völler , o Ba -
lerland "

11.30 V 'illomasik und Sutern
kalender , Wctlerbericht

12.00 Wien : Mittagslonzerl

13.09 Nachrichle » . Wetterbericht
13.15 Wien : Mittagslonzerl
11.99 Nachrichten
14.10 Bnnle Volksmusik
15.09 Gute Laune ! .
18.09 , Touberichl der Woche "
19.99 Zomiuer , Tee uud

Sonnenschein !

29 .00 Nachrichten
20. 15 Mit dr schwäb ' sche

Eisebah !
22.90 Nachrichten . Wetter - und

Sportbericht
22 .30 München : Wir tanzen

in de » Sonntag
21.09-2.09 München : Nachtmusik

Ehrliches , williges

Mädchen
das kochen kann u .
selbständ . d. Haus -
halt besorgt , c.us
sofort oder später
gesucht , bei Fam .-
Slnschlutz u . guter
Behandlung .
Frau El . Mast ,

Pforzheim .
Christoph -Allee 15.

mm
Berufstätiges Fräu
lein sucht zum I
od . 15. Juli gut

möbl . Zimmer
Nähe Adolf Hitler -
Platz . lMittagslisch
erwünscht ) . Augeb ,
unter Nr , 5712 au
die Bad . Presse

Zu vermieten
9-15 Büro - Räume
Kaiserstraste , Nähe
Hauptpost , m . Eta -
genheizung alsbald
zu verm . Näheres
durch A . Reimann ,
Hausverwaltungen ,

Karlsruhe , Kaiser -
strafe 211 , Tel . 2280

Für Pensionäre !
In schönster Lage
v. Herrenalb ist gut
u . schön eingericht .

2>Zim .. Wohtiung
mit Küche , ab 1.
Juli bis 1. Nov .
zu vermiet . Miet -
preis mon . 89 Jl .
ilngeb . lt . Nr . 5698
an . die Bad . Presse

GBl
,+iuct gebr . Polster ,
röste , wenn auch
defekt , gesucht .

Westendstrane 34,
Tapezierwerkstätte .

v 14 f ~t i ,£ 11 ?£/
i i/ *~r ^

d 'Jich
V V

Teilzahlung

Gebrauchter

zu kaufen gesucht
Angeb . unter 5715
an die Bad . Presse .

in Wochen- oder Dlot. ais ^alen
!Damen - und Heppen " Bekleidung
Sinns Spieh

Kmsershaße 26 , S. Siock

ihrer Llrbeitsdienstpslicht genügt
haben ) .

Die vorgenannten Dienstpflichtigen
sind gemäsji tz i AG . 3 öer kMUstevwttNs !
und Aushebungsverordnung , .verpslM
tet , sich zur Musterung bezw . Aus -
Hebung, .^ l.^ teflM . ... >y -

Befreit von der Gestellung - und nur
die Dienstpflichtigen , die bei Beginn
der Dienstpflicht in der Wehrmacht cd .
in der ST -V'erfügungstruppe aktiv
dienen .

Jeder Dienstpflichtige und seine Ver -
wandten 1. Grades sowie seine Ehe -
frau können seine Zurücsstellung bean . -
tragen . Die Zurückstellungsanträge mit
den erforderlichen Beweismitteln müf
sen mindestens 2 Wochen vor der Mn -
sterung bzw . Aushebung beim Polizei -
Präsidium eingereicht sein .

Ein Dienstpflichtiger , der am Mu >
fterungstage aus zwingenden Grün -
den vom Ort seines dauernden Auf¬
enthalts abwesend sein mutz , hat
Dauer und Grund der Abwesenheit
und seine Anschrift während dieser ,
möglichst zwei Wochen vor Beginn
der Musterung bzw . Aushebung der
polizeilichen Meldebehörde mündlich od .
schriftlich mitzuteilen .

Ein Dienstpflichtiger , der durch
Krankheit an der Gestellung zur Mu -
sterung verhindert ist , hat hier -
über ein Zeugnis des Amtsarztes
oder ein mit dem Sichtvermerk des
Amtsarztes versehenes Zeugnis eines
anderen beamteten Arztes vorzulegen .
Völlig - Untaugliche ( Geisteskranke .
Krüppel usw . ) können auf Grund eines
in vorherigem Satz genannten Zeug -
nisses vom Landratsamt von der Ge -
stellung zur Musterung befreit wer -
den . Befreiungsanträge sind schriftlich
und rechtzeitig zu stellen .

Tie Dienstpflichtigen haben gewa -
schen . mit geschnittenen Haaren und
sauberer Wäsche zu erscheinen .

Versäumnis der Gestellungsfrist ent -
bindet nicht von der GSstevllngspslicht .

Ein Dienstpflichtiger , der seiner Ge -
stellungsvflicht nicht oder nicht Punkt -
lich nachkommt , macht sich straf .bar .

Die einzelnen Dienstpflichtigen er -
halten noch eine schriftliche Auffor -
derung oder Benachrichtigung vom

Bürgermeisteramt an welchem Tage
sie zur Musterung bzw . Aushebung ?u
erscheinen haben . Tie haben die Ge -

chuKsschSine ' sowie auf der Ladung
verzeichneten P ^rsonalpapiere m.itzu .
bringen ' ~

Dieustpflichtigq , die bis &» m 1. Aug .
1939 noch keine Aufforderund erhallen
haben , haben ' sich sofort unaufgefordert
im kleinen Festhalle ' aal -( vormittags )
oder im Polizeipräsidium Zimmer 16
( nachmittags ) ' zu melden .

Die Musterung und Aushebung der
Dienstpflichtigen der Stadt Karlsruhe
mit Vororten , einschl . Durlach und
Hagsfeld , findet im kleinen Festhalle -
saal ( westl . Haupteingang d. Festhalle )
in Karlsruhe in der Zeit vom 7. 7. bis
18. 8. 1939 statt .

Der Musterungsplan liegt - bei den
Gemeindesekretariaten und Polizeirevie -
reu zur Einsicht der Dienstpflichtigen
auf .

Zuständiges Wehrbezirkskommando ist
das Wehrbezirkskommando Karlsruhe .

Karlsruhe , 24. Juni 1939.
Ter Polizeipräsident .

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

Mitteilungen der NSDAP , entnommen !
N « -Frauenschast — Teuisch . Frauen »

werk , Ortsgruppe Bulach . Am Aiitt »
woch , 28 . Juni , findet in unserem
Heim . Litzenhardtstr . 54, unser Sing ,
abend statt . Alle Mitglieder sind hier »
zu herzlich eingeladen . Tic Amtswalte »
rinnen werden gebeten , schon um 7.30
Uhr zu loininen .

Tic Deutsche Arbeitsfront , Kreiswal -
tung . Fraurnabicilung . Am Mittwoch ,
28 . Juni , 29 Uhr , findet wieder ein
schaulochen statt für die berufstätige
Frau im Vorführungsraum des Städt .
Gas - uud Elektrizitätswerkes Karls «
ruhe , Kaiferstratze 191. Wir bitten um
rege Werbung unter den Arbeitskame -
radinnen . Meldungen sind uns bis
Dienstag , 21. Juui . telefonisch bekannt ,
zugeben . Thema des Schaulochens :
„ Allerlei Frischkost " .

Beim städt . Wasen -
meister , Schlacht -
hausstr . 17 , befin -
den sich folgende
Fundhunde : ,
1 Schäferhund -

bastard , männl .
l Trahihaarfox ,

männlich ,
1 Schnauzer ,

männlich .
Nicht abgeholte

Hunde werden am
Freitag , den 39 .
Juni 1939, um 11
Ubr Persteigert bzw .
getötet .

Karlsruhe ,
den 28. Juni 1939 .
Städt . Schlacht - it .

Viehhofaml .
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Das Grab auf
Zum 100 . Geburtstag von Prof . Dr . Euting - Straßburg (11 . Juli )

Oberhalh des Schwarzwaldkurortes Ruhstein erhebt sich
inmitten einer , romantischen Bergszencrie der Seekopf . Nach
Osten fällt er steil zum alten Gletscherbecken des Mildsee » ab.
Mit die schönsten und ältesten Tannen des Schwarzwaldes
umstehen , alle Symmetrie des Wuchses abwerfend , den stil-
len Bergfee , dessen Spiegel wie ein dunkles Auge herauf -
grüßt zur luftigen Höhe . Hier , wo „weit , hoch, herrlich der
Blick , höheren Lebens ahndevoll " über die Waldwildnis des
Schwarzwaldes schweift, liegt in über tausend Meter Höhe
zwischen immergrünen Legföhren und sturmgebeugten Zwerg -
birken Prof . Dr . Julius Euting zur ewigen Ruhe gebettet .
Es war der letzte Wunsch des verdienten und doch so befchei -
denen Mannes inmitten der Berge , die er so liebte , auch be -
graben zu werden . Der König von Württemberg gab gerne
die Erlaubnis , und so wurden Anfang Januar 1913 die
sterblichen Ueberreste des Gelehrten und Forschers an der
herrlichen Stelle in die heimische Erde gesenkt, die er sich
selbst bei Lebzeiten zum Grabe ausersehen hatte .

Professor Euting , geboren am 11 . Juli 1839 in Stuttgart ,
wirkte jahrzehntelang an der Reichsuniverfität zu Stratzburg ,
die durch den Glanz ihrer Institute , ihre reichen Mittel und
ihr hohes Ansehen Gelehrte von Rang und Ruf aus dem
ganzen deutschen Sprachgebiet anzog . Unter ihnen verdient -
das Gedächtnis Eutiugs vor allem aus zwei Gründen ' der
Vergessenheit entrissen zu werden . Sein Name ist zunächst
aufs engste verknüpft mit der Entwicklung der Straßburger
Universitäts - und Landesbibliothek . Schou vorher dort als
Bibliothekar wirkend , übernahm Euting 1900 *>ie Leitung der
Bibliothek , die er wie sein Nachfolger Geheimrat Dr . Wolf -
ram zu einer der bedeutendsten wissenschaftlichen Büchereien
des Reiches ausbaute . Sodann aber war Euting einer der
angesehendsten Semitologen seiner Zeit . Seine überragende
Kenntnis der orientalischen Sprachen und Völker hat er in
mehreren grundlegenden Werken niedergelegt . Neben seiner
Lehrtätigkeit an der Straßburger Universität fand der For -
scher aber immer noch die Spannkraft zu großen Wissenschaft -
lichen Expeditionen in unerschloffenes Gebiet , namentlich in
Arabien .

*
Mit dieser wissenschaftlichen Pionierarbeit hängt indirekt

eine Anekdote zusammen , die den Vorzug hat , wahr zu sein.
Euting war ein begeisterter Bergfreund . Sobald ihm seine
Amtspflichten Zeit ließen , packte er den Rucksack und durch-
schweifte bald den Wasgau , bald den Schwarzwald , deren
blaue Ketten von beiden Seiten lockend nach Straßburg her -
übergrüßen . Ein oft und gern besuchtes Ziel war dabei der
Nutzstem , damals noch ein bescheidenes Bergwirtshaus auf
der Paßhöhe zwischen Acher und Murg .

An einem heißen Sommermorgen holte er bei einer sol-
chen Wanderfahrt nach dem Ruhstein oberhalb des Wolfbrun -
nens zwei Touristen ein , die das gleiche Ziel hatten . Die
beiden Herren konnten und wollten in Aufzug und Sprache
ihre Herkunft aus der Reichshauptstadt nicht verleugnen . Es
ergab sich bei der wechselseitigen Aufgeschlossenheit, wie sie
ein zufälliges Zusammentreffen in der Waldeinsamkeit meist
mit sich bringt , bald ein leichtes Gespräch , bei dem das Wet -
ter den natürlichen Anknüpfungspunkt bot . Die beiden
Berliner hielten den Alleingänger mit seinem bescheidenen
Lodenröcklein und der unverkennbar schwäbischen Färbung
seiner Sprache natürlich für einen Eingeborenen , einen
Bergbauern , Holzhauer oder dergleichen , und so scheuten sie
sich nicht, ihrem Weggenossen erst den Rucksack des einen und
l ' ald noch den des anderen aufzuladen , da sie, bergungewohnt ,
wie sie waren , unter der doppelten Last der Hitze und des
Wandergepäcks kaum - mehr Schritt halten konnten . Sic dach-
ten , droben auf dem Ruhstein die Dienstwilligkeit des so er-
wünschten Gepäckträgers mit einem Viertel Wein und einem
guten Trinkgeld abzugelten . Allmählich aber kam sie doch
das Wundern an , wie der Alte trotz seiner drei Rucksäcke so
kräftig und scheinbar mühelos ausschritt .

„Leiden Sie denn nicht unter der Hitze?"
, frug deshalb

der eine mit unverhohlener Anerkennung in der Stimme .
„Ich bin noch mehr Hitze gewohnt ", antwortete Euting

mit einem leichten , spitzbübischen Lächeln.
„Ja woher denn ?"

„Von meiner letzten Expedition nach Zentralarabien ."

Und so ergab es sich, daß der Gelehrte nun doch sein In -
kognito lüften mußte . Alsogleich wollten auch die beiden
Herren von der Spree unter vielen Entschuldigungen ihre
Rucksäcke von den Schultern des arabischen Lastträgers ab-
nehmen . Der aber ließ es nicht zu , sondern trug seine drei -
fache Bürde bis an den großen Findling , der auf der Paß -
höhe die Grenze zwischen Baden und Württemberg kennzeich-
net und dem Kurort seinen Namen gab.

Aus Arabien hatte Euting auch seine große Vorliebe für
guten Kaffee mitgebracht . Nach einer letztwilligen Berfü -
gung des Gelehrten erhielt jeweils an seinem Geburtstag
ein jeder Wanderer , der die „Eutingruhe "

, seine Grabstätte ,
besuchte, in der Hütte auf dem Seekopf , wo der Weg nach
dem Mummelsee abzweigt , kostenlos eine Tasse besten Mok -
kas , eine Stiftung , die inzwischen die Inflation aufgefressen
haben dürfte .

Nichts war Euting , der in den Zelten der Beduinenscheichs
diesen arabischen Likör kennen und schätzen gelernt hatte ,
verhaßter als ein sogenannter Bliemchenkaffee . Keinerlei
Zusatz durfte den goldbraunen klaren Extrakt auS der duf-
tenden Bohne verfälschen .

Fiel der Forscher da eines Tages in den Vogesen in ein
ländliches Gasthaus ein , wo er vor längerer Zeit einmal
eine abscheuliche, trübe Brühe erhalten hatte , die seines Er -
achtens höchst zu Unrecht den Namen Kaffee trng . Die junge
Wirtin begrüßt den Gast , der als geborenes Sprachgenie na -
türlich auch das „Elsäsferdütsch " beherrschte , nimmt dankend
seine Bestellung auf Brot , Butter und Honig entgegen und
dann entwickelt sich im Herrgottwinkel folgende heitere
Szene .

„Madam , henn ihr Schigoro ?" (Zichorie , Kaffeezusatz) .
„Nadierli , e ganz frischs Päckel ." '

„Her damit !"
Die Wirtin holt kopfschüttelnd über das seltsame Verlan -

gen das Gewünschte . Euting greift zu und läßt das Paket
in seiner Tasche verschwinden .

„So , henn ihr jetz no meh Schigore ?"

„Noch e Halbs Päckel ."

„Zeij 'es emol her !"
Die verdatterte Wirtin holt auch dieses.
„Henn ihr jetz kei Schigore meh ?"

„Nit e Brefeld "

„So , jetz koche mer Kaffee ! D ' Päckle krejen 'r denoh tda-
nach) widder ."

Das war ganz Euting , Weltwanderer und Forscher , Na -
tursrennd und Original .

Werner Schenkendorf

Bvdenieesorschimg an der Arbelt
er . Konstanz , 28 . Juni . Tie Stadt Konstanz besitzt in ihrem

am Ueberlinger Tee liegenden Stadtteil Konstanz - Staad , dem
Ausgangspunkt für die bekannte Autofähre nach Meersburg
als wissenschaftlich grundlegende Einrichtung für das Stu¬
dium und die Forschung von Bodenseefragen die „Anstalt für
Bodensee -Forschnug "

, deren Leitung in den Händen von Pro -
sessor Dr . Auerbach in Karlsruhe lLaudessammlungen
für Naturkunde » liegt . Für die Fortführung der Seen -
forschung nach den modernsten Gesichtspunkten wird diese
Anstalt vom 31 . Juli bis 12. August einen besonderen Lehr -
knrs für Seenkunde veranstalten . Hierbei sollen alle heut»
zeitigen Gesichtspunkte und Untersuchungsmethoden der Seen¬
forschung behandelt und bcx Bodensee mit seinen Umgebung »-
gebieten unter dem Gesichtswinkel der Einheitlichkeit und
sinngemäßen Verwach ' enheit , mithin als große Lebensgemein -
schalt dargestellt werden . Dabei werden auch die aus den
wissenschaftlichen Forschungen sich ergebenden
Folgerungen für die Wirtschaft weitgehend
berücksichtigt, dient doch die genannte Anstalt in hohem Maße
im Sinne ihrer Bestimmung diesen Zielen . In dem Kurs
sind Vorlesungen sowie Praktika in Form von Arbeiten im
Laboratorium und Lehrausflügen aus den See und in seine
Uferzonen vorgesehen . Dabei erfahren die Arbeiten im Labo-
ratorium und an Bord besonders gewichtige Beurteilung . Für
die Teilnehmer , die auf die Zahl zwanzia beschränkt wird ,
werden die Kenntnis der allgemeinen Vorlesungen für Vota -
nik und Zoologie sowie Uebung in der Handhabung des
Mikroskopes vorausgesetzt .

bräunt-fehiitzt-

Crem« - 23, - 45,
Hmi-M - 70. UP

An Baden 2150 Wohnungseinheiten gebaut
Die Badische .Heimstätte GmbH , im Geschäftsjahr 1938

Di « Badische Heimstätte GmbH ., Treuhandstelle für Woh-
nnngs - und Kleinsiedlungswesen , Karlsruhe , berichtet von
einer wesentlichen Ausweitung ihrer Tätigkeit im zweiten
Geschäftsjahr . Obwohl der organisatorische Ausbau noch zu
Ende geführt werden mutzte, konnte öas Banprogramm voll
durchgeführt , ja gegenüber dem Voranschlag erheblich ver -
grötzert werden . Der Betriebsapparat wurde so vervollkomm -
net , daß er für kommende große Aufgaben jederzeit einsatz-
bereit steht. Das Stammkapital der jungen Gesellschaft wurde
um 1 auf 2 Millionen erhöht .

An 1. Stelle in der Arbeit der .Heimstätte stand wiederum
die Errichtung von Arbeiterwohnstätten für den Bierjahres -
plan . Insgesamt sind 1536 Wohnungseinheiten in Bau gesetzt
worden , dazu kam die Fertigstellung von 814 Wohnungs¬
einheiten , deren Bau bereits im Jahre 1937 begonnen war .
Das durchgeführte Gefamtprogramm umsaßt also
2150 Wohnungseinheiten , bezugsfertig wurden davon 888 .
Die Maßnahmen erstrecken sich aus 133 Gemeinden im ganzen
Lanö . Ein großer Teil der von der Heimstätte ausgeübten
Wohnungsbautätigkeit ist zusätzlich zu der allgemeinen Woh-
nnngstätigkeit erfolgt . Der Bedarf an Kleinwohnungen , be-
sonders vierräumigen , ist in den mittleren Gemeinden und
Städten weiter stark angewachsen .

Die mit den von der Heimstätte gebauten Kleinsiedlungen
gemachten Erfahrungen sind durchaus gut . Es ist gelungen ,
die früher bemängelte Eintönigkeit in der äußeren Gestaltung
und Gruppierung zu vermeiden und durch freundliche Färb -
gebung eine gefällige Einfügung in die Landschaft zu erzielen .

Im einzelnen wurden seit Gründung der Heimstätte 809
Kleinsiedlerstellen errichtet , ferner sind 280 Volkswohnungen
laußer denen in Blumberg ) in den Städten Radolfzell , Lör -
räch, Villingen , Lahr , Heidelberg n . a . in Bau gesetzt worden .

Unter den Sieölungsmaßnahmen im Rahmen des Vier -
jahresplanes ist vor allem die Siedlung B l u m b e r g zu
nennen . Zu dem im Jahre 1937 bereits in Bau gesetzten und
zum Teil damals schon fertiggestellten 1 . und 2. Bauabschnit -
ten , welche 400 Arbeiterwohnstätten umfassen , wurde im Be -
richtsjahr der Bau des 3. und 4 . Abschnitts begonnen . Der
3 . Abschnitt umfaßt 250 Wohnungen, ' bis Ende des Jahres

Bon öer Anklage des Falfcheiöes freigesprochen
Zweiter Verhandlungstag des Offenburger Schwurgerichts
Eigener Drahtbericht der Badischcn Presie

w . Offenburg , 28. Juni .
Unter der Anklage des Meineids stand am 2 . VerHand -

lungstag die Angeklagte ^ Maria Streck aus M ö s b a ch
vor dem Schwurgericht Offenburg . Sie war beschuldigt, in
dem UnterhaltSvrozeß ihres unehelichen Kindes unter Eid
wissentlich falsche Angaben gemacht zu Häven. In der Ver -
Handlung gab die Angeklagte zu , daß sie noch mit einem wei¬
teren Manne zu tun hatte , konnte jedoch den genauen Zeit -
punkt dieser Beziehungen nicht mehr angeben . Der eigent -
liche KindeSvater hat anch in der heutigen Verhandlung be-
stritten , der Angeklagten beigewohnt zu haben Das Gericht
hat seine Vereidigung abgelehnt . Schließlich kam das Ge -

licht auf Grund des Ergebnisses der Beweisaufnahme , ins -

besondere der dürftigen Zeugenaussagen wegen , die den Zeit -
punkt deS Mehrverkehrs anch nicht mehr genau feststellen
konnten , zu einem Freispruch der Angeklagten mangels aus -
reichender Beweise . In der Urteilsbegründung wurde her -
vorgehoben , daß durch die Zeugenaussagen nicht einwandfrei
festgestellt werden konnte , daß der Mehrverkehr innerhalb
der gesetzlichen Empfängniszeit stattgefunden hat . Da der
medizinische Sachverständige die Angeklagte als erheblich
vermindert zurechnungsfähig bezeichnete, erfolgte auch ein
Freispruch von der erhobenen Anklage wegen Prozeß -Be -
trug , da derartige konstruktiv -komplizierte Erwägungen der
Angeklagten aus Grund ihrer geistigen Fähigkeiten nicht zu-
getraut werden können .

waren davon etwa 90 Wohnungen bezugsfertig . In dem Ende
August begonnenen 4 . Abschnitt sind bereits weitere 366
Wohnungen vorgesehen .

Im Rahmen des Vierjahresplanes wurden ferner in Gut -
madingen 12 Bergarbeiterwohnungen und für die öer Berg -
Verwaltung Südbaden der Vereinigten Stahlwerke in Her -

bolzheim und Ringsheim 100 Wohnungen errichtet , die bereits
bezngssertig wurden .

An Landarbeiterwohnungen wurden 54 in Bau gesetzt ,
darnnter 35 Eigenheime , und 6 Heuerlingswohnungen . Außer -
dem sind im Auftrag des .Oberfinanzpräsidenten in Meers -

bürg 5 Mietwohnungen für Lehrer der Reichssinanzschule
in Vau gesetzt worden .

Tie im Berichtsjahr neu begonnenen Wohnungsbauten
erforderten einen Aufwand von 9 808 000 RM . Seit ihrer
Gründung bis Ende 1938 hat die Heimstätte Wohnungen
für insgesamt 13 87 5 800 RM . errichtet . An Bau -
austrägeu wuröen an Handwerker und Lieferanten über 11
Millionen vergeben .

Die Landesversicherungsanstalt hat rund 1845 000 RM .
bewilligt , die Rheinische Hypothekenbank Mannheim rund
1087 000 RM . , die Sparkassen 375 300 RM . Von Industrie -
werken wurden 870 000 RM . für den Bau von 839 Arbeiter -
wohnstätten gewährt . Die Gesamtsumme der bewilligten
Reichs - und Landesdarlehen betrug rund 2 735 000 RM .

Beim Jahresabschluß ergab sich nach Vornahme von Ab -
Schreibungen , Rückstellungen einen Reingewinn von 53 307,5»
Reichsmark .

Bautätigkeit im Mre IM
Das endgültige Ergebnis der Bautätigkeit im Jahre 1938

wird jetzt vom Statistischen Reichsamt veröffentlicht . Dabei
kann die erfreuliche Feststellung gemacht werden , daß auch in
diesem Berichtsjahr der nationalsozialistische Aufbauwille sich
wieder voll bewährt hat , und daß , trotz des erhöhten Arbeits -
und Materialeinsatzes an der Westgrenze ein erheblicher Zu -
wachs an .Wohnungen und an öffentlichen sowie Wirtschafts -
gebänden zu verzeichnen ist, wenn auch das äußerst günstige
Ergebnis des Vorjahres nicht völlig erreicht wurde .

In Baden wurden im gleichen Zeitraum 2589 öffentliche
sowie Wirtschaftsgebäude und 4215 Wohngebäude errichtet .
Dadurch betrug der Rohzuwachs 7713 Neubauwohnungen ,
unter Hinzurechnung von 860 Umbanwohnungen erhöht sich
die Zahl auf 8573 . Nach Abzug der abgegangenen Wohnungen
ergibt sich , daß in Baden im Jahre 1938 für 8256 Familien
Wohnungen geschaffen wurden .

Beföröerungen im ReiÄsarbeitsöienft
Der Führer hat mit dem 26 . Juni 1939 im Bereich des

Arlbeitsgaues 27 befördert und ernannt :
Zum O b e r st a r b e i t s f ü h r e r : den Oberarbeitssüh -

rer Günther Klausch , Oberstarbeitsführer z . b . V . bei der
Arbeitsgauleitung 27.

Zum Oberstamtswalter im RAD . : den Ober -
arbeitsführer Franz Thiel , Gauwalter der Arbeitsgaulei -

tung 27.
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Nachrichten dem ganzen Lande
Aus Nordbaden

Zw«i Arbeiter i« die Siedepfaune gestürzt
Bad Wimpfen , 28. Juni . In der staatlich « » Saline Lud -

wigshall ist am Sonntag der im 3». Lebensjahr stehende ver -
heiratete Sieder Heinrich Kreß aus Steinsfurt bei Sinsheim
beim Salzschaufeln ausgerutscht und in eine Siedepfanne
gestürzt . Im Sturz versuchte er sich an dem gerade vorüber -
gehenden Karl Kälberer aus Babstadt bei Sinsheim fest-
zuhalten , aber Kälberer stürzte ebenfalls in die Siedepfanne .
Arbeitskameraden retteten sofort die beiden aus der heißen
Sole . Mit schweren Brandwunden , aber bei vollem Bewußt -
sein , wurden die Verunglückten in das Neckarsulmer Kranken -
houS übergeführt . In der Nacht zum Montag ist Kreß , »er
mit dem ganzen Körper in die heiße Sole zu liegen kam
und furchtbare Verbrennungen erlitten hatte . gestorben . Er
war Vater von zwei Kindern . Kälberer tug schwere , aber nicht
lebensgefährliche Verletzungen an beiden Armen davon .

n . Pforzheim : 7 0. Wiegenfest . Klavierpädagoge Theo -
bor Röhmeyer , begeht heute seinen 70. Geburtstag . Der
Jubilar ist seit 46 Jahren in Pforzheim ansässig und hat
sich nicht nur als Klavierpädagoge , sondern auch als Lieder -
und Männerchorkomponist einen Namen gemacht. Nach der
instrumentalen Seite bin bearbeitete « r musikalische Werke
bedeutender Meister für 2 Klaviere .

rr . Eggeusteiu : Tödlicher Verkehrsunfall . Bei
dem schweren Verkehrsunglück eines Hochstetter Personen -
autos in Ottersweier wurde «der hiesige Kaufmann Jung -
mann so schwer verletzt , daß er kurz darauf im Kranken -
haus starb .

Weingarten : Dach stuhl eingestürzt . Am Freitag
nachmittag stürzte in der Robert - Wagner - Straße der Dach-
stuhl eines Hauses ein . Zum Glück waren die sonst vor dem
Hanse spielenden Kinder nicht anwesend , so daß niemand zu
Schaden kam.

RittelbndMe Rundschau
Leutesheim bei Kehl : 94j ährig . Am gestrigen Dienstag

konnte Frau Friedrich Karch Wwe . , die noch sehr rüstig ist ,
das 94. Lebensjahr vollenden . Wir haben hier noch zwei Män -
ner , die über 90 Jahre zählen .

Lahr : Tot aufgefunden . Eine 48jährige Frau wurde
in einem Steinbruch tot aufgefunden . Sie hat sich allem An -
schein nach aus beträchtlicher Höhe hinabgestürzt . Der Grund
zu dieser Tat ist unbekannt .

öndbade» und Sochchetn
Sonderlehrgang der Verwaltungsakademie Baden

Freiburg , 28 . Juni . Tie Verwaltungsakademie Baden ,
Zweigstelle Freiburg , führt am 28 . und 29. Juni einen Ton -
derlehrgang für Beamte und Angestellte des öffentlichen Ge-
sundheitsdienstes durch . Ter Lehrgang erhält durch die Teil -
nähme von namhaften Vertretern aus der Praxis , höheren
und mittleren Beamten , Aerzten und Vertretern der Fach-
zeitungen ein besonderes Gepräge . Der im öffentlichen Ge-
sundheltsdienst stehende Beamte und Angestellte erhält in dem
Lehrgang einen Gesamtüberblick über die Gesundheitsfürsorge
im Dritten Reich nach der neuesten Gesetzgebung : er lernt
die Zusammenhänge zwischen den Trägern der Gesundheits¬
fürsorge kennen und ist dadurch in der Lage , die an ihn heran -
tretenden praktischen Fragen seines Arbeitsgebietes richtig zu
lösen . Darüber hinaus soll das Verständnis für die Arbeit
des anderen etwa noch bestehendes Nebeneinander überbrücken
helfen .

Tie finanziellen Bedingungen für die Beteiligung sind
außerordentlich günstig .

Freiburg —St . George « : Mit dem Fahrrad verun -
glückt . Als zwei erwachsene Geschwister aus Wendlingen ,beide auf dem Fahrrad sitzend , die Straße nach Breisach über -
queren wollten , um in einen Feldwei zu gelangen , wurden
sie von einem sich nähernden Personenwagen erfaßt und zuBoden geschleudert , wobei sie erhebliche Verletzungen davon -
trugen . Sie wurden in die Klinik der Stadt verbracht .

Nenzinge « bei Stockach : Zur großen Armee . Im
95. Lebensjahre ist der älteste Einwohner unserer Gemeinde ,Müller Joses Mussler , gestorben , Mussler , der bis in seine
letzten Tage noch sehr rüstig war , hat die Feldzüge von 1866
und 1870/71 mitgemacht .

Schmrzwnld , Naar und Seekreis
Sl> Jahre im Betrieb

St . George « i. Schw.» 28. Juni . Im Rahmen eines Be -
triebsappells der Firma I . G . Weißer Söhne wurde fünf
Gefolgschafismitgliedern das vom Führer gestiftete goldene
Treudienstehrenzeichen für 50jährige treue Dienst « überreicht .
Es sind dies : Eif«nhoblermeister Wilhelm Fleig , Eisen -
dreher Matthias Bösinger , Eisendreher Andreas Haas ,
Abteilungsmeister Adolf Weißer und Fräser Andreas
Bösinger . Die Jubilare erhielten außerdem den Ehren -
Brief des badischen Ministerpräsidenten .

Wehrversammlung
ras Wehrmeldeamt in . . . hält in der Zeit »an ,
Vehrdersaminlungen a », zu denen alle Reservisten zu er «
icheine » habe » . Wer ohne zwingenden Grund fehlt , macht üch
itrafda . . Zum Erscheinen verpflichtet find auch die Reser .
nisten , die vom Wehrmeldeamt keine iejondere Ausforderung
erhalten haben . (Aus einer ZeiIungSmeldung >

, Aer ohne zwingenden Grund fehlt macht sich strafbar . "
Ein „zwingender Grund " ist nicht etwa hinterher die
Ausrede : „Ich habe die Zeitung nicht gelesen .

" Nein , das
ist heute keine Entschuldigung mehr . Jede Behörde ver -
langt heutzutage auch vom Bauern , daß er ihren
Anordnungen Folge leistet . Ob das nun eine Steuer -
behörde , der Bürgermeister , die Kreisbauernschaft oder
die Reichsregieruug ist, nirgendwo gilt die Ausrede
„nicht gelesen"

, auch nicht im Sommer Straken bleiben
nicht aus , und es ist deshalb besser und billiger , seine
„Badische Presse " ohne Unterbrechung zu lesen.

- b - Ueberlinge « a . B . : DiePulsadergeöffnet . Aus
noch unbekannten Gründen durchschnitt sich am Samstag nach »
mittag « in seit einigen Tagen hier bedienstetes 19jähriges
Mädchen die Pulsader der linken Hand und erlitt erheblichen
Blutverlust . Nur dem plötzlichen Dazukommen einer Arbeits -
kameradin hat sie es zu danken , daß sie mit dem Leben davon -
kommt.

- b - Stockach: Des Lebens überdrüssig . Eine in
den 70er Jahren stehende im Ortsteil Rißtorf wohnhafte
Witwe macht« am Freitag g«gen Abend ihrem Lebeft durch
Ertränken im Wehrkanal der Zwirnerei ein Endx . Der
Grund zu Ser unseligen Tat dürfte in Schwermut zit suchen
sein , da sie in letzter Zeit wiederholt Selbstmordgedanken
äußerte .

Wie wird das Wetier ? I
Meist heiler und warm

Der anhaltend kräftige Druckanstieg über Mittel - und
Westeuropa hat über Frankreich ein Hochdruckgebiet entstehen
lassen. Es wandert von Deutschland langsam ostwärts und
wird jetzt auch Süddeutschland rasche Wetterbesserung bringen .

Voraussichtliche Witterung bis Mittwoch abe« d : Frühnebel »
tagsüber heiter , bei schwachen Winden mäßig warm .

Für Donnerstag : Meist heiter und weitere Erwärmung .
Rhei «wasserstä «de :

WaldShut 357 + 12
Rheinfelden 360 + 17
Breisach 376 + 23
Kehl 408 + 14
Karlsruhe -Maxau 554 + 4
Mannheim 468 + 13
Caub 386 + 9

Mehr essen !
Der Ruf „Eßt mehr Käse" sollte auch gerade für BibeliS -

käse in noch erhöhtem Maße bei der Bevölkerung in Stadt
und Land Gehör finden . Täglich lesen wir „Eßt mehr Obst ,
eßt mehr Gemüse "

, diese Aufforderungen find uns im Laufe
der Jahre ganz selbstverständlich geworden , dagegen ist vielen
noch unbekannt , welch hohen Nährwert und diätetische Wir -
kung der Bibeliskäse lSpeisequarg ) für die Volksernährung
besitzt .

Was ist Speifequarg ?
Unter Ouarg versteht man im allgemeinen diejenigen Aus -

fcheidung aus der Milch , die mittels Selbstsäuerung oder durch
Zusatz von Säurewecker — Reinkulturen bezw . durch Lab
herbeigeführt wird . Man unterscheidet Säurequarg und Lab -
quarz . Der Speifequarg (Bibeliskäse ) wird jetzt ausschließ -
lich unter Anwendung von Lab - und Säurewecker hergestellt :
er enthält das Eiweiß der Milch und deren Kalk -
und Phosphorfalze . Letztere sind wichtige Bausteine

für das Knochengerüst des Körpers , ssomit auch für die
Zähne ) und werden in leichtest aufnehmbarer Form dageboten .
Auch der Gehalt der Käse an lebenswichtigen Stoffen wie
Lezithin und Vitaminen fei erwähnt . Die Trockenmasse des
frischen Ouarges enthält an Energie lKalorien ) liefernden
Stoffen neben Kohlehydraten , Eiweiß und Fett .
«Ungefähr « Zusammensetzung 6&- 69 Prozent Stickstoffsubstanz .4—5 Prozent Fett , 1&—17 Prozent Kohlehydrate ) .

Es sei in diesem Zusammenhange noch besonders auf den
hohen Nährwert des Bibeliskäse lSpeisequarg ) hinge -
wiesen . Der Nährwert von Speifequarg im Vergleich zn dem
anderer Nahrungsmittel ist folgender :

1 Kilo Fleisch 1100 Kalorien
1 Kilo Kartoffeln 1018 „
1 Kilo Schellfisch 720
1 Kilo Wurst 1200 „
1 Kilo Speifequarg 1250 „

Spezialität ;

Badischer Münsterkäse
nach Elsäßer Art , 45°

0 F. i . T.

Ortenauer Milchzentrale G . m . b . H.
Offenburg i . B.

Dletsche & Leopold
stur SSullerblume

Großhandel In

MoiKerei - Produkten
▲

Karlsruhe am Rhein
Amalienstraße 29 Telefon 6120/21

Ein weiterer sehr wichtiger Bestandteil des BibeliskäseS
lSpeisequarg ) ist die Milchsäure <1—1,5 Prozent ) , die « ine
gute Magen und Darm anregende Wirkung besitzt ohne je-
doch den Darm zu reizen lhohe diätetische Wirkung ) . Somit
wirkt sich der Genuß von Bibeliskäse lSpeisequarg ) in aesuwo -
heitlicher Beziehung wesentlich günstiger aus als der Genuß
von Fleisch.

Der Ruf „Eßt mehr Bibeliskäse " dars auf Grund obiger
Feststellungen nur allzu berechtigt erscheinen , da der Bebelis -
käse neben Milch und Butter eines der wertvollsten , gesünde -
sten und zugleich billigsten Nahrungsmittel ist .

Ferner ist der Bibeliskäse ein Erzeugnis typisch deutschen
Ursprungs und gehört mit Recht zu unserer bodenständigen
Ernährung . Durch den gesteigerten Verbrauch von BibeliZ -
käse handeln wir ganz im Sinne des Vierjahresplanes und
helfen mit an der Erringung der Nahrungsfreiheit unseres
Volkes und Vaterlandes .

Auf Grund all dieser Vorzüge sollte der Bibeliskäse noch
mehr als bisher in jedem Haushalt als billiges , eiweißreiches ,
nährkrästiges und gesundes Nahrungsmittel Verwendung
finden . Im folgenden seien noch einige Anregungen sür die
Verwendung von Bibeliskäse gegeben , die den Erfordernissen
der deutschen Ernährungslage und den Grundsätzen neuzett -
licher Küchenführung entsprechen . Dr . A . H.

Wir empfehlen prima

Käseaufschnitt 125 g 30 Pfg.
Anton Grämlich

Quavg und Kartoffeln
Der Ouarg wird durch ein Sieb gestrichen , mit
Milch gut verrührt , mit Salz abgeschmeckt . Als
geschmackhebende Zutaten verwendet man Küm¬
mel , Schnittlauch , Zwiebeln . Rohe Tomaten ge -
schnitten und durchgestrichen kann man ebenfalls
mit Ouarg vermischen und evtl . etwas Schnitt -
lauch oder Zwiebeln dazugeben .

ß Mxnjfu$ovp , JbiZXXty aa/w¥
Verlangen Sie Original - Packung der M . Z . K .
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MWzmtmle Karlsruhe iZnml preisgekrönt
Schöner Erfolg auf der Reichsuährstands -Ausstelluug

i« Leipzig
Wie i« den Vorjahre » hat sich anch bei der 5. Neichsnähr -

stands -Ausstcllung 1939 tu Leipzig die Milchzentrale Karls -
rnhe mit ihren Zweigbetrieben Rastatt nnd Bruchsal mit
großem Erfolg beteiligt . Sämtliche zum Wettbewerb einge -
schickte Milch uud Milcherzeugnisse wurden ausgezeichnet uud
konnte » der Milchzentrale Karlsruhe mit ihren Zweigle -
triebe « insgesamt 15 Preise zuerkauut werden und zwar 1
Ehrenpreis , 11 erste Preise nnd 4 zweite Preise .

Tie Preise verteilen sich aus die Betriebe der Milchzen -
trale Karlsruhe wie folgt : Milchzentrale Karlsruhe : 4 erste,
1 zweiter Preis , Milchzentrale Rastatt : 4 erste . 2 zweite
Preise , Milchzentrale Bruchsal : I Ehrenpreis . 3 erste Preise .

Damit dürste die Milchzentrale Karlsruhe den Beweis
geliefert haben , daß sie in der . Frage der Qualitätsforderung
bestrebt ist, Bestleistungen zu erreichen .

Anecke - nung für reue Arbeit
Dem Fachwerkmeifter Christian I e st e r und Rundschlei ^

fer Robert R a st e t t e r bei der Firma Schaerer - Werk u . Co.
hier , dem Schreinermeister Karl Diebold bei der Firma
Markstahler u . Bartl ^ hier , dem Gußputzcr Karl Kistner
bei der Firma F . Seneea , Eisengießerei , Kommanditgesell -
schaft hier , die auf eine 30jährige Tätigkeit ber den qenann -
ten Firmen zurückblicken konnten , sind durch den Stellvertre -
ter des Polizeipräsidenten im Auftrag des Ministerpräsiden -
ten Dank und Anerkennung ausgesprochen und Ehrendiplome
des Bad . Finanz - und Wirtschaftsministers ausgehändigt
worden .

Musterung öer Wehrpflichtigen
Die Wehrpflichtigen seien besonders aufmerksam gemacht

auf eine Bekanntmachung des Polizeipräsidenten im Jnsera -
teuteil der heutige « Nummer .

Fuöe wollte seine Rassezuyelwrigkeit verschleiern
Wegen Vergehens gegen das Gesetz über die Abänderung

von Familien - und Vornamen stand vor der Strasabteilung
des hiesigen Amtsgerichts der 56 Jahre alte Adolf Israel
Hetz aus Karlsruhe . Der Angeklagte hatte am 2. März
d . I . auf der Polizeiwache Karlstraße »4 einen Rentenschein
zur Beglaubigung vorgelegt , diesen jedoch nur mit Adolf Heß
unterschrieben , obwohl ihm bekannt war , daß er als Jude
grundsätzlich den Namen Israel zu führen hatte . Das Gericht
verurteilte den Angeklagten zu einer Gefängnisstrafe von
12 Tagen .

Em Mann reist durch öas alte Karlsruhe
Was ein Globetrotter vor 150 Fahren über die marlgräfliche Residenz schrieb
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SStt Weinbrenner den Ausbau der Hauptstraße (Kaiserstraße ) projektierte Aufn . BP -Archiv

«Schluß )
Der botanische Garten hat viele seltene Gewächse, Bäume ,

Gesträuche , Pflanzen . Einem jeden Fremden ist es erlaubt ,
öas Schloß , den Votanischen Garten und auch die verschlos-
senen Theile des Schloßgartens zu sehen. Die Einwohner
Karlsruhes dürfen nicht in den botanischen Garten , da hin -
gegen die Wache jeden Fremden passieren läßt . lWarum
wohl ? )

In einiger Entfernung auf der linken Seite des Schlaf -
fes ist der Fasanengarten , wo die Gold - und Silberfasanen
gezeugt werden . Vor dem Schlosse ist die Hauptwache , die
aus zwey niedlichen Gebäuden besteht.

Die Häuser , welche die Fronte gegen öas Schloß machen,
siitf die schönsten in der Stadt . Sie sind alle von gleicher
Höhe , örey Geschosse hoch und meist von Stein gebaut . Im
ersten Geschoß sind Arkaden . Hier sind einige Paläste für

Die Geißbockgruppe ist komplett
Miets » und Bauveretn verschönert »en Innendof »es Wohnblocks am alten Bahnhof

Aufn . SL. Steinoel (Verlehrsverein ) und A . Richardt

Die in architektonischer wie städtebaulicher Hinsicht ausgezeichnet angelegte , zu einer Licht, Luft nnd Sonne einlassen -
den Grünfläche mit Plantschbecken , Spielplätzen und Ausruhebänken ausgestaltete Hofanlage im Wohnblock des Mie -
ter - und Bauvereins am alten Bahnhof ist seit einigen Tagen um eine weitere Figur verschönert worden . Während bis -
her am Kinderplantfchbecken die Südseite von einer sich ganz natürlich am kindlichen Spiel beteiligenden Geißbockfigur
beherrscht wurde , fehlte an der Nordseite die entsprechende Ergänzung .

Der Karlsruher Bildhauer L . Stürmlinger , der die erste Plastik geschaffen hatte , erhielt auch den Auftrag für
die passenöe Ergänzung , die nun vor einiger Zeit aus dem bisher leeren Postament am Plantschbecken aufgestellt wurde
und öer Platzmitte jetzt ein harmonisch abgeschlossenes Bild verleiht .

Wie wir hören , beabsichtigt der Mieter - und Bauverein auch neben den Brunnenpostamenten auf den Spielplätzen
dieser Anlage kleine Figuren anbringen zu lassen, doch ist eine endgültige Entscheiöung über deren Ausgestaltung
noch nicht gefallen .

die Prinzen und die Kanzley . Dieses Amphitheater von
Häusern heißt öer Zirkel . Aus ihm kommt man in die übri -
gen Straßen , die sich aber nicht so gut ausnehmen . Die
Häuser sind von ungleicher Höhe , viele nur ein Geschoß hoch
und meist von Holz gebaut . Auch selbst die steinernen Häu -
fer sind äntzerst schlecht und nachlässig gebaut .

An diesen , von dem Schlosse auslaufenden Straßen zieht
sich eine lange und breite Hauptstraße herab, . die den ganzen
Plan verwirrt und irregulär macht. Da sie ganz überbaut
ist , so hindert sie die Schloßgassen an ihrem weitern Fort -
laufen , daß die Stadt nicht vergrößert werden kann . Gerade
da, wo die Straßen weiter fortlaufen sollten , stehen Haupt -
gebäude , die Stadtkirche , die reformierte Kirche und der
Wasserthurm , welche die Aussicht des Schlosses durch die
Straßen beschließen . Die Stadtkirche steht mitten in der
Fronte der mittleren Schloßgasse .

Die Erker , welche an den Eckhäusern dieser Straße stehen,
nehmen nicht nur vielen Häusern den Prospekt , sondern las-
sen auch im Ganzen häßlich . Daß man bey einer neuen
Stadt solche Andenken der gothischen Bauart eingeführt hat ,
die man in andern Städten einreißt ! —

Ganz Karlsruhe scheint in größter Eilfertigkeit ausgebaut
worden zu feyn , denn alles ist nicht nur so leicht und wenig
dauerhaft gebaut , als ob die Stadt nur für das Alter eines
Jahrhunderts gebaut oder ihre solidere Verbesserung auf
günstigere Zeiten aufgeschoben worden wäre . Anfangs war
die Stadt roth angestrichen , welches sehr kratz und für Augen
und Geschmack gleich beleidigend gewesen feyn mutz . Jetzt
ist die alte rothe Farbe weih überstrichen worden . Wo öie
Tünche abfiel , schaut noch das alte Roth hervor .

An der Stadt liegt öas Dörfchen Kleinkarlsruhe ,
dos lauter einstockige Baraken hat . Die Zahl öer Einwoh -
ner Karlsruhes ist ungefähr 7000 . Auf den Straßen sieht
man käst niemand als Juden ( !) und Solöaten .
Die Letztern liegen hier 400 Mann stark , machen ein Batail -
lon aus , und liegen in den Bürgerhäusern . In einem so klei¬
nen Orte , der nur ans zwölf Straßen besteht, machen 40g
Mann viel Lärm in den Gassen .

Von Karlsruhe bis Dnrlach führt eine sehr schöne schnür-
gerade Allee von Pappeln , die eine halbe Meilenlang
vierzig Fuß hohe grüne Wand bilden .

"
Nun reist Röder weiter . Unser Karlsruhe gab ihm nicht,

was er suchte . Würde er heute wiederkehren , träfe er vieles
an . Vorzüglich die Menge Hebräer auf den Stratzen würde
er „vermissen " oder , da er ja ein „Deutscher" war , ihr Ver -
schwinden begrüßen . Hatte er auch manches auszusetzen , so
muß das entschuldigt werden , denn Röder war weit herum -
gekommen und reichlich kritisch, wie '' ein ganzes Buch verrät ,
das im gleichen Jahre — 1789 — zu Leipzig erschien.

O . Rathmann

Arteile öer Augenöschutzkammer
Wegen Sittlichkeitsverbrechens stand vor der Jugendschutz -

kammer des Landgerichts Karlsruhe der öl Jahre alte ver -
heiratete Franz M . aus Baden -Baden . Der Angeklagte
hatte sich im Verlaufe des Sommers 1936 wiederholt in B .-
Baden an einem achtjährigen Mädchen unsittlich vergangen .
Das JuZendfchutzgericht sprach gegen den geständigen Ange -
klagten eine Gefängnisstrafe von einem Jahre aus , auf
welche zwei Monate Untersuchungshaft als verbüßt angerech-
« et wurden .

Der 43 Jahre alte verheiratete Josef E . aus Durmersheim
hatte sich unzüchtige Handlungen gegenüber einem fünf -
jährigen Mädchen zufchnlden kommen lassen. Das Gericht
erkannte auf eine Gefängnisstrafe von einem Jahre .

Ferner saß wegen Sittlichkeitsverbrechen der 29 Jahre
alte verheiratete Heinrich S . aus Sinzheim auf der Anklage -
bank . Der Angeklagte hatte am IS. April b. I . an einem
7jährigen Mädchen unzüchtige Handlungen vorgenommen .
Die Jugendschutzkammer erkannte gegen S . auf eine Ge¬
fängnisstrafe von zehn Monaten .

Cei MANN tndetßassage
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mich überdie Stadt
Schützenkreis Karlsruhe fünf'acher Gaufett Sieser

Beim Z. vaöischen Turn - und Tportsest in Mannheim
1939 , an dem sich 800 Schützen des Schützengaues Südwest
beteiligten , errangen folgende Schützen beS Kreises Karls -
ruhe Gaufestsiege :

Mannschaftskamps , Kleiukaliber , SV Meter » Schnellfeuer
schießen auf Briistringscheibe , Schußzeit 1 Minute . Gausiegerwurden dir Schlitzen Merz . Röstrhitsch , Baudisch und Riehl -
maier des SIeichsbahnsportvereins Karlsruhe mit 45 Ttef -
fer » und Rittgen .

Sin,elsieger hierbei wurden in der i . Schlltzenklasse Käme -
rad Schmidt - Gondelsheim mit 14 Treffern und 137 Ringe «
ut » bei den Jungschtttzen Hellmuth Schlenter , Schützengesell -
schüft Kütlsruhe , Mit ! S Treffern und IIS Olingen .

I « Ma « « fchaftskamps . Großkaliber . 175 Meter , wurden
Gattfestsießtr in der Altersklasse die Schützen Karl Schien -
k« », Martin , W . Müller und Wagner der Schützengefellschafi
Karlsruhe mit SS Treffet » und ZW Rittgett .

Einzelsieger bei den Jungfchützen wurde wieder Hellmuth
Schlenker , Gchtttzengefellschaft Karlsruhe , mit lv Treffern und143 Ringen , Für diese ganz hervorragende Leistung sprachder gerade anwesende Neichssportsührer dem Jungschützenseiften Glückwunsch aus unb versptach ihm als Andettken ufth
Akerkettttuits seit » Bild mit eigenhändiger Unterschrist .

A» i Menate O»»»nynts « Sven Velrüsereien
Wezen « ettttgs uft » Utttreue hatte sich vor dem KatlS -

ruher Schöffengericht der SSjghrige Rudolf H . aus Bruchhau -
fen jtt veratttworten . T >em Angeklagten wurde zut Last ge -
legt , et habe in Malsch einem SSgewerksvesitzer Obstbaum -
stammhol , zum Kauf attgevotttt , welches auf dem BahnhofHornberg lagerte . Das Holz hatte feinem Bruder gehört, '
dieser hatte es jedoch an einen Gastwirt übertragen , wie dem
Angeklagten bekättnt war . Der Angeklagte suchte am 13. Mai1987 Karlsruhe eine Ehefrau unter der unwahren An -
gäbe , er sei zur Einziehung einer Forderung von 370 JUlfür die Eheleute K . Veauftragt , zur Bezahlung dieses Be -
träges zu bestimmen und veranlaßt - sie schließlich , ihm 48Jt .K, zu bezahlen , die ihm angeblich als Provision zustandett .Am IS . Mai mietete er bei einem Kraftfahrzeugmeister in
Ettlingen einen Kraftwagen unter der Angabe , er wolle ihnzur Fahrt nach München benützen und am IS . Mai zurück -
bringen . Als Pfand hinterließ er ein Motorrad , welches erin Katlsruhe gekauft , aber nur zum geringsten Teile bezahlt

6rttnftf « H » er nSü . - flcb «it :
Oos Colli muft floth und ßesvnd sei » , um
I « der Produktion alW saier schaffen ju
können , di « »« jum teden braucht .

hatte und welches noch im Eigentum des Verkaufers stand .Ter Angeklagte fuhr jedoch nicht nach München , sondern nachTirol und bezahlte den Fahrpreis von 70 JIM nicht . Da der
Angeklagte wegen dort begangener Betrügereien in JnnS -brück verhaftet wurde , mußte der Zeuge selbst den Magenzurückholen und hatten einen Schaden von 140 MJl . InForchheim hatte der Angeklagte einem Kaufmann Obstbaum -
holz verkauft und sich zur Bezahlung des Fnhtlohns einenScheck von 250 JlJl geben lassen ; er verwendete das Geld je -doch nicht zu dem angegebenen Zweck . Das Holz verkaufteer anderweitig , so daß der Kaufmann nichts erhielt . ^ Das
Schöffengericht verurteilte den Angeklagten wegen Betrugsin vier Fällen , sowie Untrcüe zu acht Monaten Gefängnis ,sowie 330 Jui Geldstrafe .

Festliche Abenömuftk in Karlsruhe
Historisch « « onzette im Schloß und in der Staatliche « Hoch-

schule für Musik
In diesem Sommer kommen erstmals auf Anregung des

Verkehrsvereins während der Theaterserien in einem Zyklusvon sechs festlichen Abendveranstaltungen historischeKonzert « in Karlsruhe zur Durchführung . Je drei derKonzerte ,verden im Marmorsaal des Schlosses und im Saalder Staatlichen Hochschule für Musik aufgeführt . Die Veran -
stältungen im Schloß , die in den Kostümen der damaligen Zeitdargeboten werden , tragen im Rahmen der ganzen Um -
sebiing und unter festlichem Kerzenschimmer ein « besondersfeierliche Note . Das Programm sieht „ Alte und neue Sere -
nadeftmusikcu "

, ein „Konzert am Markgräsler Hof "
, « inen

„Deutsch - italienischen Barockabend " sowie „Heiteres Rokoko "
vor . Mitwirkende sind das Karlsruher Kammerorchester , das
„Kammetquartett für alte Musik " und Mitglieder der Staat -
lichen Hochschule für Musik . Als Solisten wurden u . a. ge -
wonnen Frau Hannesriedel G reih er ( Sopran ) und Kam -
inermusiker Schnarr lFlöte ) , vom Badischen Staatstheater
Karls ruhe .

Diese Veranstaltungen dürst «n im Interesse d«s Fremden -
vetkehrS von besonderer Bedeutung sein , wie auch Si« Karls -
ruh « r Bevölkerung wahrend der „ theaterlosen Zeit " gerne die
(Selegenhelt benützen wird , solch ' erstklassige Darbietungen zu
besuchen . Di « Zeiten der Ausführungen sind so gewählt , daß
man noch vor oder nach Antritt der Ferienteise der einen
l>der anderen Veranstaltung beiwohnen kann . Es ist zu
s,offen , baß die zur Durchführung kommenden Konzerte in
dett nächsten Jahren zu einer regelmäßig «» Einrichtung aus -
gebaut und zur ständigen Bereicherung des Karlsruher Ver -
austaltungsptogramms b«ittagen werben .

Die Konzerte finden jeweils an Mittwochabenden statt ,
und zwar am 5. Juli , 19. Juli , 26. Juli , 9. August , 23. August
uns 0. SepteMS «».

♦
Seine » 80. Geburtstag feiert morgen Donnerstag in

geistiger Frische Karl Ret » hold , KSrnerstraße 29.

Rattenbekämpfung tut not
Der Polizeipräsident gibt bekannt :
Die Ratte hat sich nicht nur allgemein als großer Schäd -

ling erwiesen , sondern es bes - eht auch der dringende Ver -
dacht , daß sie als Wandertier wesentlich zur Verbreitung
von Seuchen , insbesondere der Maul - und Klauenseuche ,
beiträgt .

Es ergeht deshalb auf Grund des 8 2 der Verordnung
des badischen Ministers des Innern über Vertilgung von
Ratten vom 12. Juli 1937 folgende Anordnung :

Die Eigentümer , Nutznießer , Mieter und Pächter bebau -
ter Grundstücke , sowie Unterhaltungspflichtige von Dämmen ,Ufern und Wegen auf der Gemarkung Karlsruhe einschließ -
lich der ehemaligen Gemarkungsteile Durlach und Hagsfeld
werden hiermit aufgefordert , die Nattenvertilgung
auf Grundstücken und Anlagen , äuf denen Ratten bemerkbat
geworden sind , durch einen Kammerjäger in der Zeit
vom 1. bis 20. Juli 1939 durchführen zu lassen .

Ueber die Anschriften der in Karlsruhe ansässigen Kam -
merjäger erteilt das Städtische - Tiefbauamt — Abteilg . Land¬
wirtschaft — Auskunft .

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werdän ge -
maß §§ 87 a und 143 Ziffer 1 Badisches Polizeistrafgesetzbuch
mit Geld bis zu 130 JUl oder mit Haft bestraft .

Reue Schallplatte«
Slertrol « :

Eleettola bringt als einzige Schallplattenfirma die ersten
Ausnahmen aus Richard Strauß ' neuer Oper „D a p h n e " ,und zwar in der Originalbesetzung der Uraufführung mit den
hervorragenden Solisten Margarete Teschemacher und
Torsten R a l f , so auf OL 4628 „O wie gern blieb ich bei dir "
und „ Götter , Btüder im hohen Olympos "

, und auf DB 4627
die Verwandlung der Daphne . Aus „Zauberflöte " vereintOS 4637 die beiden schönsten Arien des Liebespaares „Ach. ich
sühl 's . es ist verschwunden "

, gesungen von Tiana Lemnitz
und „Dies Bildnis ist bezaubernd schön"

, gesungen von Helge
Roswaenge , begleitet von den Berliner Philharmonikern
unter Sir Thomas Beecham . Auf dem Geviet der Kleinkunst
sind einige reizvolle Neuaufnahmen zu nennen . Vor allem
der überaus erfolgreiche Schlager aus „Bel ami " „Du hastGlück bei den Frauen ", den Lizzi W a l d m ll l l e r , vom
Komponisten Theo Mackeben mit seinem Orchester begleitet ,
wirkungsvoll interpretiert . Auf der Rückseite ( EG 6636 ) ein
reizendes Liebchen „Rendez - vouS " vom gleichen Komponisten .
Prachtvoll Maurice Chevalier in zwei französischen Chan -
sons „ Ma Pomme " und „Prosper " auf EL 6322 . Peter Igel -
hoff singt auf EL 6606 das groteske „ Nachtgespenst " und
„Ich pfeif heute Nacht "

. Und wie immer ist auch das Mei -
stets ext ett mit Neuigkeiten vertreten , und zwar auf
EG 6662 mit dem Matschlied „Die Nacht ist nicht allein zum
Schlafen da " aus dem Gtündgens -Film „Tanz auf dem Vul -
fort "

, und einem fehnsttchtsvollen Hawai - Lieb „ Eine .Insel
aus Tränen geboten " . Auf EG 6390 bringen si« zwei Jgelhoff -
Lieder , einen hinreihenden Lachfoxtrott und das köstliche
„Der Onkel Doktor hat gesagt " . Die goldene Sieben spielen
auf EG 6389 Mackebens „Die Nacht ist nicht allein zum Schla -
sen da " in packenden Tanzrhythmen . Auf der Rückseite aus
„Ranon " den Fox „ So vttliebt wie heute war ich ni «".
Telefttnke « :

Auf A1805/05 diriglett Leo Botchaxb die Berliner
Philharmoniker , die in meisterhaftem Vortrag Tschai -
kowskys farbige Nußknacker - Suite wiedergeben . In
» er Kleinkunst taucht nach lang « r Pause wieder einmal die im
Miinchener Simplizissimus schon so oft begeistert gefeierte
Läle Anbetfen auf , und zwar mit ihren zwei reizenden
ChanfonS „Der JuttSe an der Reling " und „LiebeSlied am^ asen " ( A2796 ) . Rosita Serrano bringt aus A2785 Hasarmante „Out , Madame !" und »Das ist n« in Parfüm ".
Eine neue Variante in di « vielen Aufnahmen der DoNkey -
Setenabe vringt Adalbert Lutters Tanzorchester auf ^ SS80,
dazu apf der Rückfeite den nicht minder beliebten Lambeth
Walk „LampertS Nachtlokal " . Das gleiche Tanzorchester spielt
aus A2799 aus „Bel Amt " MackebenS langsamen Fox „Du

Glück bes dett Frau ' tt " tänzgerecht . Auf der Rückseite
er langsame Walzer „Wenn wir heut nacht nach Haus « gehn "

Soft Petet Kreuder .
Oteo « Gloria :

Staatskqvellmeister Prosessok Robert Heger setzt auf
0 —28276 Mitglieder de « Staatslapell « verlin für Tschai -

PersonalvtrSnöerungtn
au » de« Bereich de? Reichsjnstizverwaltung

— Oberlandesgerichtsbezirk Karlsruhe —
ernannt

ju Landesgerichispräsidenten Oberstaatsanwalt Wilhelm Frey in Waldshpt ,Lnndgerichisdirektor Freiherr Hans von Frankenbeig und Lud -
t» i g i b e t f in Freiburg ;

zum Senatspräsidenien beim vherlandesgericht — richierl . Abteilung —in Karlsruhe ? lmisgeriqtsdirrktor Tr , Ottmar Deitigsmann !zum Oderlande -Zgcrichtsrat in Karlsruh « Landgerichtsrat Wolfgang» r - kl » r :
. zu Landgerichisdirektoren die gandgerichiKr ^le Ernst )( [ los in WaldShut ,Cito Kröftel in HeidelbetjZ , St . Richard Wagner in greiburgi

zu Slmt »gerichtsrät <-n die Gerichtsasseiioren Walther Binder in Mann -
heim , Heinrich äo 6 r ' # in Mannheim , ? r , Werner Munzinger in
Mannheim , Malier O st 111 i e t fj in Mannheim . Ssdols Unkelhaih in
Tauderbischofsheim , Heinrich Birbelauer in MoShachi

zu i^uitizreiien die Gerichtsaisesioren Tr . Werner 8 t e 11 a 9 in Neustadt ,Äarl W e st e r m a n n in Emmendingen ;
zu Staliioauwälleii die Gericht »assessoren August R e <f in WaldShut , KurtWeber in Pforzdeim:
zu Iusiizoberinipetiorcn die Juslizinsvetioren Karl Geier in Mann «

heim , Wilhelm R u s in Bruchsal , Friedrich S ( ( ( T heim Oberlandesgericht
— Pr >isihialadteil,ing — in Karlsruhe !

zu ?i >istizinspeklore , die ^ uiiizpraknlanlen Helmut m e l i n in rauder -
hischofthcim , Gustav S ch - s s n ? r in Heidelberg , Rais B ö r e r in Reßlirch ,
Paul Scheuer in St . Blasien ? .zu Ius >i,ielre !« ren di - Iusti ^assilienten die afl . Iustizaffi ' ienten Albert
Kratzer in Karlsruhe , Kurl S o m n e r in Breisach , Friedrich Schnei ,
* "

um
"

I ?MizoberwachImeister Justizwachtmeister Joses Stratz
'

in Ofsenhnrg :
zum « « Waller bei den JustizvoNzugeonstalten Lberausseher Gustav

£r a a b in Rastatt : , ^ .
, u Lberwachniieistfrn die ul >r . Ober >«« » tineister WiM T r eh e r in Krei -

hura , Suae » i* iiiHnjtt « in Kisia » . Emil R a p » i in Bruchsal , Adeil
ch ch w e i n f u r t b in Bruchsal . Alfred L ch w i n l I n in greiburg , Joses
S ch u >, » in Pruchilt ! .z» Ohe,Ivachimeistern die Wachimeiiieranwärie , «idols A » p in M >innb - im .
Wilhelm M r » m e > in Bruchsal . Smil Kühner IN Bruchsal , Friedrich
Z e p in Mannheim

? ,r >»»t

die Sandgerichl ^ rate Hermann d « Mii ^ at in Mannheim als
gktichlsrot nach Berlin « ichienderz , Severin Kern in Vs ' -Nburg als Justi, .

rat nach Frei » urg , Ludwig Netttrmann in Mosbach alt yustizrat » ach

als Landgerichisrat nach
Karlsruhe .

die AmlsgerichtSrSte
ivloshflch , Hans

' ' '

dennipe
■ R ^ ald »» ut ,
die gustizinspeNoren

, Luiwl

Heinrich O l * 8 H ä A i t
Hirsch brunn als Landgerich '
ektor Karl Sggensperger

als Landgerichtsrat pach Heidelberg ,
in zum Land -

Ott » B u r t h q r d in Sinikach zum « mtsgericht
Stockach , Ludwig Herl
Leiber in elf

dAelSs »?
' '

Emi
" '

K
^
o 7 h Öberla

'
tidesaeriät

"
- PrZstdiolakteslung - Karl '-,

ruhe zum Amtsgericht Mannheim , « dols Becker in Mannheim zum Ober -
lanbesgerick ! — PrSsidiälahteilung — Karlsruhe ,« | n Mannheim

udwig H e r > st in Karlsruhe zum Amtsgericht .Heidelberg , Leo
in Ofsenhurg zum yherlandesaericht — PrSstdaladteilung — in
Gustav L > U n i n a e r heim Amtsgericht yreibura zum Landgericht

M — Prastdialahteuung — Ka "

— Prändialabtellung — Karlsruhe ,
die Iustizassistenten Emil Heiß

lung — Karlsruhe »um Amtsgericht

j d e l M a n n zum Oberlandesgericht

zum Amtsgericht
Konstanz , Alsred

Oberverwalter , . . .
Lörrach . Verwalter Gustav g a a tz

heim Oherkandesgericht — Prüstdialabtei -
>t daselbst , Albert Kratzer in Karlsruhe

Stockach , August Keller in Stockach zum Landgericht
Klotz in Bretten zum Notariat Psorzhetm .

in Rastatt zum GerichtsgesZngnis In
in Rastatt zum GerichtsgesSngni « in

Ottenburg : Oherwachtmeister Amandus Bacher in Gückingen als Haupt -
Wachtmeister hei den Justizvoll,ugsanstalten an das Arbeitshaus KiSlau .

Wegen Erreichung der Altersgrenze treten in den Ruhestand :
Justizrat Ludwig B o I h beim Notariat Mannheim . Justizamtmann Kon

rad Arnold heim Amtsgericht Heidelberg , die JustizoSerinsvettsren Hein -
rich Frev heim Amtsgericht Lahr . Friedrich ® t « n er beim Landgericht
Fleibnrg . Friedrich Walter heim Amtsgericht Mannheim , Juitizinsveltor
Rudolf G v ß e r beim Notariat Mannheim . Gerichtsvollzieher Karl Sie -
p h a n beim Amtsgericht Mannheim , Kan ^ Ieiassistentin Maria Pfeiffer
beim Amtsgericht Konstanz , Ju ^tizoberwoÄmeifter Wilhelm Auch « beim
Amtsgericht Karlsruhe , Oherverwalter Josef K i r ch g e s! n e r bei den Ge -
fön ■Witten in Mannheim , Werkmeister Karl Ludwig hei den Gef »n >inissen
in Freiburg , Oberaulseher Hermann S ö v t i n g e r bei den Gefängnissen in
Mannheim , Oberwachtmeister Georg Schwalb beim Arbeitshaus in Kislau .

Anr Ruhe »efe »» ans Antra » :
Landqerschtsdirektol Tr . Johann Wolfhard in Karlsrube , Justizrat

? r . Hermann TrinneSerg in ASern . Gerichtsvollzieher Gustav » ricke
in Freibl ' rg . Hausmeister Friedrich S t o ck e r heim Oberlandesgericht - Pr « .
sidialabteilung - in Karlsruhe , Justizoberwachtm - ister Julius B » I t g e r
beim Landgericht Offenburg ^

Sntlassen auf Antra » :
Juttizrat Tr . Hans S ch S n i t h in Pforzbeim , Kanzleiafilstentin Elisabeth

Keller geb . Kleinhans beim Landgericht Ottenburg .
Geftirdtn :

Justizaffisientin « ise » « » » ach beim Notariat Mannheim.

kowskys Polonaise und dem Walzer aus der Oper „ Eugen One -
gin " ein . Generalmusikdirektor Leopold Reich wein gibt mit
dem Wiener Staatsopernorchester die Ouvertüre „Wenn ich
König war " von Adam ( O—7876 ) . Die Erinnerungsplatte0 —25 815 ist dem verstorbenen russischen Bariionisten G eor »
ges Baklanoss gewidmet . Er singt ein russisches Volks -
lied „In der Wolga breitem Bette " und „Gesang der Hasen -
aibeiter " . Von hinreißender Bortragsgewalt ist Gustaf
Gründgens Tiersabel aus Schillers „Verschwörung des
Fiesco zu Genua aus 0 —7685 , auf der Rückseite spricht Wer -
ner Kraus den Osterspaziergang aus Goethes „Faust ".Die Kleinkunst bringt einen neuen Namen , und zwar Clara
Tabody , den Star des Aprilprogramms vom Metropol -
Theater in Berlin , die auf v —26312 mit drolligem Charme
das entzückende Chanson „Heute Nacht kommt Charly zu mir "
und „Oui , Madame !" singt , und auf O — S1465 das pikante
„ Eine Lady war einst in Tirol " und „Ja . der Peter !" . Die
Freunde Zarah Leanders werden sich über ihre beiden
neuen Lieder aus O—4010 freuen , „Lang ist 's her " und von
Peter Jgelhoff „ Ein kleiner Akkovd auf meinem Klavier " .
Die Tanzmusik bringt interessante Neuigkeiten . Alsred Hecker
und Willi Norman spielen auf zwei Flügel ein Potpourri
aus der Operette „Melodie der Nacht " ( O—31488 ) , Engest
Wolff den Fox „Good bye , Jonny " aus dem Albers - Film
„Wasser für Canitoga "

(O—31483 ) Arne Hülphers den Fox
„Ich bin wie ich bin " aus dem Film „Frauen für Golden
Hill " und den Tango „Maria -Marie " <0 —31436 ) , Billy Bar -
tholomew die PettNy -Serena -!>e und „ Kairos ( O—31467 ) . Geor¬
ges B o u l a ng e rs Geige singt den ..Tan ^ o Marina " und
„ Was ein Zigeuner fühlt " auf V —31981 . Frederik Hippmann
bringt auf O—31470 den Tango „Voll Musik ist die Nacht "
auS dem Film ,^Der grüne Kaiser " und den langsamen Fox
„Bergend nicht die Tage mit Träumen "

, aus O —31450 das
Chanson aus „Bel Ami " und den Fox „Die Nacht , die Musik
und Dein Mund "

. Und schließlich noch Bernhard EU « auf
O—91471 mit der Kentucky - Melodie und der Missouri -
Melodie .

KarlMer MMtaltumn
Vthlsche » Staatsiheqtee . Heute Mittwoch wird der große Oderetienerfelg ,Lel ^ rs „ P a s a n i n t " , um 19.31) Uhr im Siaaisiheaier wiederholt werden ."

i»tt .
" * ~ — - — - - -

Jofet Winters Schauspiel „ Die schöne Wels ,
von dem Karlsruher Publikum veradfchiede » .

Tages - Aiizeiger .
Mittwoch , 28. Juni 19)19

Theatert
« - »Ische» « »aatstheater : 19.30 Uhr „ Pag - nwl '

filmt
Atlantik : „ « hirleti auf Welle M3 '
ysa -kapitol : „ Safari "
Kammer : . ,Tas Hofkonzert "
Gloria : „ Piraten in Alaska '

« »si:
"

Schwarzer Jäger Johann » '
Rheinaotd : „ » ie Pfingstorgel '

teilte
'

Kaifee , Kabatell , Tanzt

«
"

I oMh , ©
*

?nflaufe , Bat , Nächt . Aadarett , rän, . . Sillardtaal
Grüner Baum : Tanz ^ ^ ■. .. ^
tüwrnrttrficn

: Hausfrauen . Nachmittag — Kabarett — Tanz m der Bar
affee Mpseum : Haussrauen -Nachm . — Konzert — Tan , Im Wintergarten

« egina : Kadarett — Tan «
Rooerrr : Tanz .
Anffcc de» Kestens : Konzert und Tan, .

Tagesanteiget Durlach :
Markgrafen : „ Laushub auS Amerika '

^ lumentafses Turlach : Aonzert und Tanz
Parkschlößle Turlach : Tanz

vie Deutsche flrbeitsfront
krelswaltung ftaclstuhc/ ^ h -» Cammfitüßt 15

Sportamt . Allgem . KSrverschule (Männer und Frauen ) : Kanischule S0.Z0
Uhr , — Fröhlich - Gvmnastil ( Frauen ) : HeSel -MartgrasenschuIe 20 .15 Uhr :
Taxlanden , Tchulhaus A .30 Uhr . — Kinder -Gvmnastik : Goethesch ^ le lt .lS
Uhr . — Leibeslldungen für die Frau Hochschul -Sladion 9.00 Uhr .

MSG . „Krail durch Freude "
KdF -Wanderung . Am Sonntag , den 2. Juli 1939, findet folgende Wände -

rung statt : Frauenalb —Bernstein —Teufelsmuhle — Herrenald , Abfahrt 7 .00 Uöc
Albtoidabnhof mit Zonnlagsrückfahrkarte Karlsruhe —Herrenalb (RM . 1.S0) ,
Märschzelt 5 Ttunden . Bei giinstiger Willeriing Badezeug mitnehmen .

Sonderziig nach Stuttgart am 1. Ju » . vieler Zug mird anläßlich der
Borkampsoeranitaltiiug Echmeling —Heuser nach Tluttgart geführt . Fahrkarten
erhält nur , wer im BestKe von Boxlampslarten ist .

NF . «» nach Tir - I. Ter Kreis Karlsruhe sührt In der Seit vom 24 . Julibis 8. August eine Fahrt nach Tirol »» Ich. Die Teilnehmer werden 8 Tage
w Hall und S Tage in Hopfgarten untergebracht . Teilnehmerkosten sür
Bahnfahrt eirtft >l . D -ZugzuschlaA , voller Verpflegung . Uebernachtung usw .
betragen RM . A .—. Anmeldungtr . nimmt untere Dienststelle Karlsruhe ,
Kaiserstrabe Sva , enigegea .
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V0 LKSWIRTSCHAFT
Die Deutsche Luft'Hansa im Jahre 1938

Vertiätkie Stellung im europäischen Luftverkehr — Gewaltiges Ansteigen des Luitpostdienstes - Eigen¬
wirtschaftlichkeit weiter verbessert

3 ™ nunmehr » erliegenden Geschäftsbericht der Deutschen Lusthansa H ® .,
f. J1' *̂ r einleitend darauf hingewiesen , daß das Berichtsjahr

2iJÜ Heimlehr der Ostmarl und des Sudetenlandes in das Grobdeuische
Reich der Gesellschaft nicht nur neue Aufgaben zugewiesen , sondern auch
ihre Stellung im europäischen Lustverkehr durch die Erweiterung der Gren -
zen des deutschen Raumes verstärkt und gefestigt hat . Durch Uebernahme
des Betriebes der ehemaligen Oesterreichifchen Luftverkehrs 51® . ist die
Deutsche Lufthansa Alleinträgerin des gr » ftdeutschen L» kt»erkehrs geworden .
Insgesamt brachte das « ergangene Jahr für die Lusthansa eine wettere
Aufwärtsentwicklung , die sich nicht nur aus den fast durchweg wiederum er -
höhten Flugleiftungen und verbesserten Beförderungsergebnissen ergibt , son -
5.

" ? 2J" i ' ' m Bieren Fortschritt der Eigenm r̂tschafilichkeit zu erkennen ist .
Das Verhältnis der Eigeneinnahmen zu den Beihilfen , das im Vorjahr
M .Z7 Prozent , u 40.6Z Prozent betrug , hat sich aus 63,03 Prozent zu 36,97
Prozent verbessert . Im europäischen Planverkehr hat die Flugleistung beim
gemischten Verkehr um 1,7 Prozent auf 15,04 Miss . Kilometer und beim Post .
Und Frachtverkehr um 27,8 Prozent auf 2,6g Miss . film . zugenommen , wäh -
« nd bei den sonstigen ErwerSsflijgen eine Abnahme um 11,6 Prozent auf
1,59 Mi II . Klm . zu verzeichnen war Damit zeig ! die Flugleistung des
» uropadtenstes Insgesamt ein Anwachsen um 3,4 Prozent auf 19,32 MI II. Klm .

Das hervorstechendste Merkmal ist die Steigerung des Lusiposidienftes ,
die in diesem Verkehrszweig 78,5 Prozent beträgt . Durch »aS starke Ansteigen

J ' J ll' r,ra Luftpoftinengen wurde ein entsprechend größerer Anteil des
verfügbaren Laderaumes beansprucht , woraus sich hauptsächlich der Rückgang
der ^.ahl der beförderten Fluggäste um 8,2 Prozent auf 254 716 erklärt .

Die für das wirtschaftliche Ergebnis enlscheidendere Ziffer , die Zahl der Flug -
sasikiloineier , ist dagegen nur geringfügig um 1,2 Prozent auf 191,48 Mill .
zurückgegangen . Die gesamte Besärderiingsleistung im Europadienst nahm
um 9,8 Prozent auf 19,91 Mill . To .-Klm . zu . Im Frachlgefckäst kann das
EigebniS mit einem Steigeruoassatz von 4,8 Prozent als durchaus befrie -
digt bezeichnet werden . Der Luftverkehr der Oesterreichischen Luftverkehrs
Jlffl . erfuhr durch die Eingliederung einen aukerordentlichen Aufschwung .
Was den autzereuropäischen Dienst angeht , so wuchs im Südamerikadienst
die Flugleistung um 27,2 Prozent auf 4,92 Mill . Klm . an und Im Asien -
dienst um 41,7 Prozent auf 1.8« Mill . Klm ., während im Nordamerikadienst
die Transattantik -Bersuchsslüge einschl . Ueberssihrungs - und BereitstellunaS -
fliige mit 168 zzs Kim . ein « Steigerung um 25,7 Prozent aufweifen . Auch
die Beförderungsergebnisse sind im außereuropäischen Dienst wesentlich höher .

Laut ErsolgSrechnung erbrachten unter den Eigeneinnahmen die Erträge
aus Flugdienst und sonstige Erträge 33,6 « (39,21 ) , Reparatur - und Schaden¬
einnahmen 5,47 <4,9«) , Zinsen und sonstige Kapitalerträge 9,28 (9,36 ) und
außerordentliche Erträge 9,59 (9,89 ) Mill . RV ? Bei einer Erhöhung der
Eigeneinnahmen um 9,78 Prozent find die Beihilfen einschl . erstatteter Start -
und Landegebtthren mit 23 .4« (24,95 ) Mill . RM . um 5.94 Prozent zurück -
gegangen . Löhne und Gehälter sowie Flugprämien erforderten 16,35 <14,8«) ,
soziale Abgaben 2,4 « (1,96 ) , Anlageabschreibungen 19,45 <9,54 », Steuern 1,03
(9,97 ) und alle übrigen Aufmendungen 32,91 <33,74 ) Mill . RM . Nach Zu -
Weisung von wieder 259 090 RM . an die gesetzliche Rücklage ist die Gewinn -
Und Verlustrechnung , wie im Vorjahr , ausgeglichen .

Dem allgemeinen Teil des Berichts ist zu entnehmen , daß auch auf dem
Wege der Entwicklung der außereuropäischen Ausgaben der Lufthansa ein
weiterer Fortschritt zu verzeichnen war . Die geplante LuftiZerkehrsverbindung
nach dem Fernen Osten wurde bis Teheran ausgebaut und später bis Kabul
verlängert . Ferner wurden Vorarbeiten sür eine Fernostsirecke » her Indien
aufgenommen , wobei Siam sein grundsätzliches Einverständnis mit einer
KonzessionSerteilung zu erkennen gegeben Hai . Der Flugdienst der nahe -
stehenden Eurasia konnte trotz der Verwicklungen in China mit guten Bs »
förderungsergednifsen aufrechterhalten werden . Im Luftpostdicnst Deutsch -
land —Ssidamerlka hat die Lusthansa auch den Streckenabschnitt Natal —Rio
de Janeiro übernommen : das in beiden Richtungen angestiegene Postauskom -
wen erforderte sür die Ozeanstrecke den Einsatz von Flugzeugen mit größeren

Nutzladeräumen . In kameradschaftlicher Zusammenarbeit mit der die Süd -
atlantlkstrecke gleichfalls befliegenden Air France wird der Dienst Im Laufe
dieses Jahres bei beiden Gesellschaften auf je zwei Flüge in der Woche
verdichtet . Mit der Eröffnung des Flugdienstes auf der Strecke La Paz —Lima
durch die Lufthansa ist eine durchgehend « Postverdindung Deutschland —Peru
hergestellt . In Ecuador wurde die erste nationale Luftverkehrsgesellschaft
SEDTA unter Beteiligung der Lufthansa gegründet , die einen Flugdienst
zwischen der Hauplstadt Quito und der Hafenstadt Guayaguil versieht . Hin -
sichtlich de « schwersten Ueberseediensles , des Rordatlanttkdienfte « , hat die Re -
gierung der USA leider die Genehmigung nicht erteilt , obwohl ein erweiterter
Versuchsdtensl mit 28 vollkommen planmäßig durchgeführten Ozeanflügen
erneut den Beweis erbrachte , daß die deutsche HandelSluftfahrt selbst für
diese schwierigste Fluglinie der Welt bestens gerüstet ist . Innerhalb deS
Europadienstes ist die Entwicklung des Streckennetzes für den gemischten ver -
kehr zu einem gewissen Abschluß gekommen . Das Nachtpoftstreckennetz hat eine
beachtliche Erweiterung erfahren .

Starke Einlagen - Erhöhung bei den Kreditbanken
Die Ausweise der Kreditbanken für Ende Mai zeigen eine Zunahme

der fremden Gelder , die über den Anstieg im April hinaus -
geht . An sonstigen Gläubigern und Spareinlagen , 5 . h. also ohne die
Einiagenverslechtung der Banken untereinander wurden 52g Millionen
mehr ausgewiesen al » im Vormonat . Auch hei den Schuldnern war die
Verflüssigung unverkennbar . Trotz auftretenden Neubedarf » überwogen die
Rückzahlungen , wobei vor allem Akzepikrediie »- troffen waren , die um
<1 Mill . abnahmen .

Daß sich im Mai eine weitere Verlängerung der Bilanzen infolge Ein -
lagenzustromz ergab , konnte nicht überralchen , schon aus jahreszeitlichen
Gründen war eine gewisse Festsetzung von Mitteln zu erwarten . Hinzu
kam ohne jjweisel bereits die Vorsorge für den Sieuertermtn im Juni .
Endlich aber bleibt zu berücksichtigen , daß die abschöpfende Wirkung durch
ReichSanIethezeichnung feit Monaten fehlt . Die mit anderen Mitteln
voi genommene Steuerung der Anlage suchenden Gelder lenkt »war auch den
Zustrom in die gewünschten Kanäle , läßt ihn aber doch nur zum Teil
aus dem Sammelbecken „ Kreditinstitute " abfließen . Der neue Finanz -
Plan , der einen großen Teil der Gelder unmittelbar für die Bedürfnisse
der ReichSkafse binden wird , beftndet sich noch im Anlausen und konnte
in den MatauSweisen sichtbare Spuren noch nicht hinterlassen .

Die neuen Einlagen wurden hauptsächlich in Schatzanweisungen und
Wechseln angelegt . Dabei nahmen Schatzanweisungen ( -1- 332 Mill .) stärker
zu als Wechsel ( + 119 Mill .) . Die Bevorzugung der Schatzanweisungen
wird mit auf die Sentttng des Privatdiskonisatzes auf 2,75 v . H . zurück -
zuführen fein . Die Anlage In den zu diesem Satz abgerechneten Werten ,
zu denen auch die Solawechsel der GolddiSkontbank gehören , ist dadurch
gegenüber dem Erwerb von Schatzanweisungen weniger ertragreich ge-
wrrden .

Die Entwicklung war im großen und ganzen einheitlich . Die Groß »
banken hatten 172 Mill . neue KundschaftSeinlagen . Die Akzepiverpflich -
tungen verminderten sich um 38 Mill . , was sich bei den WirischafiSkrediten
jedoch infolge der Gewährung neuer Kredite nichi in einem gleich hohe »
Rückgang auswirkte ^ sie nahmen nur um 28 Mill . ab . Die Wechselbestände
wuchsen um 138 Mill . , auf dem Schavanweisungskonto blieb nach Besrie -
digung des WiederauffiillungSbedarfeS ein Plus von IS Mill . Auch bei
den Spezial -, Haus , und Branchebanken sah das Bild verhältnismäßig
einheitlich aus , wenigstens was den Gläubigerzuwachs anbelangt , der ins -
gesamt 148 Mill . ausmachte und an dem olle wichtigeren Institute teil hat -
ten . Die sonstigen , hauptsächlich provinziellen Kreditbanken hatten 4L Mill .

Berliner Börse 27. jumi939
26. 6. 27 6Anleihen :

Steuergutscheln ,
( Verrechn .-A. )

» Isch.Nnl .AuSI .
« eich. Länder

B « eichsanl .v .27
4Vi R . -Schatz 35
«' /- do . 0. 39 I
«>/. Do. 37 I
«>/, do . 38 I
4 Reichsanl .v .3«
6V« Aoung -Anl .
*'/• Baden v. 27
vank .« .veriehr
Deutsche Bank
Dresdner Bank
Reichsbank
Hapag
Ziordd . Llopd

27. 8.

131 .7

10Ai
98 .9
Iii

102 .5
8 .7

m
185 .2

48 .?

Inh .-Aktien

A . S . G.
Bembg . I . V ,
Bergmann El
Tont . Gummi
Daimler Benz
Demag —A .G .
D . Linoleum
D . Waffen
El . Lieferung
E . Licht u . Kr .
Farben J .G .
Gesfürel
Harpen . Brg
Hoesch Bw
Klbcknerwerk .
Lahmet )«
Mannes « . SR
M - tallgel .

142 .0
130 .5
129 0' 43 .r

123 .5
107 .:&
103 .6

108 .5>
122 .2

206 .2
M
130 .2
128.6
143 .1
130 .1
12 .̂5

119 .6

111 .9

m

Rhelnfeld Ht .
Rhein . Slekrizit .
Rbein . Stohlw .
Rhein .Deftf .El .
Salamande ,
Schuck «« EI .
TieM . & valSke
Triumvh Rbg .
vec . Glanzst .
Per . Etahlwk .
BaNderic W .
WinterShall

Deriich .Aktien

Allianz Ltuttg .
do . Lebentvers .

Kolonial .Werte .

Dt . Ostafrika
Otavi Minen
Schantuna

2S. S.

118 .0
132.2
112.5
133 .d
LP

»37 .0>04 .0

79.0
18.5

27. 6.

116.0
131 .1
1H .7
134 .5
im

97 .7
150 .0
116 .2

232 .0

88 .0

Frankfurter Börse
et «dti » l«Ihe »
4' />Bad . Gold 26
4' /• Seidlb . « . 2«

4*/: Wannh .G .26
dto . 27

4Vs Pforzh . G 26
4>/« Pforzh . ® 27

Bfanbtticfe
Bd . Korn . Ldsbk .
4>/- Pfdbr .Gr .2S
4V« . Gr . 29 II
4' /« . Gr . 30 III
4' /i Goldanl . 30
» följ . H, ». . « «.

VI , Gpfbr . M

Rhein . Hhp . -Bk .
4' /» « pfht . » . M
4>/. G . Kom . R . 4

27. 6.
98 .0
96 .797 .997 .9
96 .2

99 .0
99 .0
99 .0

99 .7

99 .0
98 .5

JabafttHtttica

Bd .Mafch .Durl .
Bay .Brauh .Vf .
Brown Bovert
Cem . Hetdelbg .
Daimler -Benz
Dt . Bold Silber
Durlach Hof
JG . Farben
Feinm . Jetter
Gritzner -Kayser
Gkraft Mannh .
Grün Bilsinger
Haid & Neu
Junghans
Bnorr Heilvr .
Ludw . Akt .-Br .
, Walzenmüh .

Matnkraftw .
Mez AG . Freib .

26 6. 27. 9-

98 .0 98 .0/ SO
102 .0 101 7

138 »
119 .5 119 5
204.1 ?04,1
109.0 109 .0
144 .0 142 .5

84.0 83 .5

103.0 103 0
87 .Ö

254 .0 253 .0
132.0

98 .0 98 .0

Mo «. » ar « N.
Neckarwecke
Odw. Hartst.
Pfalz . Mühle
. Preßhefe
Salz Heilbr.
« eil Wolfs
Sinner AG.
Südd . Zucker
3 . Waldh .St .

Bänke « :
Bad. Bant
Bavr .Hvpoth .
Pflz .Hhpolh.
Rh . Hvvoth .

verflch . und
Serie »,

Bad . Asseklli
Maiinh . Vers .

Bad . Rhein .

26 .6
117 .0
101-7
144.0
130 .0
163 .0
252 .0

98.0
82.0

109 .0

45 .0
116.0

27. 8.
117
101
144 .1

w
9
82J

I

109 .5
93 .2

127 .0

45 .0

116 .0

Devisenfunk ( Berliner &mtl . Kurse vom 27. Juni 1939)

« egyvtea
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Dan,ig
England
Estland
Finnland
Frankreich -
Griechenland
Holland
Iran
Island
Italien

Gel » Brief

42 .34
0 . 130
3.047

m f

Japan
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Portugal
Rumänien
Schwede »
Schwei »
Svanien
Türkei
Ungar«
Uruauav
U.Z .» .

» «I» Brief

0 .680
5 .694

48 .75

10.58

56 . 1!

1 .978

»8 .8
42 .06
58 .69
10̂ 60

60 .14
56

^
24

1 .982

m

Kundschaflsgelder mehr , von denen Iii Mill . in Schatzanweisungen angelegt
wurden und 21 Millionen bei Banken stehen blieben . Die Barrsserve
wurde um 17 Mill . verstärkt .

Die Staats - und Landesbanken wiesen die Kundschaftseinlagen um
6? Mill . höher aus . Bei ihnen wuchsen die Wechsel um 22 Mill ., di «
Schatzanweisungen um 48 Mill . Bei den regionalen Girozentralen sammel -
ten sich 118 Mill . neue Bankengelder , von denen 35 an das Spitzeninstitut
weitergeleitet wurden . Die Nichtbankenkundschast zahlte 199 Mill . mehr
ein . Von den flüssigen Mitteln fanden 12 Mill . in Wechseln , 97 in Schätz ,
anweisungen Anlage , um S8 Mill . stiegen die Bankenschuldner . Beim
Spitzeninstitut ergab sich «ine dedeutende Umschrichtung von den Wechseln
(— 75 Mill . ) zu den Schatzanweisungen ( -1- 191 Mill . ) . Auch die genossen ,
schaftlichen Banken halten einen Einlagenüberschußi bei den landwict »
schastltchen » erminderten sich saisonmäßig die Kredite erheblich .

Werfpapier- und
Berliner Börse : Aktien eher nachgebend , Renten gehalten

Berlin , 27. Juni . (Funkspruch . ) Zu Beginn des heutigen Aktienverkehr «
kamen Überwiegend Verkaufs tusiräge zur Erledigung , die bei nach wie niMt
völlig fehlender Aufnahmelust zu einem leichten Kursrückgang hei der Mehr -
zahl aller notierten Werte führten . Beachtung fand das für die Börse aller »
dings nicht ganz unerwartete Umtauschangebot an die freien Kronprinz «
Aktionäre in Mannesmann -Aktlen und der Vertrag Mannesmann -Kronprinz .

Im » ariatle « Rentenperkehr blieben ReichsaltSefitz und Gemeindeumfchul »
dung mit 131»/i bzw . 93,65 unverändert . Etrnas lebhafteres Geschäft hatte »
Slenergutfcheine , von denen die Abschnitte I wieder gesragt und um 19 Psg .
höher mit 103»/« gehandelt wurden . Für Abschnitte II waren Schätzungen
noch nicht zu hören .

Am Geldmarkt waren für Blankotagesgeld um ' /«•/> höhere Sätze von 2Vi
bis 3' /« zu zahlen .

Von Valuten errechneten sich das Pfund mit 11,67 , der Dollar mit 2,493
ond der Franc mit S,«9>/>' /, .

Von der Frankfurter Börse
Von der Dresdner Bank , Filiale Mannheim , und der Deutschen Bank .

Filiale Mannheim , wurde bei der Zulassungsstelle an der Börse zu Frank -
surt -Matn der Antrag auf Zulassung von 440 909 RM . neue Aktien und von
S Mill . RM . 5' /. hypothekarisch sichergestellte TeilschuldverschreiSungen von
1938 der Klein . Schanzlln & Becker AG ., Frankemhal (Pfalz ) zum Handel
und zur Notierung eingereicht .

Metall -
« erlin , 27. Juni . «Funkspruch .) Amil . Preisfestsetzung fsjr Kupfer , Blei

und Zink . Tendenz stetig , Preise unverändert .
» erlin , 27 . Juni . (Funkspruch . ) Metallnoticrungen . Original -Hütten -Alu .

Minium SS—99' /. , in Blöck «n 133, desgl . in Walz - oder Drahtdarren 99»/« 137.
Fein -SilSer 36,90 —39,40 .

Londoner Goldpreis
Der Londoner Goldpreis betrug am 2«. Juni 1939 für eine Unze Feingold

148 sh 6 d gleich 8S.6498 RM ., für «in Gramm Feingold demnach 57,292 »
Pence gleich 2,78585 RM .

KarlSrnher Wochenmarktpreise am 27. Juni 1»»»

Kleinhandelspreise ( in Pfg . und wo nichts anderes angegeben für Ka .) .
Rindfleisch 83—91, Kalbfleisch 100—11«, Hammelfleisch 92—114, Schweinefleisch
82—92, Hühner Henne tot 190, Kartoffeln int . 11—13, auSl . 12— 14, Blumen¬
kohl 25—35 , Stück 10—89, Rotkraut 23—26, Weißkraut 13—18, Wirsing 12— 18,
Svinat 11—13, Buschbohnen «0—89, Karotten Bund 8—1«, Rüben rote 10—15.
Kohlrabi Bund 12—20, Erbsen grfti « 20- 25, Rhabarber 11—13, Lauch Stück .

8 Pfifferlinge 79 , Kopfsalat Stück 4—13, Sellerie Stück 5—12, Meerrettich
Stück 10—39, Rettich Stück 2— 19, Radieschen Bund 5—8, sonstige Frührettich -
Bund 5— 19, Salatgurken inl . St » rf 20—60, ausl . Stück 28, Zwiebeln ausl .
15—1«, Kirschen 32—45 , Stachelbeeren , reif 49, Erdbeeren 30—49, Johannis¬
beeren 35—43, Himbeeren 55—80, Heidelbeeren 55—65, Tomaten inl . 70—89,
au »l . 27—50, Bananen 42—45, Orangen 38—45, Zitronen Stück 6—8. Eier :
Deutsche Handelsklasse Stück 19' /e- 12>/. , Auslandseler Stück Wr - .lOV«, Mar .
kenbutter 160. Schweineschmalz 108, Schweizerkäse 130—140, Rahmkäse 100,
Limburgerkäse 60 .

Schweinemarkt Wiesloch

Zufuhr : '40 Milchschweine und 58 Läuser . Preise : Milchschweine 45—« .
Läufer 54—84 RM .

57 . Fortsetzung .

An diesem Abend sah er einsam und niedergedrückt am
Eßtisch , nur bemüht , den aufmerksamen Sammy zusriedenzu -
stellen , dessen treue Fürsorge zwar sein Herz erwärmt , aber
seinen Appetit nicht gefördert hatte .

Er war froh , als er mit dem Effen fertig war und auf
die Veranda hinausgehen konnte , um eine Zigarette zu rau -
chen . Millionen Sterne funkelten am Himmel , und der ab -
geflaute Nachtwind hatte eine angenehme Kühle zurückgelas -
sen . Unwillkürlich erinnerte sich Will eines Sommerabends
vor langer Zeit , als er mit Daist ) in einem Park spazieren -
gegangen war und sie seiner ernsten Werbung endlich Gehör
geschenkt hatte .

Er entsann sich ihres halb süßen , halb bitteren Lächelns ,
mit dem sie einwilligte , seine Frau zu werden , des schelmi -
schen BlickeS ihrer blauen Augen und des Zaubers , den sie
auf ihn ausgeübt hatte . Wohl liebte sie ihn nicht , das wußte
er damals schon : allein in seinem jugendlichen Ungestüm war
er mit dem wenigen zufrieden gewesen , was sie ihm bot , im
festen Vertrauen , sie dereinst doch ganz für sich gewinnen
zu können . . . .

Langsam ging er über die Veranda ,n das hellerleuchtete
Arbeitszimmer zurück . Ten Blick hatte er zu Boden ge -
richtet . Als er ihn hob . blieb er wie angewurzelt stehen , und
das Blut schoß ihm heiß zum Herzen .

Vor ihm im vollen Lichtschein stand , ihn erwartend , sein
Weib ! . . . . . ,4 6. Kapitel .

Taisn sprach weder ein Wort , noch machte sie eine Bewe -
gung , ihren Gatten zu begrüßen . Sie hatte die Hände fest
ineinander verkrampft und sah selbst in dem rötlichen Licht -
schimmer totenblaß aus . ^

Wohl eine kalbe Minute standen sie sich stumm gegenüber .
In die bedrückende Stille drang von fern her der Tchrei
eines beutesuckienden Sckiakals .

Will war der erste , der sich rührte , indem er fiä , mit dem
Taschentuch die Stirn abwischte . Er wollte sprechen , doch
feine Zunge versagte .

Nimm dich zusammen du Tor ! svornte ihn eine innere
Stimme an . Sonst wird sie dir wieder entschwinden !

E ^ war . als kabe T " isn diesen Gedanken aufgefangen ,
denn

'
sie ver - " ^ te " s^ lirf' ihre Haltung . Tie Hände aus -

einander lösend , n ^ crte sie sich Will . Jetzt , außerhalb des
Lichtkreis ? ? , sah si : : * • oleich au ».

Rom an vo & Hz -M - Dell

Will glaubte , das Sternenlicht in ihrem Haar blitzen zu
sehen , während sie näher kam .

„Willst du nicht mit mir sprechen , Will ?" fragte sie in
traurigem Ton . „ Erkennst du — erkennst du mich denn
nicht ?"

Ihre Stimme brachte ihn mit einem Schlage in die Wirk -
lichkeit zurück . Stürmisch ergriff er ihre Hände .

„Himmel , Daifyl " rief er aus . „Ich glaubte zu träumen !
Wie in aller Welt . . ."

Er brach mitten im Satz ab , denn er merkte , daß sie ge -
fliffentlich den Kopf zurückbog , damit er sie nicht küßte . Noch
immer ihre Hände haltend , sah er sie stumm an , mit einem
Gefühl in der Kehle , als habe er Asche verschluckt .

Sie war zu ihm gekommen , wirklich gekommen ! Allein
sie schien trotzdem außerhalb seines Bereiches zu sein, ' in
diesem Augenblick unverhoffter Wiedervereinigung weiter
von ihm entfernt als während der langen Zeit ihrer Tren -
nung . Diese Frau mit dem blassen Gesicht und den traurigen
Augen war für ihn eine völlig Fremde .

Sich gewaltsam beherrschend , gab er ihre Hände frei .
„Komm herein !" sagte er mit Mühe . „Du hättest es mich
wissen lassen sollen !"

Stumm folgte sie ihm und blieb an dem Tisch stehen , auf
dem seine Arbeit ausgebreitet lag . Sie hatte die Hand aufs
Herz gepreßt .

Instinktiv suchte Will ihr durch Fragen zu helfen . „Wie
kamst du hierher ?" sagte er . „Aber das kannst du mir nach -
her erzählen . Erst mußt du etwas essen . Du siehst zu Tobe
erschöpft aus . Komm , setz dich und . . ."

Wieder brach er mitten im Satz ab und starrte sie er -
ichrocken an . Im bellen Lampenschein hatte er bemerkt , daß
ihr blondes Haar silberweiß gewnrden war .

Sie fing seinen bestürzten Blick aus und sprach nun in
hastigen , abgebrochenen Sätzen : „Ich hatte Hirnfieber . Das
verändert oft das Haar ."

. .Fühlst du dich jetzt wieder wohl ?" fragte er teilnahmS -
voll .

„O ia — ganz wohl !" beteuerte sie fieberhaft , während
sie ihm mit verzweifelter Entschlossenheit ins Gesicht sah .
„Ich bin schon seit einiger Zeit wieder gesund . Nein —
bitte , laß mir nichts holen ! Ich habe vor einer Stunde im
Dal - Bungalow gegessen ."

Will ging ans Fenster , schloß es . und ließ di« Jalousie
gerunter . Daun trat er wi ?der zu Daisy und legte ihr die
Hand beruhigend auf öie Tchult «r .

„Setz dich"
, sagte er . „und erzähl mir . was du hast ."

Sie sank in einen Sessel . Ihre Lippen zuckten , aber si«
blieb stumm .

„Erzähle "
, wiederholte er mit einem zwingenden Nach -

druck im Ton , den er früher nie angewendet hatte . „Was ist
geschehen ? Weshalb kommst du in dieser Weise zu mir ?"

„Ich — ich werde nicht bleiben . Will "
, entgegnete sie mit

fast unhörbarer Stimme .
Sein Gesicht veränderte sich. Er sah plötzlich tief nieder -

geschlagen aus . „Nach zwanzig Monaten ?"

„Ich weiß ", sagte sie mit gesenktem Blick . „Das ist ein
halbes Leben . Aber du hast in dieser Zeit gewiß gelernt ,
mich zu entbehren . Wenigstens — hoffe ich das — um deinet -
willen ."

Er ließ diese Aeußerung unbeantwortet ? vielleicht hatte
er sie gar nicht erfaßt .

„Willst du nicht deutlicher werben ? Du brauchst keine
Furcht zu haben "

, sagte er nach einer kurzen Pause .
Etwas in seiner Stimme , vielleicht eine gewisse Zärt -

lichkeit , belebte Daisys gesunkenen Mut . Sie suchte sich zu
beherrschen und hob den Kopf . Es siel ihr schwer , in dem
ernsten Mann mit den energischen Zügen den ungestümen ,
lebensfrohen Jungen von früher wiederzuerkenen . Etwas
Unergründliches haftete ihm jetzt an , eine gewisse Kraft ging
von ihm aus , die sie seltsam berührte .

„Ich kam , um dir alles zu sagen "
, erwiderte sie stockend.

„Dann gehe ich wieder fort — fort aus deinem Leben — und
diesmal — für immer !"

Seine Züge wurden hart , doch er erwiderte nichts und
wartete ruhig , daß sie weitersprach .

Langsam ' erhob sie sich , kaum sähig . sich aufrecht zu halten .
Sie war am Ende ihrer Kraft . „Will "

, sagte sie mit zittern -
der Stimme , „ich weiß nicht , wie ich es dir sagen soll . Du
hast mir stets vertraut . Ich glaube einstmals — betetest
du mich an . Doch das wirst du jekt nie mehr tun . weil —
weil — ich deiner unwürdig bin . Verstehst du ? Ich wurde
zwar von dem Allerschlechtesten zurückgehalten — sonst stände
ich nicht hier — , aber die Sünde war doch in meinem Herzen .
So — jetzt habe ich es dir gesagt . Du hast ein Recht darauf ,
es zu wissen . Ich bitte weder um Gnade noch um Vergebung .
Laß mich — wieder — gehen !"

Sie konnte nicht weitersprechen, ' ihre Kräfte versagten .
Mit einem herzzcrvrechenden Schluchzen sank sie zu seinen
Füßen nieder .

Will beugte sich herab und hob sie auf , schweigend , mit
bleichen Lippen , aber ohne Zögern , mit der Entschlossenheit
eines Mannes , der mit sich selbst einig ist .

Er trug sie zu dem Ruhebett am Fenster und legte sie
darauf nieder .

Nach einer langen Weile , als sie sich ein wenig beruhigt
hatte , fühlte Daisy . daß Will an ihrer Seite kniete und sie
fest an sich gedrückt hielt . Seine Hand lag auf ihrer Zt ' rn ,
und die Berührung überwältigte sie.

lFortsetzung folft * *



Nur noch heute und morgen !
Ein Abenteuer • Film , den Sie
keinesfalls versäumen dürfen :

Piraten in Alaska
Liebe und Kameradschaft fin
den in diesem ' wunderbaren
Ulm ihren reinsten Ausdruck !

Heute : 4 .0U , 6 .10 . 8 .30 Uhr

Das Tagesgespräch in Karlsruhe !
Die berühmte Liebesgeschichte der
Geliebten des Zaren Alexander II.

| i a die ungekrönte
IflQ Kaiserin

mit Danielle Darrieux , John Loder .
Ein Film , der zum Erlebnis wird !

| Nur noch heute und morgen !

l Schwarzer Jäger
Johanna

Marianne Hoppe , Gustaf GrUndgens
Beginn » 4 .U0 , 6 .10. 8 . 30 Uhr

Jugendliche zugelassen .

Kinderwagen
fast neu zu ver¬
kaufen .
Karl -Delisleftr . lZ ,

parterre , links .
(Rhetnstrandsiedlg . )

ZurEinmachzeil!
Oetker- Gelierhülfe
Opekta
Roter Einmachzucker
Einmach- Cellophan
Biofan Deckplättchen
absolut schimmelverhindernd

Kristall- und
Grießraffinade

Plattenzucker
3 °/0 Rabatt

Nähmaschinen
versenkbar , bei ,

Marke , gut erhall

Mähmaschinen ,Jattar
Kaiserstr . 110

Marken -
Kohlenherde

kombinierte Herde ,
Gasherde ,

AUesbrenneröfen ,
emaill . Rundösen
von lK RM . an .

Waschkessel , Kupser ,
Räucherschränte .

Alte Herde werden
in Zahlung genom

Teilzahlung .

Ii . Trapp
Kriegsstraße 66

Eingang Kronenstr .

1 Nachttisch und
t Waschtisch , billig
zu verkaufen ,

üamenstrasic 27,
Hinterh . II . Stock .

Einige guterhaltene

National -
preisw , z. Verkauf .

Wurstfabrit Brill ,
Baden -Baden ,

Balzenbergstr . 3g.

£ u verkaufen

steuerfrei , mit Anhänger , zu verkaufen .
<? . Fischer , Kraftfahrzeug -Reparatur -
werkftätte , Marie -Alerandrastraße 37.

Telephon 6365 .

Schöne Bücherwand
grün Schleiflack ( Barock ) , 6,25 m lang ,
3,35 m hoch , (zerlegbar ) , mit passend .
Deckenleuchter btll . zu verkauf . Heraus -
nähme nicht unbedingt nötig , weil alle -
in sofort vermietbarer , hochmoderner
3 Zimmerwohnung mit allem Komfort ,verbleiben kann . Buchows « . 1t , 2. St .

Auswärtige SterbefSUe
lAus Zeitungsnachrichten und nach Zamilienangaben »

Atzeubach : 'Frau Maria Bächle, Witwe , 82 I . alt
Bruchsal: Maria Ernstberger geb . Belz , 26 I . alt
Eggensteiu/Hochstette« : Wilhelm Jungmann
Endinge « a. K. : Julius Müller , 32 I . alt
Fahrnau : Sophie Würger geb. Räuber , 76 I . alt
Freiburg : Theresia Watzner geb . Lickert , 4g I . alt —

Frau Anna Kohler geb . Fischer , 60 I . alt
Graben : Wilhelm Wenz , 62 I . alt
Gottmadingen : Maria Magdalena Heinemann geb .

Mießmer , 65 I . alt
Heidelberg : Peter M erkel, 39 I . alt — Anna Kuhn,

Witwe , geb . Hollenbach — Frida Walter geb . Kol -
lenberger

Lahr : Kurt Sievert
Ludwigshasen a. Rh. : Joses Ossenbach , 72 I . alt
Malsch bei Wiesloch : Maria Spieker geb . Wipsler,

76 I . alt
Meitzenheim : Maria Wietersheim geb . Schiff, 69 I . alt
Münchweiler : Theoöor Fleig , 63 I . alt
Osseuburg : Emma Keßler geb . Schilli , 61 I . alt —

Theresia Maria Ehrhardt geb . Lehmann , 48 I . alt
St . Morgen/Schw . : Berta Herr geb . Sprich, 80 I . alt
Schutterwald : Sigmund Kemps , 68 I . alt
Wiesloch : Jakob Wagner

Freudig begrüßt , ist ein gesunder Sonntagsjunge

Othmaf ManS angekommen .

Frau Luise u . Dr. med . Emil Voegtle
Karlsruhe , den 25 . Juni 1939 .

uervieitaitioer
( Rotafix ) s. preis
wert z . vkf ., desg !

Luxusfchrank m . 5V
Platten , Anfchaffa .
ca . 700Jl , f . 180*0 .

Kartothetschrank ,
großer , billigst .
Kaisers,r . 269, II .

Fadischränke
mit Klappdeckel ,

billig zu Verlauf .
Boschert ,

jetzt Waldstraße 13.

Wir werben durch Leistungen !

Gardinen » . Teppiche
von uns sind immer auserlesen in Geschmack

und von großer Preiswürdigkeit

Das große Fachgeschäft

Paul Schulz
Inh . Karl Völker & Herbert Winkler

Karlsruhe Ruf 6746 Kaiserstr . 197

STEPP- , DAUNEN-,
SCHLAFDECKEN

Steppdecken
Steppdecken
Daunendecken
Daunendecken
Daunendecken
Schlafdecken
Schlafdecken
Schlafdecken
Kamelhaardecken

19 . 50 15 .70
35 .— 25 . 50
72 .— 66 .—
99 .— 93 .—

139 .— 126 .—
2 .40 2 .90
4 .90 5 . 50
9 . 50 10 . 50

19 .50 25 .—

Audi das Aufarbeiten von Stepp - und Daunen¬
decken übernehmen wir . Verlangen Sie bitte un¬

verbindliche Angebote .

Besichtigen Sie bitte unsere Auslagen

Betten ? Enkel
Kaiserstraße 1 41

Blaupunkt ,
Mende , Saba ,

Volksempfänger
Teilzahlung

Anzahlung ! 20•/•,
Sfiir Mitglieder de ,

Beamtenbank
Ratenlaufablommen

bis 18 Monaten .

Iis «

lasGcki
Schützenstraße 17

Geräumiger
für S t o f f b ra n ch e , in zentraler Lage , wird
für sofort oder 1 . Oktober 1939 zu
mieten gesucht .
Angebote unt . Nr . 53549 an die Bad . Presse .

Radio Pi

am Adolf -Hitler Platz

Telefon 2427

' Zurück
Or. Hans er

Zahnarzt
Karlsruhe , Kaiserstraße 104 , Fernruf 5448

Gendarmerie -Hauptmann
nach Karlsruh - versetzt , sucht per sofort in guter
Lage gute

3-4 Zimmer-Wohng.
Monatliche Miete ca . 120.— MM . Eilangebote an

Berthold Jacob »
Nachs . Robert Ulrich

Wiesbaden , Taunusstrabe 9.

Unterricht

Kurzschrift
(auch englische u . französische ) bis zu jeder Fertigkeit .
Maschinenschreiben, Schönschreiben, Buchführung
— Tages - und Abendkurse t
Privat - Lehrgänge jJLwnÄÄtaE-

Otto Autenrieth
am Stenogr . Landesamt München

staatlich geprüfter Kurzschriftiehrer
Kaiserstraße 67 , Eingang Waldhornstraße

Eintritt jederzeit . Fernsprecher 8601

Flugkäfig
90X45 , sowie Ein -
sa «ba » er , gut erh . ,
bill . zu verlausen ,

Ratzel ,
Augartenstr . 73.

Auto- Umzüge
sowie Transporte
aller Art mit Sie -
serwagen übernimmt

SpeditionReinfried
Kreuzstr . 20.
Telef . 4441 .

Itllllllllllllllllllllllllllll

Der Herr über Leben und Tod hat gestern
mittag 4 Uhr, nach kurzem , schwerem Kran¬
kenlager , meinen lieben , herzensguten Mann,
unseren lieben Sohn , Schwiegersohn , Bruder,
Schwager und Onkel

Arthur Traub
im 29 . Lebensjahr in die Ewigkeit abberufen .

Stuttgart-Wangen ,
Karlsruhe-Daxlanden - Grünwinkel ,

27 .Juni 1939

In tiefer Trauer:
Luise Traub, geb . Voegele
und Angehörige

Die Beerdigung findet am Mittwoch , 28 . Juni,
nachm . 16 Uhr, in Karlsruhe- Grünwinkel , vom
Trauerhaus , Mörscher Str. 3 , aus statt .

Immobilien

Hübsche , kleine , steuersreie

in Rüppurr
in sonn ., freier Lage , ohne bis -
^ -vis , Ausblick auf die Schwarz -
waldberge , wegen Wegzug für den
Preis von 32 IM>0 bei 12 000 .«
Anzahl , zu Verlauf . Das Anwesen
bat K ZiMmer . Küche , Bad , Wäd -
.Hcitfimmer , gtofte Terrasse usw . u .
ist mit Zentralheizung ausgestattet .
Näh . durch i>en alleinverlaufsbeauf -

Iragten Immobilienmakler

M . Kühler & Sohn
Karlsruhe , Kaiserstr . 82o . Tel . 461

Lebensmittel -
Geschäft

zu lausen oder zu pachten gesucht .
Angebote mit nachweislichem Umsatz

unter Nr . 5714 an die Badische Presse .

Mietgesuche
Gesucht

groBer geräum . Laden
mit NebenrSumen und Keller , für Le -
oensmittelgeschäft geeignet , im Weiher -
feld . Angebote u . K 53473 an die
Badische Prell«-

TODES - ANZEIGE
Mein lieber , treuer Lebenskamerad , unser herzensguter Vater ,

Herr Fabrikdirektor a . D .

August Schaber
Ehrensenalor der Technischen Hochschule Stuttgart

ist Montag , vormittags 11 Uhr, nach kurzer, schwerer Krankheit
in der Medizinischen Klinik in . Freiburg für immer von uns
gegangen .

Karlsruhe - Durlach , den 27 . Juni 1939

In tiefer Trauer:
Frau Luise Schaber , geb . Knaus
Oberstleutnant d . Sch . Otto Schaber und Frau
Betriebsführer Alfred Schaber unä Frau

Die Beerdigung findet am Mittwoch , nachmittags 4 .30 Uhr, von
der Friedhofkapelle Durlach aus statt.
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